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*Reicßd €iy ÄH' Wei&HacfikfeMeH'
tionalsozialistisch-kommunistische Demagogie in der äbfdiluOtagung

Berlin , 12 . Dez . (Eis . Draht.)
1 Reichstag hielt heute leine Schluhtagungvor Weihnachten ab .

Beratung Ser Srubenkatastrophen
M den ersten Punkt der Tagesordnung.

^ Ausschuh beantragt, dazu folgende Entschliehung anzunehmcn :
J 8 Reichsregierungzu ersuchen, a) aus An lab de : Erubenkata -
^ 5u Alsdorf bis zu 2 Millionen Reichsmark zur Unterstützung
^ gehörigen , der bei diesen und anderen Unglücksfällen verun -

^ tn Bergleute des Wurmreviers zur Verfügung zu stellen ,
eingehende Untersuchung über die Ursachen, die zu der Kata -

^ stihrten , hinzuroirken .
"

;r

^ >egt autzerdem ein Antrag Vreitscheid und Genossen vor , „die
Legierung zu ersuchen, alsbald den Entwurf eines Reichsberg -

vorzulegen . Dieser Entwurf mub insbesondere Ernben-
W'ftenren gegenüber dem heutigen Zustand gröbere Rechte ge-

Ferner sind die Wetterkontrollenre bei Ausübung ihres
gegen Benachteiligung und Entlassung zu schützen .

"
* * Berichterstatter wies

Abg . Janfchek (Soz.)
^ dere darauf hin , dab die
^ rherstellung der fiebenstündigen Arbeitszeit für Bergleute

angestrebt
;
n müsse .

^ sarbeitsminifter Stegerwald stellte zunächst einige verlegene'»tungen in der nationalsozialistischen Interpellation richtig ,
i^ ensatz zu der nationalsozialistischen Behauptung seien hol -
4e Rettungsmannschaften überhaupt nicht beteiligt gewesen ,

^ swerter Weise hätten holländische benachbarte Gruben Ret-
r ^räte angebotcn, aber es sei nicht notwendig gewesen , davon
liÜch zu machen. Herd und Ursachen der Katastrophen in Als -
k a8eti noch immer im Dunkeln . Er verbürge sich dafür , dab
C Untersuchung nichts versäumt werde. An freiwilligen Sven -

denen auch das Ausland beteiligt sei , seien inzwischen ein -
" Millionen Mark eingegangen.

Dbg . Husemann <Soz >
^ .̂ >tnte Bcrgarbeiterführer, wies darauf hin , datz seit dem
. »28 auf jeden Tag vier gröbere Unglücksfälle im Bergbau

waren. Im Jahre 1930 hätten allein die drei groben
m>hen auf der Wenzeslaus , Annall und Maybach

, 52K Tote gefordert .
^^ kti-fe der Kommunisten erwiderte Susemann, dab im letzten
j

"^ch amtlichen Zahlen
^«bland allein bei vier groben Katastrophen 891 Tote im

ê *cn . Husemann erklärte , dab auf Anna II das Gestcins-
aU5öe^° ut gewesen sei, wie notwendig. Er

% Bergbau

^ Ergänzung der Sicherheitsmahnahmen.
^ Eschweiler Bergwerksverein sei das Antreibfystem

^ am Tage nach dem Unglück sei auf Grube Anna I ein
Jt Betriebsführer grob angefahren worden , weil er in -

Beteiligung an den Rettungsarbeitcn auf Anna II

>0

u 8enb Kohle gefördert habe.
* Arbeiterbehandlung sei überall besonders rücksichtslos .

öciti
* i

franf entlassen . Susemann schloß mit der
^ 1% einem einheitlichen Berggesetz. Werde in Alsdorf
d s,

e 'c!} > datz die Benzollokomotive die Explosion ausgelöst
.
diese Lokomotive verschwinden .

^ erki -Ä " ^ Trcndelenbnrg vom Reichswirtschaftsmim-
Interpellation über die Stillegung der Wen-

Än » dm Neurode , datz die Reichs reg ierung mit der
-Regierung noch berate , ob nicht die Möglichkeit einer

^ , '
7. .?cr Wenzeslausgrube gegeben sei .

^ " stche Einlage lieferte dann der Nationalsozialist
w.5 ,.Le »a<

"Qs Saus wegen seines provoziert jüdischen Aus-
va. rufen pflegt . Er sprach 2 oder 3 Minuten mit

^ amkenntnis über das Grubenunglück in Alsdorf. An -
^ n>nrr d ihn dann seine Keuntnisie und er benutzte den

Redezeit , um über Auhenpolitik, Tributpläne, über
- -m ?n des alten Fritz und über ähnliche Pläne aus

»^ foi^ '̂ listischen Bersainmlungsvraxis zu sprechen. Jeder
l iirf

n° en Redner , gleich welcher Parteizugehörigkeit

wurde Ley so wütend, dab er sich

UJj «'vwHi .i.j Ü2vlUft I 11v iQllU'v'^ lc VCl J-
Sifiri - r - ®mn Ley und seine Fachkenntnisie im Bergbau

miiAd Ooh Ĉ . «m.’UamiV VaC. 4»zu einem
nach drei'V ^ stufiL tl0n Schimpfworten hinreitzen lieb und

a, Lt „
ous dem Saal gewiesen werden muhte . Herr Ley

Jjtit ouc?- datz ein solches Grubenunglück nur in einer
!»zialin ?^ ' '^ km Kapital verkommen könne. Ein zweiter

ir JkttnfA*
■. c Redner sagte das Gegenteil und machte das« cunci ittsie oas wegenreii uno

für die Profitsucht verantwortlich.
^ Florin sah natürlich die Hauvtschr

Sozialdemokratie. Die lozialder
>d 'rAL ? neten holten sich

Hauptschuld an den
Die sozialdemokratischen

ibre Direktive » von den

dab .̂ " ther . Leiter des vreiibischen Grubensicherheits -
i» Ur

" ? ^ vtz oller eingehenden Ilntelsuchungen bieder die^ '^ orf nicht festgestellt sei .

Der Zentrumsmann Kuhnen bedauerte , daß der nationalsozia¬
listische Dizeprästdent Stöhr seinen Parteigenossen nicht zur Sache
gerufen habe , denn Ley habe über den Beratungsgegenstand nichts
zu sagen gewubt .

Der Deutschoolksparteiler Albrecht -Hannover meinte, Dr. Ley
trage feinen Namen mit Recht. Während seiner Rede geschah es,
dah Ley einen Tobsuchtsanfall erhielt und aus dem Saal hinans-
gewiesen wurde .

Dbg . Limbertz <Soz .>
machte als zweiter sozialdemokratischer Redner die Nationalsozia¬
listen darauf aufmerksam, wie unsinnig es sei , die Erubenkata -
strophen auf die Tributzahlungen abzuschieben, denn vor dem
Kriege in dem unbesiegten Deutschland seien die Todesfälle noch
gröber gewesen . Limberg erinnerte an die Katastrophe von Mont
Eenis und Radabod. Wenn in den letzten Jahren die llnglücks -
fälle im Bergbau einigermahen zurücksegangen feien , so trügen
daran die Gewerkschaften ein Hauvtverdienst , während die Kom¬
munisten keinerlei Erfolge auszuweisen hätten.

In den später folgenden Abstimmungen wurde der Antrag des
Ausschusses angenommen . Ebenso der Antrag Breit¬
scheid und Genoffen , auf Verlegung eines Reichsberggefetzes .

kjcuchlcrischcs Spiel mit öen Erwerbstoien
Es folgte die Beratung über den kommunistischen Antrag auf

Winterbeihilse an Erwerbslose Der sozialpolitische Ausschnh
schlug aus finanziellen Rücksichten die Ablehnung dieses Antrags
vor . Nationalsozialisten und Kommunisten überboten sich bei Be¬
ratung dieses Antrags an demagogischen Reden . Der Ehrlichkeit
wegen muh zugegeben werden , dah diesesmal die Kommunisten
an sentimentalem Pathos weit hinter den Nationalsozialisten zu¬
rückgeblieben sind. Allerdings hatten die Kommunisten recht, wenn
sie die Nationalsozialisten fragten, warum denn diese nicht selbst
einen Antrag gestellt hätten , wenn es ihnen sochringlich um eine
Winterbeihilfe für die Erwerbslosen zu tun sei .

Dbg. ckarsten <Soz.>
legte dar , warum der kommunistische Antrag nicht angenommen
werden könne. Weder die Kommunisten noch die Nationalsozia¬
listen machten sich irgend welche Sorgen um die Deckung. Selbst
der nationalistische Kapitän Erhard nmcht sich in der Börsenzeitung

über die verlogene Demagogie der Nationalsozialisten lustig,
die Mr einen Antrag auf Bewilligung von 350 Millionen Mark
Winterbeihilfe stimmten ,

ohne die Decknngfrage auszuwerfen .
Karsten fragte die Nationalsozialisten, warum sie denn nicht end¬
lich dafür sorgten , dah ihr

Antrag anf Enteignang der Bank- und Börsensürsten
behandelt würde . Seit die nationalsozialistischen Führer

bei dem Börsensürsten o. Staub sich die Hucke vollgesreffen
hätten, dächten sie nicht mehr an ihre antikapitalistischen Anträge.
Die Sozialdemokratie werde in den kommenden Monaten sowohl
die Kommunisten , wie die Nationalsozialisten

vor Entscheidungen anf Ausbau der Sozialrenten stellen .
Selbst die bescheidenen Erfolge, die die Sozialdemokratie bei . Ver¬
besserung der Brüningschen Notverordnung erreicht habe , seien
doch ganz etwas anderes als die wertlosen kommunistischen Agi¬
tationsanträge.

Die Heuchelei der Nationalsozialisten
sei nicht zu überbieterr. Hier im Reichstag stimmten sie mit den
Kommunisten für die Winterbeihilse und in den Ländern, die
eigentlich zuständig seien , wie in Thüringen und Braunschweig .
lehnten die nationalsozialistischenMinister jede . Winterbeihilse an
die Erwerbslosen ab. Der Minister Dr. F r i ck habe in Thüringen
zu einer Sammlung für die Notleidenden ausgerufen . Das Ergeb¬
nis sei in der Nazibochburg Steinach 2 Jl gewesen und in der
Nazrhochburg Bürgel ganze 50 Pfennig .

In Italien , dem Borbild der Faschisten, erhält ei» Erwerbs¬
loser täglich 33 Pfennig , das sei beinahe eine so schlechte

Bersorgnng wie in Ruhland.
Der kommunistische Antrag wurde schlieblich abgelehut. Kenn¬

zeichnend dafür, dah er rein agitatorisch gemeint ist , war die Tat¬
sache , dab neben den Nationalsozialisten auch die bochkapitalisti .
scheu Dentfchnationalest für den kommunistischen! Antrag stimmten .

Der Reichstag vertagte sich dann auf den 3 . Februar.

Stmk&o4H&e4t /e#i <9*0*
6 voßfabeifcont und nationalsozialistische Stinkbombenlieserirng

Berlin , 12. Dez . (Eig . Bericht SP .) Als anfangs Dezember
der preußische Ministerpräsident Dr . Braun im Zirkus in
Dresden sprach, war dort die Luft mit Stinkbomben derart
verpestet , daß 30 Personen den Arzt aufsuchen mußten . Die
Urheber der Stinkbombenangriffe waren Na -
tionalsozialisten , wie sich aus nachstehendem Brief
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei an den
Nazi -Reichstagabgeordneten Mutschmann ergibt :

Dresden, den 9. Dezember 1939.
Herrn Pg . M. Mutlchmann , zur Zeit Reichstag, Berlin .

Die durch Ihre Vermittlung vor zwei Wochen gelsieferten A m -
pullen zur Störung der Versammlung der SPD .
im Dresdener Zirkus lMinisterpräfident Dr. Brau») sind bis auf
einen Rest von 15 Stück verbraucht . Die biesige Ortsgruppe
bittet um Lieferung von weiteren 59 Stück . Vielleicht
baben Sie diese zufällig in Berlin . Wir würden bitten, diele dann
dem Ueberbringer auszuhändigen.

Der Erfolg in oben erwähnter Versammlung war kein
überwältigender . Ob dies nun daran lag, dab der Raum
des Zirkus zu grob ist, oder ob andere Gründe vorliegen, mub erst
die Zukunft lehren .

Auf Grund des Ferngesprächs vom 7. ds. Mts . bitten wir, wie
vereinbart, dem Boten das in Ihrem Besitz befindliche Geld , wel-

sich aus nachstehenden Posten zufammenfetzt , gegen Quittung
uhandigigen :

KU Ihre Privatunterstützung ,
I M Einnahmen ans Versammlungen abzüglich der Orts-

ches
anszuh «

5999 .
1799 .

grnppengelder ,
185 -fl Beit rägen wie vor ,

«885 -fl.
Unseren Brief vom 3. ds . Mts . nach Plauen gesandt , haben Sie

doch erhalten?
Ergebenst

gezeichnet : Ackermann. NSDAP ."
Der Brief zeigt , daß die N a z i s f y st e m a t i s ch S t i n k -

bombenangriffe auf sozialdemokratischeVersammlungen
inszenieren und die dazu erforderlichen Stinkbomben en gros
von ihrem Freund und Gönner Mutschmann be¬
ziehen . Nachdem das feststeht und insbesondere kein Zweifel
mehr darüber bestehen kann, wer die Dresdener Zirkusver¬
sammlung der Sozialdemokratie gestört hat , fragt es sich , in¬
wieweit jetzt gegen das Nazigestndel einschließlich des Stink -
bombenmutschmann Strafantrag zu stellen ist . Abge¬
sehen davon paffen die Stinkbomben zu den Verfechtern des
dritten Reiches ebenso wie Stinkbombenmutschmanns weiße
Mäuse zu anderen Stinktieren .

Französisches Kabinett Steeg
Paris , 12. Der. (Letztes Telegr.) Nach der Savasagentur be¬

absichtigt Steeg folgende Persönlichkeiten in sein Kabinett auf¬
zunehmen :

Sechs ehemalige Minifterprästdenten, nämlich Briand, Barthou,
Caillaux, Painlevö , Leygues, und Chautemps» ferner folgende
Parlamentarier : Cheron , Daladier , Queuille, Laval , Loucheur.
Germain Martin , Danielon , Flandin und Pietri .

Steeg hat die Absicht, die Lage noch beute Nacht zu
klären . Ob es ihm gelingt, ist noch fraglich , aber es wird
behauptet , dab fein Kabinett im Laufe der Nacht zustande kommt,
wenn bei der Verteilung der Ministerportefeuilles sich nicht
weitere Schwierigkeit en Herausstellen würden .

Wechiel in Frankreichs Heeresleitung
Paris , 12. Dez . (Eig. Draht.) In der französischen Obersten

Heeresleitung tritt zum Jahreswechsel eine wichtige Personalvrr-
änderung ein . Der Marschall P e t a i n wird in den Ruhestand
treten und durch den bisherigen Ckef des Groben General¬
stabs . General Weygand , ersetzt werden . Mit der Leitung
des Groben Eeneralstabs dürfte der General E a m e l i n be-
auitroat werden , der bisher hauptsächlich in den Kriegen in Syrien
und Marollo hervorgrtreten ist.

Polizeiauto stürzt Nbliang hinunter
Solingen , 12. Dez . (Eig . Draht.) Ein grober Mannschafts¬

wagen der Solinger Schutzpolizei » mit 35 Polizeibeamten beseht»
rutschte am Freitag vormittag auf der Strabe vom Fahrdamm und
stürzte einen Abhang hinunter. Fünf Beamte wurden ver¬
letzt , darunter einige schwer .

Pulverfabrik in Sie Lust gestogen
Paris , 12. De». (Eig . Draht.) In Toulouse ist am Frei¬

tag ein Teil der staatlichen Pulverfabrik aus bisher noch unge¬
klärten Ursachen in die Luft geflogen. Die Explofion ereignete
sich in dem hauptsächlich von Frauen besetzten Eranatenfüllraum.
Zwei Arbeiterinnen waren auf der Stelle tot, I » Frauen wurde »,
zum Teil schwer verletzt ins Hospital geschafft.

Neue Unruhen in Spanien
Madrid, 13. Dez . ( Funkdienst .) In der Garnison von Jaca , einer

Grenzfestung in den Pyrenäen , ist zur 'Zeit ein Aufstand des Mili¬
tärs im Gange , der sich hauptsächlich gegen die Regierung richtet.
Der Aufstand brach am Freitag morgen aus . Man glaubt, dah fein
Urheber der kürzlich aus der Haft entflohene Flieger Major
Franco ist.
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Kampl AemTUatetfomcktol
Ein sozialdemokratischer Gesetzentwurf zur KartellkontroUe

Die fozialdemokrat Sttichotagsfraktion bat im Reichstag den

Entwurf eines Gesekes zur Kartell - und Monopottontrolle einge-

b rach; .
An dem Ausbruch der Wirtschaftskrise trägt gewiß das Zusam-

menwirken vieler Ursachen schuld . Aber eine der wichtigsten Ur¬

sachen ist die schrankenlose Diktatur der kapitalistischen Monopole .
Die Kartelle und Trusts haben in der Zeit der günstigen Konjunk¬
tur die Preise künstlich hochgetrieben, ohne daß ihnen jemand in

den Arm gefallen wäre . Ungeheure Kapitalien strömten ihnen aus
ihren monovolitischen Uebergewinnen zu. Die hoben Preise , die sie
den Verbrauchern aufzwangen , verlockten sie dazu, und die Ueber-
aewinne , die ihnen zuslossen , gaben ihnen die Mittel dazu in die

Sand , immer mehr Kapital in ihren Betrieben zu investieren.
Kapitalmangel , Uebcrinvestitionen , mangelnde Kauttraft der arbei -

. -„den Bevölkerung — in diesen Rattenkönig von Krikenursachen
verwickelten die Monopole die Wirtschaft, bis ste schließlich in
die Krise hineinstiirzte. Und als die Krise auogebrochen war und
Millionen Arbeiter und Angestellte auf der Straße lagen, stemm¬
ten sie sich mit ihrer ganzen monopolistischen Macht dem Abbau
der Preise entgegen. Sie handelten nach dem Grundsatz: lieber
schönste Produktionseinschränkung als Senkung der Preise .

Die Regierung Brüning hat sich als ohnmächtig erwiesen, die
Diktatur der kapitalistischen Monopole zu brechen . Sie bat zwar
in der Notverordnung vom Juli dieses Jahres eine formale Hand¬
habe geschaffen , um der Diktatur der Monopole entgegenzutreten .
Aber sie hat davon — von unwesentlichen Ausnahmen abgesehen
— keinen Gebrauch gemacht .

Die Regierung hat lange Zeit zwischen sich und die Monopole
den Reichswirtschaftsrat geschoben . Man kann dem Reichswirt -
schaitsrat an sich keine Vorwürfe machen . Er bat fleißig gearbeitet
und eine Reibe von vernünftigen Vorschlägen gemacht , wie man
auf diesem oder auf jenem Gebiet eingreifen könnte. Die Regierung
hat aber von diesen Vorschlägen bis zum heutigen Tage keine
Notiz genommen und der Reichswirtschaftsrat hat nicht die Macht,
seinem Willen Geltung zu verschaffen .

Hier setzt nun die Aktion der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion ein . Die Fraktion sagte sich, dag das schönste Gesetz nicht»
nützt , wenn niemand da ist , der es anwendet , der dauernd ver¬
pflichtet ist , die Monopole zu kontrollieren und zu zügeln. Der
Reichswirtschaftsrat kann diese Aufgabe nicht leisten. Die Regie¬
rung will sie nicht leisten ; cs fehlen auch ihr die nötigen Hilf»,
mittel dazu. Darum stellt die sozialdemokratische Fraktion in den
Mittelpunkt ihres Gesetzentwurfs über die Monovottontrolle das
Kartellamt lReichsamt für Kartell - und Monopolverwaltung ge¬
nannt ) . Das Kartellamt soll nach dem sozialdemokratischen Antrag
die Aufsicht über sämtliche Kartelle und monovolartige Konzerne
und Trusts ausüben , insbesondere auch über die Kartelle der
Banken . Es soll aus Vertretern der Cvitzenoerbände der Arbeit¬
nehmer , der Unternehmer unid der Konsumgenossenschaften sowie
einer gewissen Zahl von sachverständigen Beamten zusammengesetzt
sein und dauernd die Kartelle und Trusts überwachen. Zu diesem
Zweck soll beim Kartellamt ein Register geführt werden, wofür
alle Kartelle ihre Verträge und Beschlüsse mitzuteilen haben . Das
Kartellamt soll auch sonst die weitgehenden Vollmachten für die
Kontrolle der Monopole erhalten und schliehlich soll es berechtigt
fein , voir stch aus Kartelle anfzulösen, den Monopolen die Durch-
iübrung ihrer Beschlüsse zu untersagen oder durch andere Mahnab -
men dem Mißbrauch monopolistischer Macht entgegenzutreten .
Dem Reichswirtschaftsministerium , dem das Kartellamt organi¬
satorisch angegliedert werden soll , soll die Befugnis zustehen , An.
ordnungen des Kartellamts aufzuheben, wenn ste in Widerspruch
zu der Gesamtrichtung der Wirtschaftspolitik 'des Reiches stehen .

Die überragende Bedeutung des sozialdemokratischen Antrags
liegt klar zutage. Wird er Gesetz , dann ist damit der entscheidende
Borstotz zur Bekämpfung des Mißbrauchs der Monovolmacht getan .
Alle bisherigen Vorstöße mußten deshalb wirkungslos bleiben,
weil sie keine Verpflichtung zur dauernden Kontrolle der Mono¬
pole vorsahen. Der sozialdemokratische Antrag will den Staat durch
ein eigenes Organ mit wirtschaftlicher Selbstverwaltung instand¬
setzen , dauernd die Kartelle und Trusts zu überwachen und überall
da sofort einzugreifen, wo durch Preis - oder Produktionsregelun -
gen der Monopole die sozialen oder gesamtwirtschaftlichen Inter¬
essen geschädigt werden . Damit schafft der Antrag der szialdemo-
kratischen Fraktion zum ersten Male eine wirksame Handhabe, der
Preisdiktatur und Produktionsdiktatur der Kartelle und Trusts
entgegenzutreten.

Niemals tat eine wirksame Monovottontrolle so dringend
not , wie heute, da die schrankenlose Diktatur der Mmwvole das
schwerste volkswirtschaftliche Unheil angerichtet bat . Jetzt können
alle übrigen Parteien beweisen, wie ernsthaft ihr Wille ist , die
Krise entschlossen zu bekämpfen, jetzt können Kommunisten und
Notionalsozialisten beweisen , ob es ihnen mit der Bekämpfung der
großkapitalistischen Willkürherrschaft ernst ist. Die Stellungnahme
zum sozialdemokratischen Monopolgesetzentwurf wird ein sicherer
Prüfstein dafür sein .

Sis Sie IO? in den Reichstag einmarschierten .
Und daraus sich . . . jämmerlich blamierten!

Wähler ! Kannst du dich noch der Zeiten besinnen,
Als aus der Nazi Mund tat entrinnen :
Wir , die revolutionären Nationalsozialisten
Tun endlich mal diesen Saustall ausmisten .
Und blindwütiges Volk stimmte ein ins Geschrei
Als die hoben Gehälter , kamen an die Reih ' .
Quoll nicht jedes Naziredners „unsanfte Livve"

Als sie etwas vorvlapperten von der „Futterkrippe " ?
Und nach den Wahlen haben die Nazi bewiesen.
Daß sie auch nur mit trockenem Pulver ichießen .
Und als ihr Pulver wurde plötzlich naß.
Da kam fürs Volk der große Evaß :
Im Reichstag wurden sie zur Schlacht eingeladen
Und haben dabei ihren „Schlachtvlan" verraten ;
Neubelastung von mühe- und arbeitslosen Einkommen
Wurde durch die Nazi nicht angenommen.
Errötet nicht der Naziwäbler , muß er sich nicht schämen ,
Dab Nazi nicht will : Besteuerung der Tantiemen ?
Fünfbunderttausendmarkkapitalisten nimmt Nazi in Schutz
Trotz der Parole : Gemeinuntzen gebt vor Eigennutz,
llnd hohe Pensionen segnend voll Temperament
Unternahm ein nationalsozialistischer Postassistent.
Dabei tut man dem Volk den Kopf vollblasen
Mit rein — artdeutschen — Naziphrasen .

Da plötzlich fällt ein Svrcchchor ein :
. .Lieb Vaterland magst ruhig sein !
Die Nazis haben dem Marxismus als Todfeind geschworen
Dab sie dem Volk selbst zieh '» das Fell über die Obren !
Und wenn dann „die Kövie im Sande " werden rollen
Wird keiner wohl der Erste sein wollen!

Drauf die Naziwähler im Stillen mitsummeu :
Wir gsttz und bleiben diesmal die D u m m e nl b , s ,

Sie verbotene Wahrheit
SozialSenwkratische Znlerpettarwn

gegen Filmverbot
Darf das Bott nicht wissen , wie es im Krieg aussieht ?

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktioil hat
im Reichstag zu dem Verbot des Remarque -Films fol¬

gende Interpellation eingebracht :

„Das Verbot des Films „Im Westen nichts Neues "

wegen „Gefährdung des deutschen Ansehens " hat in weiten

Kreisen der Republikaner und Friedensfreunde Empö¬

rung ansgelöst . Der Film , der von vielen als Propa¬
ganda für den Frieden und die Völkerver¬

söhnung gegenüber den nationalistischen Kriegshetzern
erlebt worden ist , kann weder im Inland noch im Ausland
als eine Herabsetzung des deutschen Heeres im Weltkrieg
empfunden werden . Die Gutachten des Reichswehrmini -

steriums , des Reichsministeriums des Auswärtigen und des

Reichsministeriums des Innern entsprechen nicht dem

Empfinden weiter Kreise der deutsche» Bevölkerung . Sie

stellen vielmehr ein weitgehendes Zugeständnis an die natio¬

nalsozialistischen Hetzer dar . Wir fragen an :

1 . Ist die Reichsregierunq imstande und bereit , Material

vorzulegen , auf Grund dessen die Oberprüfstelle den Film
als das deutsche Ansehen schädigend bezeichnet hat ?

2 . Was gedenkt die Reichsregierung gegen die schwere poli¬
tische und wirtschaftliche Schädigung Deutschlands
im Auslande zu tun , die dieses Verbot hervorruft ?

3 . Ist die Reichsregierung bereit , auf die zuständigen Res¬
sorts oahin zu wirken , dah bei einer erneuten Ueberprüfung
des Films auf Antrag der Hersteller Gutachten abgegeben
werden , die dem Friedens - und V e r st ä n d i g u n g s -
willen des deutschen Volkes gerecht werden ? "

Was denkt das Ausland ?
Rcuvork, 12 . De, . ( Eig . Drabt .) Zusammenfasiend muß festge¬

stellt werden, daß die psvcholoaischen Rückwirkungen des unerwar¬
teten Filmverbots auf Amerika eminent sind . Die Oefientlichkeit
ist sich trotz der kläglichen Begründung des Zensors bewußt , daß

So muß ein KnegHlm aosseyen . . .

%

da» auf den Druck des nationalsozialistischen Etratze«» db«

stände gekommene Filmverbot einen Sieg der Httlerscheu #s

Politik bedeutet und gleichzeitig von dem steigenden Elitan ^

zeugt, dem die leitenden Reichsstellen keinen Widerstand „ » . s

zusetzeu gewußt haben . Das Nachgeben der republikanisch' ^
>He |

kratischen Elemente wird als böses Zukunftsomen,f t,1®cj5"cn
gut-

die ständigen Forderungen Deutschlands auf ausländiscĥ . jt:

gegenkommcn und Verständnis werden unter derartigen Bc .

umständen als unverständlich bezeichnet . .
WTB . meldet aus London : Die Morgenblätter bringen .

gebende Berichte über die Verhandlung der Filmoberprüfsre« r -n
- WC »JltUiVV»—«' - .. 0 ; - „
den Film „3m Westen nichts Neues". In den Kommentare»

Berliner Korrespondenten der Londoner Blätter wird die . ^ ’Utaen

schcidung der Filmobervrüsstelle , das Verbot des Films , p- r ' s

als ein Sieg der Nationalsozialisten bewertet . Das law (, Hj gtnluiijicu uemtutv . ms* * U-"

Berliner Korrespondent des Dailv Herold , der ff. babi
einen Umschwung in der Haltung des Auswärtigen Amtes »

Stellungnabme über den Film Hinweisen zu können slaum , ^ ^
meint auch der Berliner Korrespondent des News CH" »»" » >

. . >- - r- %. — i Ser MS re “1
111VI II l UUU| l'Vl ^WCCVIVVHV ^ IU vvv - Nbr*.»"
meint auch endlich der Korrespondent der Times , der das ■

als eine Ermutigung der Extremisten bedauert, , die *e
^ J,nerat ' 011C.Wet de!

wartet , eitrigst tätig sein würden , unter der jüngeren - .

für die Glorifizierung des Krieges zu propagieren .
Paris . 12 . Dez . (Eig . Drabt .) Das Verbot des Remarquey

Ifefierrrtlifninn fwtrttnropriifrn und nam ^ Mg ,
WUl »II I*»***v *̂ * v*, . o *— I*” •

rxT' fir l*

in politischen und literarischen Kreisen zu leidenschafmlpc „AI
.»* .. * r . . - - r; _ X* «rx. LL- cr. . - VsrtÄ srllNttUl 'in fvimnyv» UHU u— -- lrtlTlur k
Anlaß gegeben. Daß es sich nach der Anffasiung des pc

Zuschauers keineswegs um eine Entebrung der deutschen ' r ,,8en I

bmideln kann , bestätigt der Petit Parificn ausdrücklich , «* b H

Wl « : . .. . * ,C ! Ä ?I
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„Der moralische Wert der deutschen Heere ,

51 Monaten schwerstrr Kämpfe bewiesen haben , ist noch «
r^ ustn

von keinem Land in Zweifel gezogen worden.
du icinnn vunv 1 n owciim »vovttwi wv »— - - !»♦
Um so weniger wird es hier verstanden, datz die Reichsre « ^

diesen Film unter dem Druck der Sitlerleute verbieten ^ eil

Man brauche nur an das Siegesgeschrei der „ationalsozim I ^ ej ;|

Berliner Presse zu denken . Dabci sei cs klar , daß der J
nationalistischen Schreiern nur deshalb mißfallen habe, ^ Ä

auogesvrock>en pazifistisch sei und den Krieg in feiner itj()
furchtbaren Gestalt , nicht aber in der üblichen romantiscĥ |
kcrrlichung zeige . J »Uni

i«

I
END . Berlin , 12. Dez. Ein Mitglied der Redatt ' on >* '. » »utJ

liner Tageblattes hatte Gelegenheit , de« preußischen Al ' " '
./ gpl! stehl

Präsidenten Dr . Braun , *i*r lf>eleaenm..„,§ k . -i'l

CKrf
■ \ /cpam

, <o

damit er als der Wirklichkeit entsprechend in Deutschland
ertaubt wird '

« I

, eut
& 3

Mnifterpräsiöenl Vraun ZumLilm-Vetv^ ii^
. Berlin , 12. Dez. Lin Mitglied der Redaktion dt? u , P
. ' - - - steit , de« preußischen Mi " ' '

}t>
der bekanntlich EelegeE ^ -

nommen batte , den jetzt verbotenen Film „Im Westen nicht ' xc- i

anznsehen , über seinen persönlichen Eindruck zu befrag' j) noti«

Ministerpräfident antwortete u. a. : „Nach meiner festen « e»
( jfl ^ ne |

ouna und nach meiner völlig unbeeinflußten Empfindung ^
nichts gesehen , was man als Deutscher , der sein
liebt und sein Ansehen in der Welt verteidigen und mehre »

ablehnen muß. Dieser Film richtet sich ^ ^
nirgend » gegen Deutschland, gegen das deutsche SW* " °

gar die deutsche Armee, ji,r
die vielmehr in ihren fast übermenschlichen Leistungen
hingebenden , aufopfernden Tapferkeit gezeigt ""
die Aufführung dieses Films dem Ansehen Deutschlands g'

soll , ist mir unerfindlich . Das Ansehen Deutschland»

Welt scheint mit beeinträchtigt dadurch, daß dieser Film ,
einzige, große,

schwere und berechtigte Anklage gegen den Wahnwid
modernen Krieges

darstellt , und lediglich geeignet ist, einer kriegshetzerische« ^
tion Abbruch zu tun , in Deutschland nicht mehr gezeig ' $ ^ K.üet '
dark . Ein Bott , das die Wahrheit nicht mehr verträgt , » 1

selbst auf ."
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Im Ruhrgebiet wollen die Kommunisten die Weihnachtszeit für
eine „Mobilmachung »um revolutionären Masfenkamvf" benutzen.
Sie möchten ihre RGO , die im Ruhrrevier genau wie sonst nicht
leben und nicht sterben kann, mit Hilfe von Krawallen vorwärts
bringen , und svielen mit dem Gedanken, einen Bergarbeiterstreik
zu entfesseln. Zu diesem Zweck haben sie einen Aktionrvlan aus¬
gearbeitet . Danach soll non Sonntag an bis zum Heiligabend
mit Kundgebungen und Demonstrationen die Bevölkerung in Er¬

regung gebracht werden . Diese Kundgebungen werden — so heißt
es in den uns in einer Älbschrist vorliegenden kommunistischen An¬
weisungen — verbunden mit Aufmärschen von Erwerbslosen -

stasfeln zu den Kundgebung -orten . Der Heiligabend soll den
Höhepunkt der vom 15 . Dezember ab sich immer stärker wieder¬
holenden Demonstrationen bringen . Gevlant sind vor allem De¬

monstrationen in den Bourgeoisievierteln , und es ist Order ge¬
geben , die Aufmärsche und Kundgebungen ohne Rücksicht auf

irgendwelche Verbote durchzuführen. Die Aufmärsche werden daher

nicht durch die Presse oder Flugblätter , sie sollen vielmehr durch
die Staffeln selbst , ohne Zuhilfenahme von organisatorischen Mit¬
teln , organisiert werden. Der Zweck der Aktion ist Stimmungs¬
mache für eine „Streikmobilmachung " der Bergarbeiter .

Weihnachten 1950 sind keine fröhlichen Weihnachten. Deswegen

ist es aber nicht nötig , sie auch noch zu Krawall - und Blntweih »

nachten zu machen . Ein Staat , der sich nicht lächerlich machen will ,

kommunistische plane p%it
lesetztcn Demonstrationsunfug rücksichtslos
faschistischen und kommunistischen

muß dem fortgesetzten
machen . Die saschistü ,
auswllchse im Reichstag genügen vollauf . Wird
sich immer mehr breitmachenden Straßenterror der Nar"'

listen und Kommunisten nicht mit Unerbittlichkeit *
Energie durchgegriffen, dann können wir uns auf neue »

Dinge auch noch während der Weihnachtszeit gefaßt st
Mit Demonstrationen und Krawallen

^ wird keinem j
ein Psennig oder ein Stück Brot verschafft. Auf die Dell

Lase der Arbeitslosen — daraus kommt cb an . Wem »a SH »
die Arbeitslosen in diesem Winter •• * .

men ? Doch nur der Sozialdemokran
derungen durch den "Faschismus stf»

und der Regierung Brüning geholfen hat , das finans 'k -

ment des Reiches zu stützen. Der Hunger der Arbeit *
„tiejM

'

nicht gestillt mit geballten Fäusten irttb wilden Aer> f

reden , sondern nur durch nüchterne praktische äitf *e' " .j gH-

wie sie die Sozialdemokratie in den letzten Woche«

Selbstverleugnung getrieben hat . Diese Selbstverleug ««
^

tei hat die Erwrrbsloscnuntcrstiitzung gesichert , und y
stützung wäre vorher nicht verschlechtert worden , wc«s f f
Politik von Idioten und Verbrechern, d. h. die Pol >

( tfjn
?

munistcn, seit Jahr und Tag der Sozialdemokratie w

am Bein gehangen hätte .

Nicht « beitsuntätziger Neichstag
Der Vorwärts schreibt zur gestrigen Vertagung des Reichstages

und insbesondere zur der gestern abgeschlossenen Debatte über die
Winterbeikilse u . a . solgcndes : „Wäre die Hitlervartei wirklich eine
sozialistische und eine Arbeiterpartei , und würde sich die KPD . um
kcngrete Arbeiieriutercssen kümmern, statt dem Schatte» der

„Weltrevolulion " nachzulauien , dann wäre cs eine Luft , in diesem
Reichstag »u arbeiten . Aber weil die Hakenkreuzlcr nichts anderes
als maskierte Söldlinge der reaktionärsten Kapitalisten sind und
weil die Kommunisten um die Weite mit dieier edlen Eeiellichait
jede iozialistiiche Realpolitik als „Arbeiterverrat " verschreien , dar¬
um muß die Sozialdemokratie mit der bürgerlichen Mitte verban¬
dein und froh sein , wenn ste dabei etwas für die Arbeiierklasi« ber-

ausbolen kann. Darum aber auch siebt dieier Reichstag !o aus , daß
alle ebne Untcr 'chicd der Partei froh sind , wenn sie von ihm nichts
sehen . Mit Art . 18 und Vertagungen wird man sich hindurchwür¬
gen müssen , bis das Bott dieses Treiben satt bat und ihm durch die
Wahl eines neuen Reichstages ein End« bereitet, "

Kürzung öer würil Zujchüsie an **

Die staatlichen Zuschüsse Württembergs an die

nach einer Mitteilung , die der württembergische ('

Bazille am Freitag im Landtag aus Grund eines

Staatsministeriums inachte , im Etat für 1951 u,n
,Jiftr e«^

kürzt werden, der den Kürzungen der Beamtengeb«

ÄtJ

»s
k [»

K
« S

Verbot aufreizender Plakate auch in HesseN'
^ ^ ,,^

Nachdem dieser Tage das Oberpräsidinm der Rbe>«^ J

Anschlägen aufreizender Plakate und die Anwendu« J

Farbe für Plakate verboten bat , hat nunmehr |

bent der Provinz Hessen-Nassau eine ähnliche

erlassen. In einem weiteren Paragraphen wird 0
j ^

* c

düng von roter Farbe für Plakate , die nicht««^ *

machungen öffentlicher Behörden enthalten , verboteitz
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Slaatsaulorilül gegen Umsturz
l1’

j
^ ne Aufhebung der Verbotsbestimmungen gegen die

j
'
ti : Nationalsozialistische Arbeiterpartei in Baden

^ dem Landtag schreibt man uns :
das ein beiher Kampf um die Republik im Nechtspflegeaus-

>- ,t
“ « ts Landtages ? ! Er verhandelte am Freitag , den 12 . Dezem -

b' ;
|
‘ uber den Antrag der nationalsozialistischen Landtagsabgeord -

d>' - J 1 auf sofortige Aufhebung der vom badischen Minister des
" h» Segen die Nationalsozialisten erlassenen Verbotsbeftim -

-
{t.) "ije - - ■ - - - - - — . .
d-'. ^
ü" ' 3t . *m dasetzten Gebiet ähnliche Verbote erlassen ,
dal . badische Regierung arbeite also mit Methoden gegen den vo-

In der üblichen Anmahung mar in dem Antrag erklärt :
und ungesetzlich : nur die Fran -? verbot sei verfassungswidrig

^ batten s . Zt . im besetzten <
(tlA ‘ ^ VVÖIVVHIIB HtVVHV V**IV IIVU ÄtVHJVVUl » V» VU VVIi ¥

j5 eu Gegner, die bisher nur beim Landesfeind üblich waren .
da 3

_Berichterstatter Abg. Trinls ( Soz.) erbrachte reichliches
b»l

^
"tial für die Berechtigung der erlassenen Vcrbotsbestimmun -

al ' ^ Er wies auf die Ausschreitungen in Karlsruhe beim Schan¬
is dez Beobachters bin , auf die rcgelmähigcn abendlichen Zu-

^ anstöhe zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten, auf
lld? L,aintbcimer Saalschlacht usw . Gen. Trinks stellt alsdann den
li^ klsg , das Verlangen der nationalsozialistischen Abgeordneten
iti

*
s^ ahnen .

(ftcn
r nun begann der Kampf ! Der Minister des Innern

-«e v c fest , daß die Zeitlage nicht so sei , um die Verbotsbestim-
tt C 8ett oufbeben zu können, man habe alles versucht , um das

zu umgeben. Die im Führer erhobenen Angriffe hätten
«ei . ^ ranlassen können, das Erscheinen dieses Blattes ebenfalls

»». -" bieten , er habe aber aus Gründen der Pressefreiheit davon
**

Ĥ
aben . Dem Anträge des Berichterstatters Trinks müsse er

r

i* einseitig nur gegen die Nationalsozialisten gebandhabt ; die

. > s zustimmen.
Verteidigung

gie-
^

ar jm Rechtsvflegeausschuß, der da behauptete , das Verbot
u»* ^ Verteidigung für die Nationalsozialisten zog aus , ihr^ Ver-

tzS» n-?e> sei auch vielfach zu weit gegangen. Wenn die Nationallo -
f «k von der Revolution sprächen , meinten sie nur die Revo-

rk" iV
1 bes Geistes." ..T1 Vertreter der Bauern - und Wirtschaftspartei sekundierte den"

^Malsözialisten in auffälliger Weise. Das Reichsbanner wirke
s 'alls aufreizend . Ein Sozialdemokrat habe in einer Broschüre' tont Landesverrat bekannt . Die Nationalsozialisten würden sich
jr Sur Diktatur bekennen, ebenso die Kommunisten . Die revu-

v
stoischen Parteien hätten aber kein Recht , aus Grund der Wei -

mv t *? Verfassung gegen sie vorzugeben. Die Begründung des Ver -
t t ^ urch den Minister sei ungenügend und oberflächlich . Auch die

^ stehenden Parteien hätten unter diesem Verbot zu leiden.
t tt

*
|C Vertreter der Deutschen Volkspartei erklärte , alle Organi -

xcr ^
toen, welche irgendeine Uniform tragen , sollten verboten wer-

xi(S‘ tz,̂ türlich auch das Reichsbanner , ebenso die in Karlsruhe a »f-
( iiü ĵ eUe Selbstschutzorganisation. An den vorgekommenen Ursachen

Reichsbanner ebenso schuld wie die anderen Organisationen .
Deutsche Volkspartei werde sich der Stimme enthalten .
jJ5 Verteidigung des Verbots und die Verteidigung der Re-
»sik nahmen auf : das Zentrum , die Demokratie und die So -
'
^ Mokratie . Die Letztere verteidigte die Karlsruher Selbst-
Organisation und stellte fest , dah die erlasienen Verbotsbestim-

ij£ : n n e ’ nc absolute Notwendigkeit waren . Seitdem herrsche in
ff ’’ ‘stufte Rübe . Der Demokrat erklärte , der Staat gebe sich auf , der

laicht selbst schütze . Er verurteilte auch scharf das Hinein -
e !! . d« r Schüler in die politische Propaganda durch die National -

f '5' il ’iten . Auch der Zentrumsredner erklärte , dah das Verbot
, Karlsruhe höchste Zeit war . Er warf die Frage auf , wer denn
(. Schäden bezahle, die bei den Krawallen zwischen den radi -
^ Parteien unter Umständen ungerichtet würden .

it»‘ ssch erfolgte die Abstimmung über den nationalsozialistischen
Er wurde mit 12 Stimmen des Zentrums , der Demokra-

y pd der Sozialdemokraten abgelehnt . Gegen den Antrag stimm -
* Nationalsozialist und der Bauern - und Wirtschaftsvartciler ,

>j
‘snd die zwei Vertreter der Deutschen Volkspartei sich der

^ i ,
1’15 enthielten .

3, Aussprache bot ein Bild des politischen Kampfes , wie er
ty

'
:', >u Deutschland tobt . 2m Badischen Landtag stellen die Re-

W-toiier ihren Mann . Das hat diele Sitzung des Reichstvilege-
^ !ies bewiesen.

^ otinungszwangswirtschaft und Not-
^ Verordnung öes ReichspräsrSenlen

^ taatsanzeiger schreibt :
/ a»^ de> /̂s ^ iobr dieses Jahres sind beim Ministerium des Innern

ddlungen im Lauf über eine weitere Lockerung der Zwangs »
r für Wohnungen und Geschäftsräume und die Umlegung
lr (i Nitt tau3 *a0?,t der Hauseigentümer , die ihnen durch die Ein -
iKV \

8 oder Erhöhung von Esmeindegebühren und Umlagen er-
tf*1* 2 ^ Is die Arbeiten für entsprechende Verordnungsentwürfe

^ tont Abschluß standen, veröffentlichte die Reichsregicrung ihr

i
«is1 mL Tur Arormungen uno weicyansraume uns vle umiegung

" ^ to^ brauslagen der Hauseigentümer , die ihnen durch die Ein -
Erhöhung von Esmeindegebühren und Umlagen er-

jch - Als die Arbeiten für entsprechende Verordnungsentwürfe
dr Abschluh standen, veröffentlichte die Reichsregicrung ihr

rtickzafts - und Finanzvrogramm vom M.
. , __ _ Aenderungen auf dem gleichen Gebiet in

u (* 5* S, B
f
cn°ntmen waren . Es wurde daher nötig , die reichsgesetz-

^ V k^ n?€‘UltB sunächst abzuwarten . Die Notverordnung des Reichs-
lKj io? Jur Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom 1 . De»
se >!u ^ Sf. ,, ?0 enthält nunmehr die erwarteten Bestimmungen Uber
‘ vt* kSno8 ŝitoItunB der Wohnungswirtschaft . Die genannten Vcr -
B :,,

®Se uttDürfc wurden jetzt dieser reichsgeletzlichen Regelung an -
K w'stiii i ^Eben in diesen Tagen an das Staatsministerium und

jjiitg
^ ‘» ig^ ^Deit nötig auch an das Reichsarbeitsministerium zur Ge -

p
kjakenkreuzsturm

■p gegen Sozialoerftcherung
1,1

Sozialversicherung soll zerschlagen werden
. Kreise des deutschen Volkes durch die natio -

?>>l k, ^ Eische Hetze nicht so vernagelt , so miitzte ihnen allge-~
t „

r
. datz hinter den Tiraden der Hakenkreuzler

cht
" ^ res steht als das leidenschaftliche Begehren der

^ v ^ t o
“nb schwerindustriellen Kreise , das deutsche Volk

^cnen . .Untertanenstand " herabzubringen , der den
Herrenschichten die unbeschränkte Herrschaft wieder

iJ
' tiiij

' ? ' Die Haltung der N a t i o n a l s o z i a l i st e n
- >"Valdemokratischen Forderungen gegen die

und gegenüber den sozialdemokratischen An-
^.uf hohe Besteuerung der Dividenden -
su

’J 1 1 j * d) t s r o t s t a u 1 1 e m e n zeigt, zu wessen
Ä bei bi c Nationalsozialisten bereit halten . Mit dem

* 4
^ "ki^apitals der Großindustrie und der Groß-

V .̂ sbot - t.65 i ebod) den Hakenkreuzlern noch nicht getan .
1 fi kt '° iioi« r -r ?.r Herren gehen iic aufs Ganze. Der letzte Rest

Errunaenschasten soll der Arbeiterschaft
V 'V Die Vorfühler hierzu finden sich bereits in

% 5 »or
Q Presse .

V 'tbern ®‘ n bis zwei Jahren ein Schübling des HerrnMi*’ r v^ k ®: n
, Herr Hartz , in einem Buche „Irrwege der

^ gO '^ ulvolitik" und . .Ter Weg zur sozialen Freiheit "
r n o

1 ° B Legen d i e deutsche Sozialver -
’>t bil„ l,I

l,0
t
<̂ *e. um an deren Stelle eine dem Privat -
>oll«nde Privatversichernng zu propagieren ,

stieg er bei allen Kennern der Sozialversicherung auf ent¬
schiedenste Ablehnung und selbst die rechtsgerichteten Kreise
mutzten , soweit sie noch Verständnis für das Wohl der brei¬
ten Volksmassen hatten , sich in Schärfe gegen diese Vorschläge
des Herrn Hartz wenden. In der Nummer 68 des national¬
sozialistischen Führer wird nun von einem Zahnarzt Dr .
Klutzmann, Bad Harzburg , der Gedankenkreis des Herrn
Hartz - aufgegriffen und in s ch ä r f st e r Weise gegen die
deutsche Sozialversicherung gewettert , wobei der
sonst so national sich gelierende Führer sich nicht scheut, das
Ausland zur Hilfe gegen die deutsche Sozialversicherung
anzurufen .

Nicht einmal der letzte Rest der Existenzsicherheit wird so¬
nach von nationalsozialistischer Seite der deutschen Arbeit¬
nehmerschaft gegönnt . Arbeiterschaft und Ange -
stelltenschaft sehen daraus , wie die matzgebenden Leute
des Hakenkreuzes innerlich zur Arbeitnehmerschaft stehen . Im
Weltkrieg wurde von der deutschen Reichsregierung
gegenüber dem propagandistischen Ansturm unserer damali¬
gen Feinde immer wieder darauf hingewiesen, wie unrecht
das feindliche Gerede über - die sozialen Verhältnisse in
Deutschland sei , denn die deutsche Sozialgesetzgebung beweise ,
wie sehr gerade man in Deutschland darauf bedacht sei , das
Wohl des Volkes zu schützen . Nun wollen die National¬
sozialisten den breiten Massen des arbeitenden Volkes
auch noch diesen letzten Schutz zur Existenzsicherheit in trü¬
ben Tagen rauben . Der schwerindustrielle Kreis um Hugen-
berg befiehlt es und die Nationalsozialisten fühlen sich als
gehorsame Diener . Der nationalsozialistische Führer macht
sich zum Werkzeug der schlimmsten Arbeiter¬
feinde . Werden jetzt endlich den verführten Kreisen der
Arbeitnehmerschaft die Augen darüber aufgehen , wohin die
Reise der Nationalsozialistischen Deutschen . .Arbeiterpartei "
geht?

Nazis stören Friedensgesellschastsversammtun« in Breisach . Wie
die Volksmacht meldet , unternahmen Nationalsozialisten unter der
Führung des nationalsozialistischen Stadtrat Kurt Maier ( Frei -
burg ) den Verfuch , eine von der Deutschen Fricdensgesellschaft
Breisach abgehaltene Versammlung zu sprengen.

jSpori
Futzballvorscha«

Meisterschaftsspiele. Ter 14 . Dezember Ist bei Tag der Sntschctdungen.
Wilbrend tn der einen Gruppe die Entscheidung endgültig fällt , cntschekdet
in der anderen das Spiel , ob auch dort ein Entscheidungsspiel notwendig
wird . Wilferdingen dat sein letztes Spiel gegen Grünwinkel aus
eigenem Gelände zu absolvieren . Ter Tieg über Brötzingen hat nun
wieder berechtigte Hoffnungen für Wilferdingen aufkoimnen lassen . Ein
weiterer Sieg über G r ü n w i n k e l , der nicht ausgeschlossen erscheint
führt sie noch einmal mit Union Karlsruhe zu einem Entscheidungsspiel
zusammen . In Aue fällt die Entscheidung um die Gruppenmeisterschaft,
zwischen H a g s f e l d und Berghausen . Beide Mannschaften haben
sich im Verlauf der Rundcnspiele , mit gleicher Punktzahl an die Spitze
gesetzi . Ter Ausgang dieses Spieles ist noch vollständig offen.

Vorher trefsen sich auf dem gleichen Platze die zweiten Mannschasteu
von Bergbau sc n und G r ö tz i n g e n . Auch vier geht es um die
Gruppenmeisterschast.

Tic Wichtigkeit all der vorstehenden Spiele must Anlab dazu fein , dab
sie von sedem unserer Klassengenossen besucht weiden .

Tie Spiele in Aue beginnen : Zweite Mannschaften 141 Uhr , erste Mann -
schäften 143 Uhr und gehen bis zur Entscheidung.

Spiel in Wilserdingen beginnt 1- 3 Uhr.
Die Gruppenmeifter der zweiten Mannschasien werden gebeten, di« Ter -

minlisic , in dem am Dienstag erscheinenden Bad .-Pfälz . Arbeitersport zu
beachten ebs .

Fuftbaltvorschau 3 . Bezirk
Tic Arciindichasisspicle nehmen ihren ssorgang . Ter kommende Sonntag

bringt folgende Paarungen :
Wacker Karlsruhe — Reureut , Eistngcn — Buckenberg, Wolsartsiveier —

Pfortz , Wörth — Hagenbach, Bruchsal — Pforzheim , fforchheim — For -
bach , Jöhlingen — Fr . T . Karlsruhe , Rastatt — Tiidstadt Karlsruhe ,
Oetishcim — Turmersheim , Eisenbahner Sportverein — Bulach . Vangen-
steinbach — Spiclbcrg und Weingarten — Grünwcttersbach . Fl .

^ aaSdatt
Der morgige Sonnlag bringt nur Freundschastsspielc. Psorzbeiin säürt

nach Karlsruhe und steht den Handballern von West gegenüber . Rint¬
heim bat Karlsrubc -Schntzsport verpflichtet. Ettlingen empfängt Kandel .

A . R .

Tolkswirtschatt
Der beim Bad . Statistischen Landesamt eingerichtete Breispriisungs -

ausschust , der sich ans Vertretern der Handelskammern , der LandeSzcn-
tralc , der Stadt - und Landgemeinden , der Gewerkschaften und Nngcstell-
tenvcrbände , der Haussraucnvereinignngcn usw . zusammcnsetzt, hat am
11. d . Mts . seine erst « Besprechung abgebalien . Im Laufe der eingehen¬
den Erörterungen wurden drei Untcraussckiüste gebildet, di« die Fragen
des Handels , des Handwerks sowie der Preisgestaltuna der öffentlichen
Betriebe usw. beraten sollen .

Der StaatSvcrtrag über den Rcckardurchftich bei Heilbronn ist vom
Reich nunmehr vorbehaltlos genehmigt worden .

AZU >ai£eb *Weßt
Wegen Mordes an seiner Geliebten zum Tode verurteilt
Flensburg , 12 . Dez . Nach zweitägiger Verhandlung vor dem hie¬

sigen Schwurgericht wurde heute abend der Lagerarbeiter Peter
Ai L l l e r aus Hamburg wegen Mordes zum Tode verurteilt .
Ausierdem erbielt er wegen Brandstiftung und Unterschlagung eine
Zuchthausstrafe von 2 'A Jahren . Möller hatte in der Nacht zum
26. Januar ds. Js . in Krovvenhufen einen Neubau in Brand ge¬
steckt . Aus den Trümmern wurde dann die Leiche der aus Ham¬
burg stammenden Erna Martin geborgen, mit der Möller ein
Liebesverhältnis unterhalten hatte . Möller hatte zu seiner
Verteidigung bebauvtet , er und seine Geliebte hätten Selbstmord
begehen wollen, während aber die Marlin die Tat auch ausgeführt
habe, lei er davongelaufen . Die Beweisaufnahme stellte jedoch klar,
dah die Martin von Möller umgebracht worden ist.

Amerikas erster Indianer -Abgeordneter
Pete Moore ,

ein Korbflechter aus dem Reservationsgebiet am St . Eroir -Fluh ,
wurde auf 2 Jahre in das Parlament des nordamerikanischen
Staates Maine gewählt . Pete Moore , der sich rühmen kann, der
erste Jndianerabgeordnete der Vereinigten Staaten zu sein , ge¬
hört zu dem reinrasiigen Stamm der Pasiamaquoddy . Er wird im
Stäatsvarlament die den Indianern eingeräumten Rechte , deren
Schmälerung von verschiedenen Seiten verlangt wird , verteidigen .

Begrühung Einsteins in Neuyork
N e « y o r k, 12 . Dez . Die Blätter berichten in gröhter Ausführ¬

lichkeit über das Eintreffen Profesior Einsteins in Neuyork und
widmen dem deutschen Gelehrten herzliche Begrühungsartikel .

Professor Einstein wird morgen in der hergebrachten Weise aus
den Stufen des Rathauses von Bürgermeister Walker
empfangen werden.

Erohfeuer in Konstantinopel
Konftantinopel , 12 . Dez . Im Beschiktasch, einem Vorort von

Konstantinopel , auf der europäischen Seite der Stadt , brach gestern
abend ein großer Brand aus . Ein ganzer Häuserblock , einschließlich
einer Tabaknicdcrlage wurde zerstört. Der Schaden ist groß.
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Der Löwe als Pensionär
Ein böses Abenteuer batte ein Pariser Buchhändler zu bestehen ,

dem gute Freunde , ehe sie sich zu einer längeren Reise aufmachten,
einen kleinen Löwen zur Pflege übergaben . „Er ist so lieb"

, sagten
die Freunde ein übers andere Mal , „sehen sie, er gibt sogar Pföt¬
chen"

. Der Buchhändler , der in dem Vieh eine gute Reklame sab ,
nahm den jungen Wüstenkönig freudig zu. sich. Die Zeit verging
und die „Eltern " des Löwen kamen nicht' zurück. Der Löwe hin¬
gegen wuchs und gedieh von Tag zu Tag . Bald gab er keine Pföt¬
chen mehr , sondern teilte furchtbare Tatzenschläge aus und riß da¬
bei sein Maul in nicht mißzuverstehender Weise auf . Der Buch¬
händler sperrte das Vieh darauf in ein Zimmer seiner Wohnung
ein . Zunächst brachte er ihm sein Futter noch ins Zimmer . Dann
warf er es ihm nur durch ein Fenster in das improvisierte Gefäng¬
nis . Den Löwen stimmte diese Behandlung immer wütender . Der
Buchhändler fühlte sich bedroht und ging jetzt sogar außer Hause
schlafen , wollte aber die Rückkunft seiner Freunde abwarten , um
ihnen den unheimlichen Pflegling auszuhändigen . Da aber traten
die Mitbewohner des Hauses dazwischen , denn das ganze Gebäude
war inzwischen durch den Geruch des ungereinigten Löwenkäfias
vervestet worden . Der Buchhändler telephonierte nun den Pariser
Zoo on und bat , ibm einen Dompteur zu schicken , der den Löwen
mitnehmen möge . Das geschah schließlich zur größten Freude des
Buchhändlers und — der Pariser Bevölkerung.

Muttertragädie
Dem Bemühen der Berliner Kriminalpolizei gelang es jetzt,

einen rätselhaften Leichenfund am Tegeler See bei Berlin auszu¬
klären . Dort wurde am 2 !) . Oktober dieses Jahres im Schilf ver¬
steckt die Leiche eines kleine vier Jahre alten Knaben entdeckt .
Nach umständlichen Untersuchungen gelang es , die Identität des
Kinoes mit dem kleinen Herbert Eimvel , der vor einigen Monaten
aus einem Zwickauer Kinderheim von seiner Mutter abgebolt
worden war , zu ermitteln . Die Mutter des Kindes , eine 32 Jahre
alte Frau Irmgard Gimvel , die von ihrem Manne geschieden ist
und jetzt in Reichenbach (Vogtland ) wohnt , gestand, daß sie den
Knaben aus Verzweiflung getötet habe. Nicht wirtschaftliche Not
habe sie zu dem Mord veranlaßt , sondern die Tatsache, daß sie sich
des Kindes geschämt habe. Der Junge war total verblödet , und da
selbst bei sorgfältigster Pflege keinerlei Eesundungsvrozeß zu er¬
reichen war , wollte ibn kein Kinderheim mehr aufnehmen . Frau
Eimvel berichtete, daß sie zunächst die Absicht gehabt habe , auch
sich selbst zu töten , verlor aber ben Mut dazu, nachdem sie das
Kind im Wasser ertränkt und dann ans Ufer zurllckgetragen batte .
Frau Eimvel bat noch für zwei weitere Kinder zu iorgen , die kör¬
perlich und geistig völlig gesund sind .

Vie Lilmprüsungsstelle in Vauerardeit
Verbot des Stahlhelmfilms

CNB . Berlin , 12 . Dez . Der Filmprüfftelle wurde lieute der
gemeinsam vom Stahlhelm und der dkaturfilmgesellschait Schon «er
hergestellte Film des 11 . Reichsfrontsoldateutages in Koblenz zur
Prüfung oorgelegt . Die Kammer kam zu einem Verbot des Bild¬
streifens . Der Beschluß , daß der Film nicht zuzulassen sei . wurde
damit begründet , daß die öffentlich« Rnh « und Ordnung gefährdet
werden könne . Auch die Beziehungen Deutschlands zum Ausland «
feien gefährdet , da man draußen aus den gezeigten Bildern „die
militärische Bereitschaft Deutschlands zum Kriege" erkennen könnte.
Dieser Begründung fügte der Vorsitzende ( ! !) die überraschend«
Erklärung zu , daß er selbst bei der Filmobervrnsslell « Beschwerde
»egen die Entscheidung einlegen werde.

Der Film „Zyankali" freigegebeu
CNB . Berlin , 12 . Dez . Die Filmoberprüsstelle batte sicki beute

mit den Anträgen Bayerns .Badens , Wirtteinbergs und Thürin¬
gens zu beschäftigen , durch die der Widerruf der Zulassung des
Filmes „Zyankali " verlangt wurde . Dieser Film ist bereits vier¬
mal von der Filmvrüfstelle zensiert worden und zwar zuletzt von
der Filmobervrüfstelle wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung
und verrohender und entsittlichender Wirkung verboten worden
Er war dann von der Atlantis - Filmgesellschaft in neuer Fasiung
vorgelegt und so schließlich freigegeben worden . Die neuen An¬
träge der vier Länder richteten sich nun erneut gegen diese ab -
geänderte Fassung , und zwar betonten die Vertreter der Antrag
steller. daß der Gesamteindruck des. Bildstreifens immer noch aui
den gewöhnlichen Beschauer entsittlichend und verrohend wirken
müsie . Die Filmobervrüfstelle kam zu einer Abweisung der An-
trÄe auf Widerruf und fcpttote fei« Hitiicheidun» der ötfcntröf «
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| (jeii -erkschafiliches
Weinheim , 12. Der. Die Belegschaft der Stuhlfabrik PH . Lei -

nenkngel hier lehnte den ihr von der Firma auferlegten
bprazentigen Lohnabbau ab und trat in den Ausstand .

Schiedsspruch
kür die hannoversche Metallindustrie

Hannover , 12. De». Am 11 . und 12. Dezember fanden in Han¬
nover vor dem stellvertretenden Schlichter für Niedersachsen die
Verhandlungen in der hannoverschen Metallindustrie statt . Eine
Einigung unter den Parteien war nicht »u erzielen . Die Schlichter¬
kammer fällte einen Schiedsspruch, der einige Abänderungen im
Manteltarif , namentlich in der Urlaubsfrage , bringt . Die Tarff -

stundenlühne sollen um 3'A Prozent gemindert werden . Als

Akkordbafis soll gelten der neue Stundenlohn zuzüglich eines Zu¬

schlages von 20 Präsent . Auf dieser Grundlage sollen auch die
alten Akkorde neu geprüft werden . Die Neuregelung der tariflichen
Zulagen für die Lohnarbeiter erfolgt entsprechend der Reduzie¬
rung der Akkorde . Den Parteien ist eine Erklärringsfrist von einer

Woche gesetzt worden.

lariskündlgung im Kalibergbau
Hall«, 12. De». Die am Tarifvertrag für den deutschen Kali¬

bergbau beteiligten Gewerkschaften hatten das Mehrarbeitszeit¬
abkommen am 1 . November gekündigt . Darauf haben die Arbeit¬
geber ihrerseits nunmehr den Lohn- sowie den Manteltarifvertrag
gekündigt. Die Kündigungsfrist für den Manteltarifvertrag läuft
dis Ende Januar , während der Lohntarifvertrag bis rum 4 . März
1931 weiter in Geltung bleibt . Verhandlungen find erst im Ja¬
nuar zu erwarten .

I Soziale Stundsdmu
eitcfwcntc

Einmalige Unterstützung für Antragsteller auf Elternrente
und Elternveihilfe , deren Antrag wegen Fristversäumni «

abgelehnt wurde
Wie der Pressedienst des Reichsbnnde» der Kriegsbeschädigten,

Kriegsteilnehmer «ad Kriegerhknterbliebenen mitteilt , bat der

Reichsarbeitsminister in einem Runderiah angeokdnet, dah ein¬

malige Unterstützungen an die Eltern gezahlt werden sollen , bei

denen zweifellos der Antrag , wenn er rechtzeitig gestellt wäre , zur
Bewilligung der Elternrente geführt hätte .

Die Unterstützung beträgt an einem Orte der

Sonderklasse für ein Elternpaar 100 M, für ein Elternteil 60 X

Ortsklasse A für ein Elternvaar 90 X für ein Elternteil 55 Ji ,
Ortsklasse B für ein Elternpaar 80 M , für ein Elternteil 50 X

Ortsklas e C für ein Elternvaar 70 X für ein Elternteil 45 JL,
Ortsklasse D für ein Elternpaar 60 M, für ein Elternteil 40 X

Soweit möglich find die Unterstützungen noch vor Weihnachten
auszuzahlen .

Zusatzrente an Kriegereltern
Zur Behebung von Zweifeln über die Gewährung von Zusatz¬

rente an Kriegereltern hat der Gau Baden des Reichsbuade» der

Kriegsbeschädigten stch mit dem badischen Ministerium ,
des Innern

in Verbindung gesetzt . Vom badischen Ministerium ist folgender

Runderlab an die Vezirksfürsorgeverbände herausvegeben :

„Im Hinblick auf die zwingend« . Vorschrift des 8 90 Absatz 5

Reichsversorgungsgesetz, wonach Empfänger einer Elternrente

stets die volle Zusatzrente erhalten , ist die Einholung der Ge¬

nehmigung gemäb Erlab vom ö. Oktober 1030 Rr . 93668 zu

Nachzahlungen für Elternrentenempfänger nicht erforderlich. Hier¬

bei wird jedoch auf 8 107 BGB . aufmerksam gemacht, wonach

Ansprüche auf Renten nach vier Jahren verjährt find. Nachzah¬
lungen über dielen Zeitraum können daher in der Regel nicht

gemacht werden."
'

Das Reichsarbettsmintstertum bat dem Bundesvorstand des

Reichsbundes gegenüber die Richtigkeit der Auffassung des badi¬

schen Ministerium » bestätigt.

Oie Raütumspendein Baden
Der Badische Landesverband zur Bekämpfung des Krebses hatte

auf Mittwoch seinen wissenschaftlichen Ausschuß »u einer sehr wich¬
tigen Sitzung nach Karlsruhe eingeladen . Rach dem Bericht über
das sehr erfreuliche Ergebnis der Radiumspende — es ist mit
einem Bruttoergebnis von rund 100 00» Mark zu rechnen — ent*

gcgengenommen war , wurde über den Ankauf und die Verteilung
des Radiums verhandelt . Da mit einem bereits vorhandenen
Radiumfonds 130 000 M sofort verfügbar sind , kam ein einstim¬
miger Vorschlag über einen Verteilungsschlüssel für drei badisch«
Städte zustande, welcher dem Arbeitsausschuß und der Landesver -

sammlung am 19 . Dezember zur Genehmigung vorvelegt werden
wird .

I Aus dem QericMssaal
Hohe Geldstrafen für Schmuggler

DZ . Offeubnrg , 11. Dez. Vor der Strafkammer Offenburg stan¬
den gestern und beute 8 Schmuggler aus Kehl unter der Anklage
der Zollunterichlagung . In ausführlicher Beweisaufnahme wurde
festgestellt, dab die Angeklagten auf Änstiften französischer Spedi¬
tionsfirmen in Strabburg und Paris m den Jahren 1927 und
1928 Ledrrwaren und Straubfedern über die Grenze geschmuggelt
haben . Sämtliche Angeklagten wurden zu Geldstrafen von ins¬
gesamt 100 000 Jl verurteilt , ebenso wurden entsprechende Wert -

eriatzftrafen ausgesprochen, wofür auch die deutschen Niederlassun¬
gen der Firmen als haftbar erklärt wurden .

Chefredakteur ; Georg Schtzpfltn . verantwortlich : Politik , Frei ,
ftaat Baden , Volkswirtschaft, AuS aller Welt, Letzte Nachrichten: D.
Grllnebaum . Bad . Landtag . Gewerkschaftlicher, Aus der Partei , Klein»
badische Chronik, AuS Miiteldaden . Durlach , GerlchtSzetnmg, Feuilleton ,
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grob Karlsruhe , Gemeinde-
Politik, Soziale Rundschau, Spor « und Spiel , Sozialistisches Jungvolk ,
Heimat und Wandern , Auskünfte : Joses C t s e l e. veraniwortllch
für den Anzeigenteil ; Gustav Krüger . Sümtlich« wohnhaft
In Karlsruhe ln Baden . Druck u . Verlag : VerlagSdruckere »

volkSfreund GmbH .. Karlsruhe .
■ nRnaHHHnHBmnnaaHB

Das Buch von Rennt „Der Todeskampf der Freiheit ", dessen Ab¬
druck zur Zeit in unserm Blatt « läuft , ist in unserer Buchhandlung
zum Preise von 2.75 *11 zu haben .

iu Aen "UfaMetH Ae* Qa*At
Lesedolzsammeln der Unbemittelten — Holzdiebe, Messungen- und

Laut und vernehmlich, zuweilen lärmend und tobend, spielte sich
in den letzten Wochen der Kampf um die Herrschaft zwischen Spät¬
herbst und Winter ab . Die weitgedehnten Wälder im Norden der
Stadt , die alten verschwiegenen Forsten der Hardt und am
Rheine — sie alle stöhnten auf in des Föhns Gewalt . Die hoben
Eichen - und Buchenstämme ächzten , knarrten im Heulen des Sturm¬
winds , die Jungstämme , die weniger widerstandskräftigeren , neig¬
ten und beugten sich; was morsch und gebrestenhaft war , zerbrach
über Nacht, als die wilde Böe heranstürmte, ' das welke , falbe
Herbstlaub wirbelte gestöbergleich im Spiel des Windes herab —
der Waldesdom aber ergab sich in sein unabänderliches Schicksal
des jahreszeitlichen Wehens und Vergebens . . . .

An so manchem Spätberbstmorgen lag der Erdboden unserer
Hardtwälder förmli chbesät mit dürren Zweigen und Aesten , die
die Windsbraut unbarmherzig berabgerisfen hatte . Unwillkürlich
weckt dieser Vorgang den Gedanken, zu welchem „Nutz und From¬
men" dieser „Holzfall" wohl geschehen möge . Und siehe da , die
Antwort liegt so nahe : Wenige Stunden nur , nachdem stch das
Sturinwetter gelegt , erscheinen da und dort , erst vereinzelt , dann
in kleinen Gruppen bemitleidenswerte Menschen ; arme , meist gänz¬
lich mittellose Frauen , ein Tüchlein um den Kopf gewunden,
fahren mit einem kleinen Handwägelchen in den Wald , ins

Dickicht, dort , wo der Holzsegen von oben am grünten scheint .
Dann kommen auch ein paar ältere , mitunter schon an der Schwelle
des Greisenalters siebende Männer , in abgerissener Kleidung , mit
einem Sack über dem Rücken , sie alle, um in mühseliger . Arbeit
das Leseholz zu sammeln. Daheim indessen wartet , frierend ,
fröstelnd , eine Schar Kinder auf die Heimkehr der „ins Holz" ge¬
zogenen Eltern . Spät am Tage , wenn das Wägelchen oder das
Sackleinen gefüllt , verlassen diese den Wald und bald spendet das

Geschenk des Forstes wohlige Wärme in dem dürftigen Heim.

Unsere Forst Verwaltung kommt diesen mittellosen Men¬
schen erfreulicherweise entgegen ; sie muh natürlich darauf achten,
dah das Lesbolzsammeln ordnungsgemäß erfolgt . So besteht eine

Vorschrift, dah nur Mitwochs und Samstags in den städtischen
Waldungen gelesen weiden darf und hierfür ein Leseschein erfor¬
derlich ist. der gegen geringes Entgelt gelöst werden kann. Ein«
weitere Vorschrift, auf deren Befolgen die Forstbeamten zu achten
angewiesen sind , besagt, dah nur das vom Sturme abgeworfene,
zu Boden liegende Leseholz und dürres , löst von den Bäumen
hängendes Reisig gesammelt werden darf . Werkzeuge, wie Aerte
und Sägen , dürfen nicht benützt werden ; auch darf die Anfahrt in
den Leseholzsammelraum nicht mit Fuhrwerk , sondern nur mit
Ttag lasten erfolgen , um die Ordnung auf den Waldwegen
nicht zu beeinträchtigen . Da in unseren Hardtwaldungen verhält¬
nismäßig wenig Lesbolz abfällt , erbalten die Sammler häufig
von den Förstern Zettel , auf Grund deren ihnen bestimmte
„Schlagräume " mit Abfallholz »um Lesen angewiesen werden.
Unter den Begriff Leshol» fallen alle Zweige und Aeste , soweit
sie eine Stärke von nicht mehr als 7 Zentimeter aufweisen.

Doch nicht nur von dem kleinen Heer der Holzsammler sind
gegenwärtig die Waldbereiche belebt , sondern vor allem von dem
emsigen Forst personal , von geschäftigen Holz - und Wald¬
arbeitern , für die jetzt die Hauptbetätigungszeit angehoben hat ;
denn von Beginn des Laubfalls an bis »um Lanbausbruch im
Frühjahr , wie der forsttechnische Ausdruck lautet , ist di« günstigste
Gelegenheit zu Holrbieben . Alle drei bis vier Jahre werden
besondere Waldvarzellen berausgegriffen und von den Förstern auf
etwa vorzunebmende Holzhiebe untersucht. Teils werden sogen .

„Erziehungshiebe "
, teils sogen . „Endnutzungshiebe" voroenommen;

Verkäufe — Jungkulturenzüchtun « durch di« Forstverwalt »""

zunächst werden all« kränkelnden Stämme niedergelegt ; die

heit des Stamminnern erkennt der Fachmann schon durch i

Klang beim Anschlägen an die Baumrinde . Dann weiden
ausgewachsene .kraftvolle, lebensprühend« Stämme mit
Säge gefällt . In der Regel ist das Holz schon vor dem - t,p

schlagen an die Interessenten verkauft . - t- lle»
Zur Zeit erfolgen derartige Holzbiebe an verschiedenen t

der Hardtwaldungen , wo z. B . eine beträchtliche Zahl staM"V„^
Eichen und Hainbuchen unter der Art der volzfäller bleiben

Die umfangreichen Waldkomplexe im Raume von Karlsruoc .
gegen Graben—Mannheim , sind durchweg mit gesunden, kra«

Misch-Laubbäumen bestanden. Ihr Alter ist unterschlug
" v

schwankt bei den aufragenden , stämmigen Arten in der R«S«^ » ,
scheu 20 und 60 Jahren . Man ftndet in den stillen, verschw»^ -

Forsten unsere alte , deutsche Eiche als den beherrschenden ^
daneben die Lärche, Forle , das Ahorn , die Birke , Buche , KG * L

und zwischen diesem bunten Gemisch der MisHwaldgruvv«"

schöne Partien von Tannen und Fichten. Das Eichend«»» ^
als das bock-wertigste angesvrochen weiden und dürfte dauvrw^ j,
für die Möbelbearbeitung Verwendung finden . Geringer « ^ ^
täten werden als Schwellen- , Gruben - , Lang - und Brennholz
kauft . Gelegentlich einer Streife durch die Forstvarzellen , > ^
halb deren die Holzbiebe vorgenommen werden , fällt es aun ^
die Rinde inmitten der umgelegten Baumstämme ringförmig
gemeihelt wird , so dah das blanke , belle Solz zutage tritt . , # ,

Diese Schälung ist notwendig zur Messung der v

stämme . die mit einem sogen. „Gabelmaß«" vorgenomme" ^
Der Festgebalt des Stammes errechnet sich aus seiner
seinem Durchmesser ; die Forstbeamten führen stets genaue
gen und Bestandaufnahmen durch und üben eine Kontroue ^
über , ob die Stämme auch wirklich fehlerfrei sind oder o®

irgeird ein Makel anhaftet . Je nach dem Ergebnis der, ^
fuchung werden sie in gestaffelte Qualitätsklassen eing«te" i

sind entsprechend zu bewerten ; denn letzten Endes richtet
Verkaufspreis des Holzes nach seiner Qualität wie f*1 '

t \ f
Ware , Dah in der gegenwärtigen Zeit auch der H o l » "

einem scharfen Preisdruck unterliegt , dürfte »n erwähnen W1

flüssig erscheinen .
in

Während an beihen, sonnigen Sommertagen Waldgelanv » .^
denen irisch gefälltes Tannenholz zu lagern pflegt , ein

aromatischer Geruch entsteigt , atmen die Holzfasern der im ’

ten Spätherbst und Winter medergelegten Lanbbäume einen
artig herben , säuerlichen Duft aus , der den Essig verrät . " ll

Substanz , die u . a . ans dem Holze gewonnen wird . < . zi '

Bon Interesse dürfte es sein , zu erfahren , dah in den "

scheu Waldungen das Stocksprengen , wie es noch ^
ren in der Winterszeit , üblich war , verboten ist . Es,v >»vztz.

beransgestellt , daß solche Sprengungen dem Boden ungemetN
lich sind , weil ibm dadurch wichtiges Wachstumsstoff« ctl

werden, so dab er für die Aufforstung und für den Bau ufl j
Baumkulturen vollkommen ungeeignet wird . Das ^
die Entfernung der Wurzelstöcke von gefällten Bäumen
her, wie einst, in etwas langwieriger Arbeit mit Aerteu
geführt werden . , „

Diel« Wochen , auch über die kalten Wintermonote hindurch-- ^ ,

den sich nun innerhalb der weiten und dichten Waldgebiet«

arbeiten abwickeln ; schöne und stolze Baumriesen , hebre jßr
und viele grüne Greise werden unter der Axt des Holzfäller»

Dasein beschliehen müssen , derweil jedoch anderwärts neue m<;
kulturen entstehen oder Junoschonnngen verschiedenster Laum^ ^

i

arten den gefunden Nachwuchs stellen werden . ^

„Semein-epolilik " -er ( ggensteiner Hitler
In seiner Nummer vom 6 . Dez . bringt der Führer , das Karls¬

ruher Naziorsan , einen langen Schrieb eines hiesigen Skribifaxen ,
der die üblichen Verleumdungen und Anwürfe , wie sie bei den
bitlern üblich find, enthält , und der uns nicht weiter interessierte,
wenn nicht darin gleichzeitig über di« Arbeitslosenfrage einige
blöde Bemerkungen enthalten wären , die richtigzustellen unsere
Pflicht ist.

Gleich eingangs erwähnt der tapfer « Jünger vom Hakenkreuz ,
die Reichstags, und Gemeindewahlen hätten uns hinsichtlich des
Anwachsens der Hitlerianer Kopfweh bereitet , Da wir bei diesen
Wahlen gegenüber früher jedesmal unsere Stimmen vermehrten ,
haben wir keine Ursache , uns über den Wahlausfall zu grämen .
Es wird in diesem Elaborat weiter behauptet , wir hätten die
Arbeitslosen angelogen , indem wir in einer öffentlichen Versamm¬
lung ein Projekt zur Behebung der Arbeitslosigkeit ausstellten,
das einen Aufwand von zirka 400 000 -4t erfordern würde und die
Gemeinde nur jährlich etwa 1000 «41 kosten soll . Wenn der Herr
Ortsgruppenführer der Nazi von dieser Sach« eine Ahnung hätte ,
so hätte er diesen Passus nicht verbrochen. Wir raten ihm, stch
künftig von seinen Vertretern im Eemeinderat besser informieren
zu lassen, oder, falls dies nicht möglich wäre , bei den zuständigen
Stellen Auskunft zu holen. Wir hatten uns fürsorglich vor der An¬
kündigung dieses Projektes die nötigen Unterlagen seitens des
Rheinbauamtes in Mannheim beschafft . In aller Freundschaft, trotz
der schiefen Ballonmütze, geben wir dem Herrn Artikelschreiber
den Rat , sich den 8 108 des badischen Wassergesetzes anzusehen. Es
wird sich dann bald aufklären , wer gelogen - bat , denn die Luft-
schlohkonstruktion überlassen wir im großen und ganzen lieber den
Helden vom Reich Rr . 8.

Die ganze Tendenz des Fübrerartikels spiegelt jedoch den ab¬
grundtiefen Haß gegen unsern Gen . Eretlchmann wieder . Wir
freuen uns darüber , zeigt er doch, daß wir auf dem richtigen Weg
sind . Es wäre für uns nickt erfteulich , wenn wir von dieser Seite
her gelobt würden . Auch lehnen wir es ab , diese persönlichen An¬
feindungen nachzuahmen. Wir werden unsern Weg im Interesse
der arbeitenden Bevölkerung weitevgeben, unbeschadet der arm¬
seligen Drohungen mit der „nationalsozialistischen Welle"

. Wir
vertrauen dem gesunden Menschenverstand der biesigen Bürger ,
und daß derselbe bereits wieder allmählich einkehrt, hat die Ge¬
meindewahl gezeigt. Wir werden in einer demnächst stattffndenden
Versammlung den Nazis Gelegenheit geben, ihr Licht leuchten zu
lassen .

10 prozenttger Abschlag
des Mannheimer öaskokspreifes

Die Direktion der städtischen Wasser- , Eas - und Eelektrizitäts -
werke Mannheim gibt bekannt , dab ab 6. Dezember d . I . ein wei¬
terer erheblicher Preisabschlag beim Mannheimer Easwerkskoks
eingetreten ist. Der Preisunterschied gegenüber dem Vorjahr be¬

trügt 25
über 10 'S. je Zentner. Das bedeutet ein« PreisermätziS ""^

>ent .

re"

0 ’Lahrer Sta- iral lehnt Vürgersteirer ob
Der Stadtrat in Lahr hat in seiner letzten Sitzung

führung der Biirgersteuer abgelrbnt .

'tjfamemdeuitdS eide&tÜHe
Söllingen ^ ef

Einer Aufforderung des Bezirksamt Karlsruhe folgend, ^ k<

der Bürgermeister am 9. Dezember «ine Anzahl Eemeff»>«
^ BN

die Herren Lehrer , Herrn Pfarrer Zimmer , einige staatlich«
^ F

und zwei Bertreter des Gemeinderats zwecks Stellunsna ^ ftg^

Gründung einer Rotgemeinschast zusammen. Rach
gründlicher Aussprache, von einer kleinen Ausnahme
einigte man sich dahingehend , die im festbesoldeten Bearn
bältnis stehenden Mitbürger schriftlich aufzufordern ,
meinschaft beizutreten und für die nächsten vier Wint " >
einigte man sich dahingehend , die im festbesoldeten Bearn^ ^

bältnis stehenden Mitbürger schriftlich aufzufordern ,
meinschaft beizutreten und für die nächsten vier Wint " >

nach Möglichkeit lausende Beiträge zu enlrichten. Der
aber nicht nur an die Beamten allein , sondern an alle * jn

Stände wie Landwirtschaft und Gewerbetreibende als a*e |# .
die Arbeiterschaft, loweit sie in Arbeit stebt. Auch der

Beitrag ist willkommen. Es wird zum Beitritt öffentlich "» ngu j
dert und werden Anmelduitgen vom DÜUermeisteramt

«

genommen. Mit den aufgebrachten Mittem JoH für arv«

ausgesteuerte Erwerbslose Arbeitsgelegenheit beschafft
während bei bedürftigen Alten und Kranken die « iŵ ^ DaS
stützung in Form von Naturalien getätigt werden faß- « ?!! Ä
mitee besteht aus 11 Personen aus allen Berufsschichten,

or „c . ! i c - fi _ _ v hiß V v ’

mo«en .

AuAuinfte Ae* *Redaldio*
Stettfeld . Gesuche um Eintritt in die Reichswebr

Divisionskommando zu richten. Solch « Kammando» .. (. £
Königsberg , Stettin , Berlin , Dresden , Stuttgart , MU"' <51^
München-, außerdem Kavalleriedivision in Frankurt ß- A ,
und Weimar . Dem Gesuch sind deizulegen : Eeburtszeuu
zeiliches Leumundszeugnis mit polizeilich abgesteim>elt«"L^^ ö >
Zeugnisse der Arbeitgeber , außerdem bei freiwillige " p«s .
unter 21 Jabren eine amtlich beglaubigte Einwillts " ,,

schlichen Vertreters (Vater oder Vormund ) . „„ „ traft«" r

3 . M . in R . Der Vater ist zur Zahlung der SU* ^ r-

pflichtet. V
K . W.» Wo. 1 . Wenn Sie nicht nachzuweisen in der

daß der Arzt fahrlässig gebandelt bat , können Sie " 3^ 1

nehmen. 2 . Heber die Höbe des Krankengeldes köniie" .^ g«»

keine Auskunft geben, da uns die Satzungen und L« 1

betreffenden Kaste nicht bekannt sind.

Handle
Cigaretten — in altbewanrter Qualität!



. fit.

\ie

281 Dolksfre und . Samstag , denl 3 . Dezember1930 Seite 5

« di um
.

lärm relnlgi
Kaiserstr . so , lei . 2101

Kaiserstr . 3 „ »

Karisir . 26 . vorlistr . 17

der Stadt Dnrlach

\ *
Mt '

^ iter -Wohlfahrt . Die noch in den Geschäften ansliegenden
^ Mslose der Arbeiter -Woblfahrt werden im Laufe des beu -
^ Tages abgeholt werden . Ebenso werden die Genossen ge,
^ ° >e nicht verkauften Lose beute zurückzugeben .
- Funk-Ausstellung
^ Parteigenossen werden besonders auf die Funk - Ausstellung
^ deiter -Rodio -Bundes im „Roten Löwen " in Durlach aut .
-™11 gemacht . Die Ausstellung beginnt Sonntag , 14 . Dez . , vor -

11 Ubr . Heute Samstag 20 Uhr hält Een . Divl .- Jng .
, tner im Stadt . Dortragssaal der Lessing-Schule einen Cr -

^ Utafvortrag : „Schwingende Elektrizität " . Dabei werden
- 5 eines Oszillographen elektrische Schwingungen sichtbar ne-

. Ärbeiter - Radio - Bund verdient die Unterstützung
? die Parteigenossen , er steht immer und besonders zu Wahl -"

ftets in der Kampffront der Sozialdemokratischen Partei .

Wasserftanö des Rheins
/ i 88. gef . 1 ; Waldsbut 256 ; Schusterinsel 123, ges. 3 ; Kebl

6 ; Maxau 450 , gef . 12 ; Mannheim 378 , gef . 3 Zentimeter .

veremsanzeiger
Karlsrube -Durlach - Ettliugen . Montag , 15 . Dez ., abends

ß. Abend des Kurses über das Betriebsrätegesetz . Es wird 1

dag alle ein gezeichneten Teilnebmer pünktlich erscheinen
^nen auch sonstige Mitglieder , die stch noch nicht eingezeich -
^ n , teilnehmen . 7864 Der Vorstand .

fet ^ e Tlme &üeMeH
Kabinett Steeg gebildet

Poris , 13 . De, . (Funidienst.) Nach fieberhaften nächtlichen
Verhandlungen ist es dem Senator Steeg gelungen, morgens ge¬
gen 3 Uhr sein Kabinett fertigzustllen . Die neue Minister¬
liste umfasst mit einigen Äenderungen die bereits mitgeteilten
Namen.
chTrotzdem das neue Kabinett nicht weniger als 5 Mitglieder der
Tardievgrnpve . darunter den Innenminister Leygues und 1 Mit¬
glied der Marinegruvve enthält , kann man es nicht als di «
Verwirklichung der grohen Koalition ansprechen .

Reuyorker Bankzusammenbruch
Wachsende Opposition gegen Hoover

N e u y o r k, 12. Dez . (Eig . Drahtb .) Das bekannte Privat -
bankhaus of United States mit 59 Neuyorker Filialen
ist auf Anordnung der staatlichen Aufsichtsbehörden geschlossen
worden . Die Bank , die ein Stammkapital von 25,2 Millionen
Dollar besah , befindet sich in finanziellen Schwierigkeiten . Eine
führende amerikanische Bankgruppe hat inzwischen beschlosien, hel¬
fend einzugreifeu und 198 Millionen Dollar zur Vermeidung eines
Zusammenbruchs der Bank zur Berfüguug zu stellen .

London , 12 . Dez . Die Nachrichten vom Zusammenbruch der Bank
os llnidet States wurde , wie die Londoner Times berichtet , auf
dem Schatzamt und im Kongreh mit Bestürzung ausgenommen . Er
bat die Nervosität verschärft , die sowohl nn Senat als auch im Re¬
präsentantenhaus sichtbar ist und bei jeder Gelegenheit in wilden
Angriffen auf den Präsidenten Ausdruck findet .

Der Pariser Finanzskandal
Paris , 12. De ». (Gig . Draht .) In der Voruntersuchung der Ju¬

stizbehörden gegen den Bankier Oustric ist eine kleine Wendung
eingetreten . Der Vorsitzende des Kulissensyndikats , Marquis de
Rivaud , der als Hauptankläger gegen Oustric auftrat , ist nun
selbst wegen unerlaubter Svekulationsmanöver unter Anklage ge¬
stellt worden .

Selbstmord eines deutschnationalen Parteisekretärs

ERB . Berlin . 12. Dez . Der Landesgeschäftsfübrer der Deutich -
nationalen Volksvartei , Kapitänleutuant von Abeudroth , hat , wie
die „BZ .

" aus Dresden berichtet , Selbstmord begangen . Die Ur¬
sache soll in privaten Verhältnissen zu suchen sein .

Bis auf den Zugfpitzengipfel
Am 28 . Dezember wird die Seilbahn auf den Gipse ! der Zug¬

spitze, di « stch an die bayerische Zugspitzenbahu anichlrebt , eröffnet
werden . Die Einweihung des Sport - und Touristenhotels auf der
Zugspitze ist für den 15. Januar 1931 vorgesehen .

Oie WohttahrtserwerbslojenMern
Der Deutsche Städtetag teilt mit , daß die Städte mit mehr als

25 000 Einwohnern (mit einer Gesamtbevölkerung von 25 Millio¬
nen Einwohnern ) am 30. November 554 000 Woblfabrtserwerbslose
zu betreuen hatten . Don diesen wurden 56 000 als Fürsorgearbeiter
beschäftigt . Gegenüber dem Stand vom 31 Oktober ( 519000 ) ist die
Wohlfahrtserwerbslosigkeit in diesen Städten also um 6,6 Prozent
gestiegen .
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Geschenke
zu ensiehen .

Damen Spangenschuhe 788
I,ack,m bequemem Absatz f

u . Pumps
Velour , mit L&ckgainitur ,
rassige Modelle .

75

oam . SDanp . u . Pumos
teinfarbige , Lack , Wild- 1 | “ “
leier , elegante Modelle . 11

Herren Kai&scnune
schwarz und braun , Box- l
ealf und Lack, elegante
Formen , Rahmenarbeit

GeorsDaüb
HerstellungfeinerWurst- und Fleischwaren j |

Karlsruhe , Lachnerstr . 5

zu wemnacuten
empfehle ich meine

von der einfachsun bis zui teinsten
Qual tät sowie J8d8 ®l*t 888
Schinken und Aulschnitt

7993

Kaiserstraße 161 , Ecke Ritterstraße I8 -«
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Unser
**B-PapEer und ein guten Tabak
k sind ein Hochgenuß

rauche die

JOB-Zigaretie
6 vereinigt beides
• 5 *

«•ich in

fflaryiand Havanna Extra
3 Pfg . 4 Pfg -

allen Zigarren • Spezialgeschäften
ARETTENFABRIK JOB 6 . M . B . H .

Kehl -Rheinhafen

Todes - Anzeige
Hiermit geben wir zur Kenntnis ,

daß meme liebe Frau , unsere gute
Mutier und Tante

Marie Herbig
geb . « bendroth

nach kurzem , schwerem Leiden, Im
Atter von 51 Jahren sanft cnt-
Ichtaien ist . 2266

Durlach. 13 . Dezember 1930.
Die trauernden Hinterbliebenen ^

Max Herbig und Kinder
Kam lie Römhitd , Thüringen

Di« Beerdigung findet am Man .
laa . den l5. Dezember, nachmittags
3 Uhr, von der Friebhojkapelle in
Durlach aus statt

jeden mmiuocn ah 4 Uhr
nausgemaente Leber * und Qr iahen *
uilirs .e . sowie onert &nder Blunsen

Das schönste ' ®14

WEIHNACHTS¬
GESCHENK

Teiefunken-Afiparat
Sie hören den Großsender MOhlacker Q Cf)
mit unserem Qualitötsdetektor zu Mk. w,ÜU
QOnstlgsta Zahlung^bedlngunean

Piano- u. RundiunHhaus scnoch
HauptReschä ' ■RUppirrer Sirene B2 Verkaufsstelle HertJerstriB* 9

3haJdiacfie
'Wei&H€tc&k '£ e*e&eitk&~

Damen - Strümpfe

Planiert a :!! Ä i,et
.)

:: ;; 2.45
Reine Wolle SÄVtÄi 1 .75
R ’Waschleide 18 Qu*iÄ, .,s 1 .45

3 Paar 5.SO, *.00
Korron >" wober Auswahl , Flor fl QR
Herren - gemustert . i.*a u . o j
Socken reine Wolle r « 1 .65
Handschuhe 0. 95

II Hcppl 10r Damen und Herrn A.so
6aphoti09 die grobe Mode kürtdcoerez Damen und Herren, 1 JE

I» K’Seide . von 1 - » if en
RUIN tellN . von «-SO an

Damen -Schiupfhosen wam i qr
gelüttert . Gröbe 42-48 . t.9S I . ÄW
Kunstseide mit warmem Futter J .*s. t.w

Reinwollen * gestrlckl« IMaru

Damenschiüpler Juvena u Küb !er
Htn Kuntiseue mit « alle planiert 0 cflUlli , and reine « Olle . . . «.20 O . tlU

“ ‘ - Reine Wolle 0 7R
gestrickt von atlu an

ßettjhckcken u. Schals v 2.95 >n
UlBSteil - ermaoigten
iür Damen , Herren u . Hinfler Preisen

tl

Kaiserstr aOe 189
' 8>-4_ _

fltheltec ! Werblsür euere 3eüungi
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An unsere sehr geehrten Mitglieder !
Unsere Abgabestellen , einschi . Schuhladen ,
Herrenstraße 14 , sind an den beiden Sonn¬
tagen vor Weihnachten (am 14. u . 21 . De¬
zember ) in der Zeit von

1-OIJlir abendsgeöffnet
Am Samstag , den 20 . und Mittwoch , den
24 . Dezember , sind alle Abgabesfeilen auch
Uber die Mittagszeit geöffnet .

Mbensbedflrfni

uiei Geld
sparen sie an
Weihnachten
beim Kauf von

Uhren., Bold-
und

simeruiaren
EuclMMt

in dem '" 2»
Fachgescnail

ThsUl. RUhl
Uhrmacher

onentnirgiÄ
gegenober der
„Zauberflöte "

Gitarre
gceig f.Weihn -Beschenk
tehr billiq abzug . Z * '6
hphenzollernttr 39. III

lsverein
EtzaAlongue

Decke« in ur . Aus¬
wahl . Diwan ,

« ludmöbcl . Ma¬
tratze « . aller Art
Gute Werkltattarbt .
llablungSerleichtg
Tölker , Mühlburg

Eedanftrahe 14

Elegante Ulster
Paletots

sowie

Ski -Anzuge
Das billigste und prakt Gesche k ist

HM-IMlig
2267 NiederlageT. Knapp

RASTATT, Rahnhofstr

Lederjacke , fabtikneu
©r 48 , f>6 , « indenN
mitKindune .Ltödeunt
Stiefel , © t . 36, zu beit
tzlä et . ttaiieti . T 61IV

Billige Preise :
Schwarza fraueo-
manm m t IC 1 o
PlUschkr . v IW « an
Baokfiaohm&nt- 7. 51
Sd-GummimftntS .7B
Xcbwarzeu lK 00
bitnemiymelw .
Kosiutn-Rbck« . . 3 .0

KiiuMrmintei
in allen Giöben
tUtfnkanhbkoDiQesDaniels

Konlext onshaus
wiineimiip. 36

iT . op-e .«v<

Laute , Gitarre . Man¬
doline . Ltarinette .

Ldoe . Ziehbarmonita
« ioUne , ferner photo¬
graphische Apparate ,
Lperngtäfer , Feld -

Uecher und Priemen -
qlater , alle? Gelegen
hearläuse , billig zu
verlausen . 7764
ponn Markgrafe « .
SvLUg f)t , 22 . Lcke

Gute L; istenzl

firasidroschle
mit Konzeision zu vki
Nur Jnieresienken mit
Bargeld wollen sich
melden Angebote unl
Nr .

' 788 an dar Bolik-
ireundvüro

Laufstall
wie neu f. 18 Mk zu ver»
aus. Gerwigktr . »S ll,

actiunmacher Qinncn
natimascntne olliytl

billic abzugenen
wer deroiaiz « l .Hof

A Auch ^ 5 sind wir nicht
in K 9 CI I W ru schlagen I

Die Muetim Geräte auf dem Radiomarkt sind kür den

KICiilBll GelODeiltel das gute Volksgerät . . Mk. 88.50
mit besserem Lautsprecher . Mk . 88 . 50

oder in Baten von Mk . 9 .— monatl -

anspruchsuoiien mustKHennerT
ra
0rÄÄ . 185.-

oder in Raten vou Mk- 19 .— monail -

Uiält-Bummler ^geÄVrenÄa
rre

er
.
nl

.
,t 7m . 238 .-

oder in Raten von Mk. 49 -- monatlich
Die Preise verstehen sich mit Lautsprecher und Röhren

betriebsfertig aulgestellt

i Bel Barzahlung 10 % Rabatt
AmaiiensiP. 25a
Reg PostscheckBelfiucnmngKarrer

Hr Weihnachien !
Billige

Bon einer ülllgelegien
stabrik habe ich eine
grohe Anzahl Harmo-
niums billig zu vertan
von RM ITA .— an,
solange Vorrat reicht
Näh MaxKorn . Klle « -
berg . Thür . , Orgel -
Harmoniumadrlk **

PsalWelmittlttius
« arirruhe 7*i«

nur Mmr . 31
erhalten Sie u. a den
milden Kranüveiler
t » 2»er Wlihwei « ür

v «» per Liter.
Rotwel « * v .esp .Llr
Lieserung srei Hau».

Hochzeits-Gehrock - An¬
zug f. starke Fig . Wir neu
» Mal getragen , sein » .
Maßard la Stoff, «llMk
abiugeb Anschaffungs¬
preis 18» Mk Auch am
Sonntag anznjehen.
' «rrenstr . 90 , 1 Tr r

» IM? A .L"
baumverkauf .JmEr b -
prtnzengarten Krank ,
Ettlingen . M -2i

9 Bette « mit Rost unk
Matratzen , gut erhalt
billia zu verkamen
Mihelmfir . 48,2 . St

® fttb wirdtnliebed
JV UIV Pflege genom
Wo sagt unter B. I4i7
dar Bolkrireundbüro
Bioliue , Maudoiiue
u Guitarre z« verk .
Augartenstr . 28 , Part .

Line >/r - Getg « z«
tanke « gesucht. An¬
gebote unier F . 1410
an vasBollssieunobüro

% ° TateiKiauier
gar Kammerton , sbr
Gesangverein geeignet ,
u verlausen . Rint -

hetmer Str . 89 . n !~

Ohren 782>
o. Goldwaren
konkurrenxlos

billig nur . im
somMr-MrkMt

bei Uhrmaaher
M . Engelberg
KalMTSIrSM r »

neb . Hot Excels .
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Covvrigbt 1930 by Verlag I . S . W. Dieb Nachf. , E .m.b.s „ Berlin , zur Regelung der adriatischen Frage. Fiume wurde eine ita-

ftAHtf Aa Ol VA*T+/» +
6 ( Alle Rechte vorbebalten )

Ohne d 'Annunzio wäre der Faschismus wahrscheinlich eine
ganz unbedeutende Bewegung geblieben. Der Hatz gegen den
Sozialismus , als der Hatz gegen die Partei , aus der seine Füh¬
rer stammten, die Verworrenheit seiner politischen und so¬
zialen Anschauungen, die Leidenschaftlichkeit seiner politischen
Diskussionen hätten dem Faschismus nie die Eroberung der
Mittelklaffen eingetragen , deren er für seinen Erfolg nicht ent¬
behren konnte .

3n der Tat lietz sich Mussolini die Gelegenheit nicht ent¬
gehen, sich an das Unternehmen d 'Annunzios anzuhängen :
am Tage nach dem „Marsche " las man in seiner Zeitung :
„Die Regierung Italiens ist nicht in Rom , sondern in Fiume .
Dieser Regierung schulden wir Gehorsam.

"
Es gab wirklich zwei Regierungen . Eine , deren Oberhaupt

man einen „Piraten " nanÄe , hatte tiefe Wurzeln im Heere
und verkörperte in den Augen des jungen Bürgertums und
eines Teils der Heimkehrer die patriotische Leidenschaft eines
Volkes, dem man feit Monaten vorpredigte , es würde von sei¬
nen Verbündeten genarrt und verraten und um seinen Anteil
an Kriegsbeute begaunert , den es mit 500 000 Toten und einer
Millionen Verstümmelter bezahlt hatte . Und um diese Re¬
gierung scharte sich die Reaktion , die unter der Fahne des
Patriotismus darauf ausging , die Arbeiterbewegung zu ver¬
ruchtem das allgemeine Stimmrecht ohnmächtig zu machen und
vom Staate Besitz zu ergreifen .

D 'Annunzio blieb in Fiume vom September 1919 bis zu
Weihnachten 1920 . Die Regierung Eiolitti verjagte ihn , in¬
dem sie die Kanonen der Kriegsmarine auf die Stadt richten
lietz. Wie in seinem ganzen Leben zeigte sich d'Annunzio auch
hier malerisch , theatralisch und reich an grotzartigen Gesten .
Er sprach sich den Titel eures Kommandanten zu und trug sich
in die Register des „Fascio" von Fiume eigenhändig als
„Mann vom Waffenhandwerk" ein. Er hatte seine Minister
und seine Hofschranzen , ja sogar seine Korsaren , denen es
oblag , die Stadt zu verproviantieren durch Handstreiche auf
den Bahnhöfen , in den Häfen oder auf offener See . Unter
den Soldaten lebte er wie ein älterer Bruder , gleichzeitig
streng und gütig .

Im September 1920 habe ich in Fiume den Feiern des
ersten Jahrestages des „Marsches" beigewohnt. Man hatte
den Eindruck , im Umkreis eines Renaiffancefürsten zu leben,
in Pracht und kultureller Verfeinerung .

D 'Annunzio pflegte aufzustehen, sobald der Morgen graute .
Er kam als erster zu dem Stelldichein , das er täglich seinen
Soldaten gab. Dann gings am Meere entlang oder auf die
die Stadt umgebenden Hügel : es war mehr ein tolles llmher -
streifen als ein Spaziergang . Wenn man sich zum Ausruhen
sammelte, sprach der „Kommandant " zu seinen Leuten in der
bilderreichen Sprache, die ihm eigen ist . Und immer fand die
Rede ihren Abschlutz mit dem gleichen Zeremoniell :

„Wem Italien ?" — „Uns !" — „Was den Feinden ?" —
„Unser Abscheu !"

Nachher widmete sich d 'Aannunzio den „Staatsangelegen¬
heiten"

. Er gewährte „Audienzen"
, erließ Aufrufe und Send¬

schreiben . Er unterhielt Beziehungen mit den Kroaten , den
Ungarn und sogar den Bolschewisten , von denen es heißt, daß
sie ihm große Achtung bezeigten. Außerdem schrieb er für
zahlreiche Zeitungen .

In seinem Abenteurerhirn spukte damals vor allem der
Plan eines Marsches auf Rom . Zu diesem Zweck hatte er nicht
gezögert, den Beistand oder doch wenigstens die Neutralität
der Sozialisten nachzusuchen, freilich ohne- sie zu erlangen . Als
Unterpfand seines Interesses für die Arbeiterklaffe hatte er
eine „Charta der Arbeit " veröffentlicht, einen wahren Kodex
des Ständestaates . Er träumte davon , sich in Rimini oder
Ravenna auszuschiffen , den Weg Casars einzuschlagen , nach
Rom vorzudringen , das Parlament aufzulösen und die Dik¬
tatur der Patrioten zu proklamieren .

„Was werden wir mit den Abgeordneten machen ?" rief er
seinen Soldaten zu.

„Würste !"
„Rein , daniit würden wir uns vergiften .

"
„Dann werden wir ihnen in der Piazza Colonna den Buckel

heraufsteigen.
"

„So ist es recht .
"

D 'Annunzio war überall . Eines Tages wurde ein vermeint¬
licher Pestfall in Fiume gemeldet. Er ging unverfroren an
das Lager des Kranken , mit jener absoluten Unbesorgtheit um
sein eigenes Leben, von der er so unzählige Beweise gegeben
hat , ohne daß der Tod die Hand nach ihm ausgestreckt hätte .

Besonders charakteristisch waren seine Bolksversammlungen
mit Zwiegesprächen. Fast jeden Abend wurden seine An¬
banger zu einem großen Rapport befohlen. Dann berichtete
er über die Neuigkeiten des Tages und machte seine Bemer¬
kungen. Welcher Witz , wieviel schneidende Ironie ! Und welche
Verhöhnung der Unterhändler von Versailles , von Cleman-
ce .ru bis Wilson ! Das waren sicher die schönsten Proben der
Beredsamkeit d 'Annunzios , der übrigens , wie bekannt, die
wahre Gefühlstiefe abgeht. Wenn die Darlegung des Kom¬
mandanten beendigt war , begann ein pittoreskes Zwiege¬
spräch . Man stellte Fragen , man wollte seine Ansicht über
dieses und jenes wiffen . Die „Tagung " fand dann ihren Ab¬
schluß mit einem Gruß , den später der Faschismus übernehmen

„Eia .

sollte :
„Für Gabriele d 'Annunzio !"
„Eia , eia , alala !" — „Für das Volk von Fiume !" —

eia , alala !"
„Was ist unser Motto ?"
. .Ich pfeise drauf " gelinde gesagt) , und dabei hoben die

„Ardiii " (Sturmkämpfer ) ihre Dolche in die Luft , während
über das Mephistogesicht des Kommandanten ein Lächeln
zuckte . . .

Aber alles hat ein Ende . So auch das Abenteuer d'Annun¬
zios. Es hatte sogar schon zu lange gedauert . Am 2 . November
1920 Unterzeichneten Italien und Jugoslawien einen Vertrag

lienische Freistadt .
Nun galt es, die Disziplin im Heere wieder herzustellen und

d'Annunzio aus Fiume fortzubringen . Diese Arbeit übernahm
der General Caviglia , einer der siegreichen Führer im Kriege .
Da die Unterhandlungen zu nichts geführt hatten , richtete die
Kriegsflotte in der Weihnachtsnacht von 1920 ihre Kanonen
auf die Stadt . Einige Schüffe wurden abgegeben. Von der
Landseite kam es zu Vorpoftengefechten, bei denen es gegen
zwanzig Tote gab. Run entschloß sich d 'Annunzio , zu kapitu¬
lieren . Am Abend vorher hatte er verkündet, er sei bereit , die
„Stadt Zoll um Zoll zu verteidigen "

. Aber jetzt beschworen
ihn die Offiziere aus dem Heer, die mit ihm gemeinsame
Sache gemacht hatten , zum Nachgeben .

Freier Abzug für sich und seine Legionäre wurde ihm so¬
fort bewilligt . Am 29 . Dezember übergab er die Macht, die
er sich angemaßt hatte , dem Podestä .

„Ich lege meine Toten , meinen Schmerz und meinen Sieg
in Ihre Hände"

, waren seine letzten Worte .
Sobald dÄnnunzio fort war , wurde es offenkundig, wie

unpopulär seine Besetzung gewesen war . Bei den Wahlen
wurden mit großer Mehrheit die entschiedensten Gegner des
Kommandanten gewählt , genau wie es heute in ganz Italien
geschähe, wo unbeeinflußte Wahlen nur die Widersacher Mus¬
solinis ins Parlament senden würden .

Aber jener Marsch und jene lange Besetzung , die mit feier¬
licher Desavouierung durch das Volk endeten, sollten für die
innere Politik des Landes schwere Folgen haben . Der Gedanke

leschlcdes Staatsstreichs hatte Wurzel geschlagen , und sicherlich hat
im Jahre 1919, nachdem das allgemeine Wahlrecht dem
Volkswillen Ausdruck gegeben hatte , mehr als ein Reaktio¬
när sich gesagt, daß das Volk wählen mochte, wie es wollte,
ohne daß man sich darum zu sorgen brauchte, da nunmehr schon
der erste Kern des „Gegenstanoes" geschaffen war .

IO. Die parlamenlswahlen
am 10 . November 1019

Am 17. November 1919 wehte vom Rathaus von Bologna
die rote Fahne . Die Glocke des Rathausturmes tönt feierlich
über den freudigen Lärm der Straßen . Eine große Menge ist
auf dem großen Platz zusammengestaut, steht dichtgedrängt
bis in die Seitenstraßen , besetzt die Stufen der Kathedrale .
Auf großen Lichtstreifen werden die Wahlergebniffe bekannt-

gegeben.
md es ist ein Triumph für die Sozialisten . Jedes Ergebnis

wird mit lautem Jubel begrüßt . Die Klänge der Internatio¬
nale vermischen sich mit der ehernen Stimme des Doms . In
der ganzen Stadt ist Freude . Die großen Herren scheinen stch
in ihre Paläste verkrochen zu haben . Vom Lande sind die Ar¬
beiter und Bauern in geschloffenen Maffen eingetroffen , zum
Teil mit ihren Frauen und Kindern . Sie haben „rot" ge¬
stimmt, nicht aus vorübergehender Verbitterung , sondern in
ruhiger Ueberzeugung. In der Poebene lebt der Sozialismus
nicht in den Reden , sondern in Werken, die wirklich jeder Ver¬
leumdung spotten können. Vor weniger als dreißig Jahren
vegetierte ein verelendetes Landvolk auf sumpfigem Eund
und Boden, auf dem die Malaria herrschte . Wo damals bau¬
fällige Hütten standen, sonnen sich heute schmucke Häuser , von
prächtig bestellten Aeckern umgeben. Der Sozialismus ist ge¬
kommen und hat Menschen und Dinge erneuert .

Heute ist ein Tag des Festes und der Hoffnung . Durch die
Urnen erhält die rote Mehrheit ihre gesetzliche Weihe. Keiner¬
lei Haßgefühl verdirbt die Siegesfreude der Massen. Jetzt
hebt man einen der eben Gewählten auf den Schultern empor.
Es ist ein mittelgroßer Mann , großäugig , mit blondem Bart
und männlichen Zügen . Er spricht — mit unordentlicher ner¬
vöser Beredsamkeik — von der dicht bevorstehenden Revolu¬
tion , von weiteren leuchtenderen Siegen , die es zu erfechten
gäbe.

Aber das Volk hatte heute keinen Sinn für hohe Worte .
Auf dem Balkon des Rathauses ist soeben Genosse Zanardi
erschienen , der Bürgermeister von Bologna , der „Bürgermei¬
ster der Armen"

, wie man ihn nennt . Man jubelt ihm zu.
Zanardi dankt und deutet durch eine Geste an , daß er nicht
reden will . Wozu reden ? Sie kennen ihn seit dreißig Jahren
und sind eines Glaubens mit ihm . Sie verstehen einander
ohne Worte .

Im Mittelpunkt des Platzes wird jetzt eine Litanei ange¬
stimmt. Ein Spaßmacher , den seine Nachbarn hochheben , ahmt
die düstere Stimme der Priester nach. Man will ein Leichen¬
begängnis feiern . Kerzen werden angesteckt, ein Mietwagen
herbeigerufen , der den Leichenwagenvorstellen soll . Entblösten
Hauptes umgeben ihn die Männer , die Frauen schließen stch
an . Der Zug geht vor die Fenster der Agrarier , wo die Toten¬
gebete abgeleiert werden . Seit dreißig Jahren währt ein offe¬
ner Krieg zwischen Sozialisten und Zlgrariern . Ueber hundert¬
mal ist Blut dabei gefloffen . Jede Verbefferung, die die Ar¬
beiter erhalten haben , mußte dieser Hochburg der Reaktion
entrissen werden . Trotzdem bringt der heutige Abend keine
Ausbrüche des Zornes . Landleute und Fabrikarbeiter glauben

»steckt haben und der ihnenan den Zettel , den sie in die Urne geste
den Sieg bringen soll.

Requiem in aeterna !
Amen !
Zur gleichen Stunde defiliert in Mailand durch den Corsa

Venezia ein ähnlicher Zug . Voran ein Karafalk , den junge
Leute umgeben. Es wird gelacht und gesungen. Die Extraaus¬
gabe des „Avanti " wird wie eine Fahne vorangetragen , auf
der man in Riesenlettern liest : „Das Italien der Revolution
ist geboren.

" llnd weiter , weithin sichtbar : „Turati : 180 000
Stimmen , Muffolini 4000 .

"
Der hypothetische Leichnam , den man in das Wasser werfen

wird , ist Muffolini , der Besiegte der Wahlen von 1919 .
Das Land hat so den Erfolg der Sozialisten gefeiert und

der nationalistischen Agitation das Urteil gesprochen . Unsere
Partei hat 1840 593 Stimmen , während die verschiedenen
bürgerlichen Parteien es zusammen auf dreieinhalb Millionen
bringen .

Nunmehr wird der sozialistischen Partei ein gross
blem entgegentreten : Wie soll sie den Sieg ausnutzen . -

te„" " Lano u hff Ew»? »il
zeitig wird ein anderes Problem vor das ganze üf ' r '

iKS \
Wie werden die herrschenden Klaffen den Wahrspr"" ' ftjuB
Volkes aufnehmen ? . er Ä |

Die Zeit ist gekommen , wo der Staat zeigen muss, j,er Mir
imstande ist, sich zu verjüngen und sich den neuen For" $
sozialen Bewegung anzupaffen. , „„i« !u ,

Aber siehe da, kaum ist der klare Hinweis nach,
h9Uti

die Wahlen gegeben worden, und schon fangen die Ag ^ |
die Großindustriellen , die Privilegierten aller Art am ^
Ufrnne niifaumerfen. ob man dem vroletariikben Dorstoft * i #>,■e aüfzuwerfen , ob man dem proletarischen Vor r̂vn IM !
die bewaffnete Macht entgegenstellen müffe . Zwei jw
den Wahlen wird in Mailand eine Bombe in einen •‘

zögert. ^
schen Demonstrationszug geschleudert . Bei den Haussum , ^
die die Regierung in oen Klubs der „Sturmkampl »

Ä uitl>
nehmen läßt , findet die Polizei Unmengen von
Munition . Auch Muffolini wird verhaftet , aber nam 0
vierzig Stunden wieder freigelaffen . M bur^ -nn,

Ein Sturm der Gewalt und der Unduldsamkeit gP>
das Land . Am 2. Dezember tritt das neue Parlainen »

^ ^ ,»
men. Die sozialistische Linke mit ihren hundertscä
Deputierten

' nimmt zwei Drittel der Sitze ein.
ten sind mehrere Arbeiter und Bauern ,
Fäusten , denen übrigens mancher

neuen Abgeordneten
mit schwieligen Fäulen , oenen uvugrnv momi)» .

" oflifleOVü. \SO-
Erfolg bevorsteht. Im Zentrum sitzen die hundert
neten der neuen katholischen Volkspartei . Unter der, ,
eines sizilianischen Geistlichen , Don Sturzo,^ ha » .

:
■ 7 7 " 7 7 > fl|

Sturzo ist ein Mann von umfaffender Bildung ,rslurzo iji em iüiann von umju | | eiuiet loiiuuiiy, r ~ ’
gabt , aber intrigant . Heute lebt er im Exil wie J «
Leute seiner Gefolgschaft Seine Partei reicht nach te® gyn * Ql«
zu jener schwarzen Aristokratie, die den„ . . . , . , , . . . italienische "

^ ^
nicht anerkennt , und nach links bis zu dem Quasi
mus Migliolis , des Führers der katholischen Landarv *

werkschaften . Diese katholische Dolkspartei ist von den
steien aus der Taufe gehoben worden . Sie ist wahri^Vl VIt UU9 Vl >V «CU.U | V yUjUOVIi UlViVVU . Viv * | fH|
berufen , im Leben des italienischen Parlamentarism
große Rolle zu spielen. .. . . .. » <,

Schließlich wird das Bild der Parteien vervollstand>S^ ^ c [ä ,
kleine sporadische Gruppierungen , Reste alter unv -

^
neuer bürgerlicher Parteien . ni * ä

Dieses unter dem Proporz gewählte Parlament o qm" M
leicht zu handhaben . Von allen Wahlsystemen ist das b»

porzes, trotz seiner theoretischen Gerechtigkeit , das
nicht nur weil es mit der liberalen und idividualis" M
faffung bricht , die dem Parlamentarismus eigen ist ,
weil es die Parteien an Stelle der Abgeordneten
dein vor allem, weil e«, die Bildung einer Mehrhe"
ordentlich erschwert und ihre Verschiebung sehr verM'^ 7

:<u

Diese neue Volksvertretung beginnt ihre Tagung .
mmatifchen Szene . Zum erstenmal haben die so" "» r

Abgeordneten beschlossen , während der Thronrede
sein . Während das Zentrum und die Rechte dem ^ tj
applaudieren , rufen die hundertsechsundfünfzia xite
Proletariats : „Es lebe der Sozialismus , es lebe die fto #,
stische Republik !"

^
und verlassen die Aula . £Aber vor dem Parlament lauert man ihnen auf

listen und Offiziere, denen die republikanische s,, «dae
vi | uiviii + - in viiivm ^ uuvi | m w »- . .. rtj ) ' (IJU 4*!

was national uno groß ist, den Stempel der Repubu » 5Provokation erscheint — in einem Lande , in dein
mowu ? uuuvuui uuv yvvg isi , vvu vvv j vvf « * ;, l ^

das Halbe und Reaktionäre den der Monarchie trag»
sen sich zu tätlichen Gewalttaten hinreitzen. Einer 0
ordneten wird sogar geschlagen . i

Hat man nicht im Jahre 1015 den Willen des
durch das Pronunziamento der Straße gebrochen ?

n Rom tn g»
IJet
Mtanu uh« - • h

ßen Arbeiterstädten von Norditalien . In Mailan " HEMs, !

ist aber die Situation anders geworden. Die Pr0it7Tiö "‘J !%
Maffen lassen sich das heute nicht bieten . In Rom rayie
Generalstreik proklamiert , dann in Mailand und

^
m ^

Polizei auf die Demonstranten , in Mantua ziehen »>te gtr#® w
den das Militär zurück und überlaffen der Menge

Die Regierung verspricht, die nationalistischen ^
entwaffnen , und so wird die Ruhe wiederhergestellt.„ jeÄ -»
Bürgerkrieg liegt in der Luft . In der- Sitzung vom jäigei'lrfNJ
bei kennzeichnet Claudio Treves die Situation m» i 6
Worten : „Es ist offenkundig, daß die Konservativen

"
taristischen Parteien eine gewaltsame Revanche
gegen die parlamentarische Revolution vom^ 1" - ^ ^ ^_ _ «rivvv »u » »vu WM . - _ y *. | ^ .
vorbereiten . . . Wir fühlen den unheilvollen Luftzug „ i

E Revolution > haN zu Safgenrevolution , ohne eine mevorurwn geyaoi z» oe^ . iKin
’
r' »

Üebrigens geht die Rechte sehr offen ans Werk.
ihre Verachtung der Volkssouverämtät gar nicht , em > ' «
wie ihren Haß gegen die Demokratie. Das Zê „ iäeU 7
sicher , schwankt hin und her zwischen -einem blodfinnw Jv,
mismus , der in der vorliegenden Situation nur e
rasthenischen Anfall sieht , und einem ebenso %
mismus , der jede Möglichkeit vernünftiger * ja & if
nimmt . Nur wenige Helle Kopfe sind der Meinung ,
die Arbeiterschaft wieder mit dem - Staat versöhu ^

u U h
dem man die Grundsätze der Autorität und L)rdnu » ^
herstellt, die der Krieg zerstört hat . Dazu wäre » »-- 7 «[, .-*
fnmnftf mfrffrfirtftTifftor rtfa nitA nnft +UAor 9ftt . /Lsltsowohl wirtschaftlicher als auch politischer Art , so Lekl L
Fabrik , wo der Besitzer nicht mehr der despotrM
dürfte , als auch im Parlament , deffen Befugnr»
und gestärkt werden müßten.

Aber die führenden Klaffen in Italien , die v
q,,*.

Jahren die Wahlrechtserweiterung und die Po "
durch die blutigen Repressionen von Mailand iu - -
versuchten , hatten nichts gelernt und nichts
die tragische Lehre des Königsmordes von w 10 ' 9 gtbeW i( i>i
ihnen nicht gefruchtet, llnd da ihnen ein paar m
sagten, daß es keine andere Lösung gäbe als oen p

vi - c\f_ ü _ - v _ nr -t - ü . -tid 1* jkund die Ausrottung der Arbeiterbewegung , st
schon auf die Seite der Gewalt gegen die Aeso Zen
Seite des Abenteuers , gegen den Fortschritt , aus o
Diktatur , gegen das Parlament .

Kohlen . Koks , Eriken . Holz Kaiserin » & fr
ak _ _ _ . r >_ _ . . . . w . — r agCA _ IO w i

'A Franz Haniel & Cie. o. m . h7-k9

I

Sämtliche hünstllche Düngemittel und Torf Fernruf
i au »- —- /
4854 —56
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Mühlburg
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uiidK BedmmlmchiWe«

Zählungslisten über den Viebbe-
Lm \ \ der Stadt Karlsruhe einschl . der
, ft * liegen vorn 13 . bis enischl 20.
h pc '

§; .1930 beim Stadt . Stat ^ trscheu Amt.
. Wserstr. »8 . 4 . Stock . Zimmer 12 ,

oft (t Ansicht auf . Die Listen and für die
per ^ nung der Beitrage mahgebend

die Rindvieh - und ;
* dem Viehseuchen -Gntick

erdebesitzer
j, - . in ^ itoicuu,c . . ' ^ .. . .- r .W0un8sae *

SUi® M zahlen haben . Anträge auf Be¬
trieb Nung der Listen sind innerhalb der
. di> . brist ein-ubringen . Ebemo mus -
lt, sh dieser Frist die Pferde angemeldet
, NE für die in den Fällen des 8 66

.̂ iehseuchengesetzes und des 8 3 des
ialisti' ^ ^uKen -Entichädigungsgefetzes . eine

^ ntschädigung als 1000 JC in An-
- ^ ..genommen werden soll , falls tote

D - ^Ädung nicht schon gemah 8 12 , 2 dert< rtAUUT>a NiMl Ilyon semas s * vr -
« >»>" v-öetorbnuitg vom 7. September 1911
ami>d ' Anstellung der Pferde geschebenist.

xbstige Anmeldungen sind schriftlich
. L ,tt doppelter Fertigung beim
Mvipxiint einzureichen.

^ lsruhe . den 12. Dezember 1930.
Der Oberbürgermeister .

1779

V * ^ennholzversteigerung
rl Foistamt Karlsruhe versteigert

>g^ - ^ wstag . den 20. Dezember. , nack
'citiiHÖ ?tt8s 4 Uhr . im Fasanengartenschlof
i iiit" J .Qus Stadtwalddistrikt VI „Fasanen-
LLt t 'n ca . 200 Ster Scheit- und Prugel -
>buv 8. 1778
sch Abkunft durch Förster Stöber , Karlr -
- uNg- § ^ ^ blohbezirk 13 .

^
bvrlacherSnretgei ,

^ des gemischtes beschliehesdes
in ' ' Assfchvfses.

>s i ^ Erund des 8 68 der Gememde-
tiiü!1® erlassene Gemeindesatzung be-

t ^ ? kSj . dah der gemischte beschliehende' • “c Muh außer dem Vorsitzenden aus 12
Lverordneten . 6 ehrenamtlichen

:,sl graten und aus ebensoviel Stellver -
besteht . Für die Bildung des

Msses selten die Grundsätze der
. rltniswahl .

.. .. _A Wahl der 12 Stadtverordneten
fl ‘

„«I Heren 12 Stellvertretern findet am
^ \<4 ""rstag , den 18. Dezember- ds. 2 ».
;t , von 18 bis 18L9 llbr
ouPz . ^ lbaus , Zimmer Nr , 1. die Wahl

ngm . k,?. ehrenamtl . Stadträt « und deren
^ Vertreter am

!l päien Tage von 18.39 bi» 19 Uhr

eS^ /j ^ . .ersten Wahl werden die Stadtvev

Wähl wird
'
aüf die Pekanntma

^ \ s?n - rur zweiten Wahl die Stadt -
el h? «-„ crmit emgeladen .- Men der einzelnen Bestimmungen

[q ' vu>u<vi uiuv u ûj v \x- otiuiuumu
20. November ds . Js . „Stadt

au" « n- verwieien.
„gg < hs^ cclchlagsltsten, für beide Wahlen
? aPl ftn-b bis spätestens 15 . Derein¬
st /, gM ei^ s . 12 Uhr beim Oberbürgermei -
lilv gen .

ati^ « verwiesen.

^ Mreich
h°.^ orschlagsliste für die Wahl der

ver Stadtverordneten darf
fbt ? als 12 Namen für die Mitund 12 Namen für die Stellver

e für die Vertretung des
mehr alz 6 Namen für

und 6 Namen für die
c‘Ä ' ‘ ie« r enthalten . Beide Listen

von je I Wahlberechtigten , die
^ s

"ucnsmanner gelten , unter -

G
, oe<
her

12 Dezember 1930.
Der Oberbürgermeister .

Außekd
wie noch nie verkaufen wir infolge sehr günstigen Einkaufs. Eine selten gute
Gelegenheit zur Deckung Ihres persönlichen Bedarfs u . für Geschenkzwecke
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Klnder-Kleider
>.55 k75 >.90

Morgen -Röcke
2 .40 5 .90 9 .75

Pullover/Westen
5 .90 7 . 50 8 .90

Kinder-Mäntel
5 . 50 7 . 90 9 .50

Das größte Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

11
Uereihs
DRUCKSACHEN

satzungtn
miigiiBdi-Harten
Brlelöogen
Kuverte
EintrittsharlBR
Prooramme
Plakats
Lotterie -Lose
usw
in jeder Aub -
flihrung
liefert sauber
und billigst in
kurzer Zeit

_ sdrucHerei
voiksireund b^ .d.h,
HarisruhB , uiaidtsr 26.

verordnet «« darf nicht mehr als 8 Na¬
men für die Mitglieder und 8 Namen
für die Stellvertreter , die andere n' cht
mehr als je einen Namen für den Ob¬
mann u . dessen Stellvertreter enthalten .
Die Borschlagslisten müssen jeweils von
3 Stadtverordneten , die als Vertrauens¬
männer gelten , unterzeichnet fein.Wird jeweils nur eine gemeinsame
Vorschlagsliste « ingereicht, so gelten die
darin Dorgeschlagenen als gewählt . Eine
weitere Wahlhandlung findet dann nicht
statt.

Durlach, den 12 . Dez . 1939. 1777
Der älteste Stadtverordnete :

Christoph Frick alt .

BroBer Preisabbau !

Mikal
direkt an Private , nur
Qualität • Größte Aus¬
stellungshalle am Platze «
Gunst. Zahlung, kostenlose
Lieferung • Besichtigung
ohne jeden Kaufzwang er¬
wünscht. 1874

Ich berufe hiermit di« Mitglieder der Bürger
aurschusseß zu einer Versammlung auf
rounerAta « , 18 . Dezember d . g . , 18 Uhr
in den Rathaursaal .

Tagesordnung :
Einführung der Bürgersteuer (Vorlage Ar .46)
« insührung der erhöhten Gemeindebier
steuer ( Borlag « Nr. 47)

3 SrhShuna der Gemeindesteuer für da? Rech
nungSjahr 1939 (Vorlage Nr . 48)

Durlach, den 13 Dezember 1930
Der Oberbürgermeister :

1769

s§! SN Stadtverordlietenoorftandes ,
Mannesund deren Stellvertreter

j , 1<>c5>Y
(f, . § 61 der Gemeindeordnung

.S l\ jfüt „ *?he Stadtverordnetenvorstand
yWitito* ber Gemeindesatzung aus 6
MS « und 6 Stellvertretern ,

itj 5itorjA äut Vornahme der Wahl der
« "^ der und der 6 Stellvertreter
i

le^t
ê
QU

©cntei iitoetterortoneten wird
6 LM .

"Erstg^. den 18. Dezember 1939.lA )S ? °n 17 bi» 17M Ubr.
av^ pfgft alittet Nr . l des Rathauses .

> Ergebnisses die
15 bis 18 Uhr die

Jr ' ^U| rv .-•'lli . JlA | 4j

Zimmer statt . Zu beiden
ich die Stadtverordneten

,, # 5 k§ duianncs und des !tellver>
'

rit !
»r aus den Mitglie -

l . W idi 'iicho » « tadtverordnetenvorstandes
eii ^ ra ‘ ' ' ••
«”

, SW«
uad? den für die Wabl

Seltenden Grundsätzen der
^ Ml vorgenommen.m

Sll ^ aie
jn « , %‘ 5®am vorgenommen.

die beiden

$4m
gv' i>.

-eit '

bis
'

späteUn -

N? >̂ b " rger,neistek cinzürei^ ° r >chlagsliste für die Stadt '

Ire» ,Holz, uvd Slavgevversteigerlinß
Die Stadt Durlach lützt am
Montag , den IS. d«. Mt » . , um 9 Ubr

beginnend
im Saal des Gasthauses zur . .Blume "
folgendes WrndfaÜ- und Dürrholz sowieBau - und Hopfenstangen versteigern :
1 . vom Oberwald 173 Ster , vom Berg¬wald 59 Ster , vom Turmberg 23 Ster ,und »war baties und weiches Scheit-und Prugelbolz .
2 Vom .Bermvald : Baustangeil l . Kl.

16 Stuck 2 . Kl . 80 St . . 3 . Kl . 130 St . .Kl . t/h - St . , Hopfenstangen 1 . Kl
10 St . . 2 . Kl . 20. St . . 3 . Kl . 20 St .
Durlach, 11 . Dezember 1930 . 1776

Der Oberbürgermeister .

Weine /
Branntweine

IM Schurtiammer
Weingroßhandlung

DURLACH Blumenstraße 13

Arbeiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen stet» di « Ins »
renten dieser Zeitung !

lilsd Sforoii s Sohn
Möbelfabrik
beim Finanzamt

e Durlach

isgileti 8 unr
I » onntasss ’ -u.sunr
I BIb Ufaltsensation

(KapltSnu/inlton’s
laucüend .wallEr
| .0wen u .tlympfien

da7.u das
Eiite -uarieia -

Programin

Badisches
Canbesfheafet
Samstag , 13 . Dez.

Nachmittags
Der grooe Christoph

Weihnachtsmärchen
Ulrich von oer Trena
Regle : b . d Trenck

Mitwirlende : Ermarth ,
Fraaendorier . Gentcr ,
Leiltng .Schi einer. Gute
sturr , Gemmeckc . Grar ,
tzerz.Höcker .Just .Knhne
Mehner,Müller ,Prütcr ,
Lchuize.Arimm .Luther

RiviniuS , Seibert
Anfang 1b Uhr

Ende 17 Uhr
t . Rang und I Dverrsst

3 00 M

Abends
*A 10

r h -Gem. l— ioo
uno 301—100

J>er ffonfniann
Lustspiel b . Shakespeare

Regle: Dr . Waag
Mitwirkende : Bertram
Rapcmacher, Schreiner

Baumbach. Dahlen .
Gemmccke, Graf . Hcrt .
Hierl.Zust .O Kienicherf
»ahne . Mehner .Müller
Prütcr ,Schulze.Grimm
H Kienschers , Luther

Antang 20 Uhr
Ende 22.1b Uhr

greise 4 (0.70— 6.0IU1 )
— 1771

TolNitag. 14 . Dez
Nachmittags

4 . Vorstellung der
Sondermicte für

Auswärtige
Zar ü. Zimmermann

Komische Oper von
Lortzing

Dirigent : Krips
Regie Bruscha

Mitwirkende , strlschdach
Haberkorn .Hospach ,

Kainbach Kiefer,
Nentwig , Ritschl,

Schoepflin. Schuster.
Killa»

Anfang 15 . 15 Uh ,
Ende 18 Uhr

t . Rang und l . Sperrsitz
4 50 .4

Abends
» 8 10

Th -Gem 201—300

rusticana
Melodram von

MaScagnj
Dirigent : Schwarz

Regie : Vruscha
Mitwirlende :

Haberkorn , Reich -
Dörtch, Winter .

Nentwig , Ritschl,
Hierauf

oernalazzo
Drama von
Leoncavallo

Dirigent Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirlende : Blank,
Hospach , Kieser, Losei

Oerner , Zilken
Antang 19 .30 Uhr

Ende 22 Uhr
Preise O ( I 00—8 .00 .4 )

— 17(8
Mo , 15 12 . Die Nide
iungen 3. Abteilung In
der Festhalle : I . Volks
tümiichcs Konzert.

» 1774

Albert Kämmerer
Bürgerstratze 5

Matratzen , Patentröste .
Chaiselongue, Sola ,

Sessel, Diwan - Decken
Reparaturen prompt

und preiswert .

Elektrilched Motor¬
radlicht (Fenaa > 55 Ji
zu verkaufen. Garten -
strahe »2 . « 1412

Zu ni Weihnadilsfesle schenken
Sie nur

Eine moderne , gutgehende Uhr
Auch schöner Schmuck Isf .nicht zu verachten
Doch Qualmt . Kredit und OllSUIStil beachten
Wo finden Sie aber diese drei Titel ? 7888
Natürlich im m
Uhrenhaus Richard KlttGI
Km Siadtuapten i UMartng trat Hast

nehmtniusihonieiTichl
b d . Musiklehreruchaft d . Deutschen
Musikerverbandes . Lehreradressen
erhältl . in den Musikalienhand luneer

3m 5t9M . Konzerlhavs
^Sonntag , 14 . Dez.

Meine Schwester
Mich

Opcreite in zwei Akten
und einem Bor - und

Nachspiel nach Berr u
Beineuii von Robert
Blum . Gesangstexte u .
Musik v . Ralph Benatzkh

Dirigent : Krilberth
Regie : v . d . Trenck

Mitwirkende : Genier .
Jank , Seiberlich,

SetUng , Brand . Graf ,«loebie.Suhne ,Mehner .Müller , Brüter ,
H. Kienschers

Ansang i9,30 Uhr
Ende 22. 15 Uhrt . Parkett 3,50 x

« uSziehtisch . dkl Eiche ,
noch neu, mit 6 Stühlen ,
billig z. verkauf. Appel ,
GerbinuSstr . 8. 3 Si .

e>ni>orp»9«iw omorrsnscstan mn vsscin'. Haftpflicht

Unseren werten Mitgliedern empfehlen wir zu
bedeutend herabgesetzten Preisen :

Feinst . Konfektmehl in 5 Pfd .-Beutel
Feinstes Weizen -Auszugsmehl 00

Feinstes Spezialmehl 0
Brotmehl

Weizengrieß weiß , Weizengrieß gelb
sQße Mandeln , Haselnußkerne

Walnüsse , Kokosflocken
Zitronat , Orangeat , Triebsalz

Backpulver GEG
Sultaninen , Rosinen , Korinthen

Würfelzucker , Grießzucker , Kristall¬
zucker , Konfektzucker , Kochzucker

Feinste Süßrahmbutter
ff . Margarine , Schweinefett deutsch

und amerikanisch , Kokosfett
Tafelöl , Backöl

Verschiedene Sorten Bohnen , Erbsen ,
Linsen usw . usw .

o
Besonders machen wir auf unsere vorzüglichen

Weiß u. Slotmeine
aufmerksam . — Dieselben sind von sehr
guter Qualität zu äußerst billigen Preisen

Mitglieder !
Unser Grundsatz ist von jeher nur gute Qualitätsware

zu äußerst niedrigen Preisen zu führen ,
in treuer Genossenschafter läßt sich von billigen

Angeboten nicht irre führen , sondern deckt seinen
ganzen Bedarf an Waren nur in seinem eigenen Ge¬

schäft , in den Verteilungsstellen des

KONSUMVEREINS
' Der Vorstand

NB Unsere Verteilungsstellen sind am Sonntag , den

k4 . und am Sonntag , den ai . Dezember jeweils
von i bis s Uhr geöffnet . rr»

Warenabgabe nur an Mitglieder !

CjfaM* HjP jmwd -
^ L Willi . Kern • Schirmfabrik • Kaiserstraße 74

P -Z
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wir hauen keinen Laden , aber wir zeigen ihnen ln « |
Stockwerken ein Lager uon ca .ioo zimmern u. Küchen

Qualität und Preiswürdigfeeit unserer
Möbel ist überall besannt Beispiele :

1 Schlafzimmer
2 Bettstellen
2 Nachttische
1 Waschkommode

mit Spiegelaufsatz
1 Garderobeschrank

mit Innenspiegel
2 Stuhle
1 Handtuchhalter

1 Küche
I Büfett
1 redenz
1 Tis .m
2 Stühie , 1 Hocker

Elche1 Speisezimmer ]
1 Herrenzimmer ]

Gesamt - kombiniert Gesamt -
pr6IS Büfett m Vitrinen - pP8iS

autsatz
Diplomatenschreib¬

tisch
Groller Auszieli -

1 tisch
4 echte Lederst ü hie
1 Schreibsessel

Mübeims Carl Baum t co.
Erbprinzenstraße 30 Kein Laden / SÄi " 1s raße und

«nieiierwohHahri -

Uleinnaclils -Lotterie
Ziehung 19./20 . Dezbr.

MW«
70000
50000
35000
Preis 50Ptg . Doppell. 1 **
Porto u. Liste 55 Pfg.

Stürmer "s? ,r :
Postseb . 17043 Kartaruh ®

lauen Sie Ich iltW IMcM
Beim Weihnachtseinkauf für Ihre Lie ben

nabe ich alles , was sie suchen . Für wenig Geld
können Sie eine bleibende Freude machen , ein
Geschenk vom Goldschmied hier . UIOLDSTR . »

Beacnien Sie meine beiden Schaufenster
Sie sind dann beienn .

Juwelier Friedrich Aht. Goldschmied
gegenüb d . Beamtenbank , neben Hotel Rotes Haus
Ratenkauiabkommen . Teieion 7884 .

Klauier-ftKKo deon
zu kaufen gesucht R, ,

Angeb an t». Rm H
SBcitibrcnncftr . 2S

Dieser

Sprech-Apparat

kostet nur

19 . 60
Einfederschneckenwerk ,

schöne Tonwiedergabe (für

Verstärkerapparate geeignet )

musixal ;enhanoiung
■saisersiraoe . Eene uiaidsir .

Fritz Müller
Atlantik - Sichtspiele

Kalserstr . 5 Tel . 62M
(Am llnrlacher Tor )

Nur noch bl , einschließlich Montag
Ein Doppeueirager • Pro « ramm

unui nren sinne oe* Wortes
I . Der Kriminalfilm von

ungeheurer Spannung

Per ^ rofeh mit
der Üliaske

Das Rätsel von
Scotland -Yard .

Der Filmder geheimn »vollen
Gesc ehnisse !

Der Film der Ueber -
rnschungenl

Der Film der Spannung bis
zum letzten Bilde

Es ist unmöglich , von diesem
Edgar Wallace - Film nicht

getesse t zu sein !

!I Der golden . Traom eines
Kranen herzen ».

UW menschen reif
zur Lie&e werden
Ein Spiel von des Leben *
Bitternissen und Herrlich -
lichkeiten . ein Film der Liebe ,
der Hoffnungen und der
Schmerzen mit EuBSln Geh ,

Henry Stuari
Fr tz Kamners usw . m°

(« otte « lekte .

an eine untergehende Welt .
effentl . Bortrag Sonntag . 14 De ».,

~’k Uhr
den VS im BortragSsaal sriegsilr 84 . Jederm
I willlommen Eintritt iret Rct. : P G Mai.

. im Leichen des ,

k nreisabDau
t alle Arten

eizuiaren
noch billiger I

Karlsruhe 7847

32 Rur Zirüel 32
Kein Laden — 1 Treppe hoch
Ecke Ritte , str . - W. LEHMANN

Füchse Sln̂ nÄn
nur Mk . 2S -

EAlrakurADleaiSFnder IktmteibSBk
Sonntag gewinntI

Beachten sie
meine auslasen

Billige Preise I

Ratenkaufabkommen

78M

Nur
Kalserstr. 247

7S78

teute
folgende Tage :

Das neue grofie Tonfilm -Ereignis !

Richard Elchbergs
neuestes Meisterwerk :

Der groSe Kriminal -Tonfilm aus Londons Nachtleben

DerGreifer
Ailraiilion im Hachtmub

Eine Sittenstudie aas den Bezirken
der Außenseiter der Gesellschaft

Hauptdarsteller
Hans Alhers, Ctianone Susa

Werktags : LR ». 6.00 7.00 9 .00
Sonntags : 2 00 3-40 6 -30 7 20 9-00 ,

Goldwaren
Trauringe
Bestecke

empfiehlt
äußerst billig zu
uieinnacntnn

L. Macker
Uhrmacher

Hebelstraße 23
gegenüber g
Cafd Bauer *

eeowftellunq
Buchhalterin »und Kaj-
iteteriini zum sofortig
oder baldigeu Eintritt
gesucht. Bedingung
Stellung einer Kaution
von IOoO— 1600 RM ,
oie siche «gestellt wird
Angebote unt . 3lr . 7814
des d Bollsfreundbüro .

^ ^ Ei hensr

mit vollen Ttlreu

nur 98a - mk.
Möbel -
Krämer

. Kdserstp . so .

Für die Für den

Dame Herrn

Scheitlet nicht
einfach Schuh »

fondern

„ Herz
Schuhe "

KARLSRUHE

Ecker
alter ««.

fluni
in Flaschen

und offen

Allen (Beruf* ft
ra sinnen, Genosien, »
ö Jüngern, (kollegen, ft
| Kameraden und U
bi Freunden , d mich W

zum 70. Lebens¬
jahre so zahlreich ©
beglüklwunscht u . U
beichenkt haben,
ausrichtii

herzl . Dank .
D Aug. Friedrich.

?

neue und gespieltePianos
empfiehlt
Luauiig

Schweisgut
KiaviergeschHft

Ertprinzenstraße «
beim Rondellplatz

Untere

1
killlll

bietet bei den

Weihnachts «Einkäufen
grohe Erleichterungen für Jeden

Ein Beispiel :
Der Käufer erhält gegen Vorzeigen des Partei - oder des
Gewerkschaftsausweises oder der Volksfreundquittung

1 August Bebel , Aus meinem Leben 6 .75
(Geuunden zum Organ .sationspteisi

1 Schäfer , Der Hauptmann von Köpenick 3.80
'Leinen gebunden ) 1

zusammen 10 .55
und bezahlt sofort 65 Pfennig an Der Restbetrag von
RM 10 — kann dann in zwanzig Woohenraten von Je
50 Pfennig bezahlt werden Aut diese Weise ist es Jedem
möglich , wieder Bücher zu kauten und zu schenken
Bedingung ist lediglich , daß der Betrag von RM 10. -
nlcht überschritten wird , und daß die Wochenraten
pünktlich entilebtet werden .

Macht von dieser Möglichkeit regen Gebraudi

Buchhandlung * Karlsruhe , Waldstrafye 28
Formprftdrar7636 und 7831

mieteruereinioung itarisrulie (e.u.
Iwttill iiiill i iui tiiatl . iitng . i Btsniiitmtr . 3t, Elt iII
JCnMMMM jeden Montag u .Freitegim »Kaftf e
Nowack “ «eden Mittwoch .Untei den Linden
SekeYorkstr » . Kaiserallee ieweil » v . 8-7 ' ■Mb

im iiiuiiiiiiimiiiiiiiiuiiuiiuiiiitimimiiimiuiiiiiiiiiiiiiiin

99
(Ri&d
gtatta

" !
von dem erstklassigen

TUtot&u&e*
Si&oto&au*

1 Jlud « Karch , Kaiserstr . 117 \
erhalten Sie

beim Einkauf in folgenden Geschäften : j

I W. BOlätttJer Kaiserstr. 121
= Bek eidung und Ausstattung

_ Schuhhaus 8 »Hinger
H Ka’serstraße 48

| Schuhhaus Jfietropol
§ Kaiserstr 70

i Kahn Kaiserstr 54
= Herren - und Knabenkleidung

| Wi h . Zeumer K-i-ersir. 125 127Z
3 Pelze , Hüte . Mützen 78s<§

auch für

reicher <ws«e>»
zu einem

6
Kremt

der in gleichen Wochen *

oder Monatsraten abzu"

decken ist .
Auf Wunsch auch

ohne Anzahiuns
Überzeugen Sie sich von
meinerLeistungsfähighe 1

und besichtigen Sie mein
Lager ohne jede Verbind '

lichkeit . Bestimmt

diskrete Bediennno |
Cur !

j»r
fit

ibo

7g61 Karlsruhe
Erenzstr. 3, Ecke Zirk®*

An den beiden Sonntag e0

vor Weihnachten von
11 bis 6 Uhr geöffn cti

M

; . 'n
ife .

mittuioch , 17. Dez. . 8 l/4 Uhr , stmiß!,!e,,V $
Park ring 7

s

llf *’KURT HAHN
( Leiter der Schule Schloß -

Pädagogische
Eindrücke inAn*erI

Unkostenbeitrag . 0 .5

sM

Msil .- MMMIl . W3 *
(Cnrisiian Science socieWJ
GotieSdieuste Sonntags 9 ‘/2 “ ü7 rl, s5 ' ^<
Mittwoch 8 Uhr adtzr » riegSsir̂

^
-^

^ IIIIIIIIIIl»IIIII»IIlIsil»»II»»» » »»"»""'"H
^

j
‘ßmgeXeJe » * * * '

= in großer Auswahl
'

I Damentaschcn '

| mappen / SchuInjaP̂ ,
= Sdiulranzen / E ‘n

| beufel / Brieflascne '

| Zigarrenetuis
D Oeldbeufel / Ko*‘

| Georg DoHJ
= Werderplai ? 39

rnilllllllllllllllllllllllllllllllliilliili 1111111

w
f V.

. s

' >r>.

Kalte FUß «
sind unmöglich »

Filz- Hausscl ,un
dem idealen

Weihnachts_ 5 *«£S -
Rich - P « "

rSB
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/DeuUc&e %Utte4tkuiU MmdotmU
Weitere Entlarvung -er Va- ifchen Presse

Die Badische Presse drückt uns Tag für Tag das Ge¬
schah in die Hand , um die Offensive zu ihrer Ent »
larvung fortzusetzen . Nach den bereits mitgeteilten Ein¬
seitigkeiten ihrer Berichterstattung über Vorgänge in Deutsch¬
land arbeitet ste nun mit ähnlichen Mitteln auch im Aus¬
land . So läht ste in ihrem Abendblatt vom Freitag durch
ihren „römischen Korrespondenten " Herrn Eber¬
lein , einem bürgerlichen Lesepublikum auseinandersetzen,
warum Mussolini seinen Faschismus auf die italienischen
Arbeiter stütze , ja angeblich an ihnen seine beste Stütze
finden könne . Nach der Behauptung des Herrn Eberlein ist
der italienische Arbeiter bereits zufrieden, wenn er nur zu
essen und zu trinken hat . Herr Eberlein muh zugeben ,
dah die Schwarzhemden zwei Jahre lang ihre Gegner mit
Knüppel und Rizinusöl mißhandelt hätten . Aber bei dem —
wie Herr Eberlein zugeben muh — äuherst tapferen Wider -
stand der Sozialisten wären sie damit allein nicht durchge -
drungen . Der „römische" Korrespondent weih sogar zu ver¬
melden, dah nicht wenige der sozi ali stische n Partei¬
sekretäre ( in Deutschland würde er sie „B o n z e n "

schimpfen) , „es verdienen , ob ihres persönlichen
Mutes und ihrer Lebensopferung auf den
Ehrentafeln des Bürgerkrieges verewigt zu wer¬
den"

. Nein , Mussolini habe die' Gewerkschaften nur dadurch
sprengen können , weil er den Arbeitern — immer nach
Eberlein — „den gröheren Wurstzipfel " versprochen
habe . Dadurch seien viele Arbeiter aus den sozialistischen Ge¬
werkschaften zu den Faschisten desertiert.

W i r steht nun dieser grühere Wurstzipfel Mussolinis in
der faschistischen Praxis aus ? Geben wir Herrn Eberlein das
Wort . Er schreibt :

„Dee beste Arbeitsmiuister der Duce ist allerdings eine weib¬
lich, Tagend oder Schwäch « des Arbeiters; sein « politisch« Gleich¬
gültigkeit . Der italienisch« Arbeiter liest keine Zeitungen ,

, ist nicht gezwungen, ein Parteiblatt zu halten , besten Gift er
_iit den Spaghetti binunterwürgt. Er kommt unbeeinsluht an seine
Arbeitsstätte und »erlabt st« unoerhetzt. Ihn lasten dir pathetischen
Maueranschläg« an politischen Festtage» so kalt wie di « Aufregun »
gen des Auslandes über die Tyrannei, unter der er „schmachtet".
Er merkt nicht » davon , er bat seine giornata, seinen Taglohn , der
gerade aurreicht , um nicht zu verhungern und zu ver¬
dursten ."

Don der primitiven Lebenshaltung des italienischen Ar¬
beiter» gibt Eberlein dann Beispiele, die für den Arbeiter
ibenso erschütternd wie für sein bürgerliches Lesepubli¬
kum begeisternd wirken müsten . So beziffert E . die von
ihm selbst als „herzlich geringfügig " bezeichnete Arbeitslosen.
Unterstützung auf 1 '/» di« Z 'A Lire am Tage , was bei dem
jetzigen Kurswert des Lire von 22 Pfennig

einer Unterstützung van 33 Pfennig bis 77 Pfennig täglich

«ntfpricht. Dem in Arbeit Stehenden ist von der faschistischen
Organisation — Eberlein erwähnt es stolz — allerdings ein

er

zu -

Mindestlohn garantiert : er beträgt 8 Lire am Tage
oder knapp 1 .7» Mark !

Leider muh jedoch schon im nächsten Satz Herr Eberlein
geben , dah in gewitzen Leichtindustrien weibliche Arbeits¬
kräfte noch mit

12» Lire oder mit 28.4» Mark — im Monat !

(nicht etwa in der Woche ! ) entlohnt werden. Aber das tut
nichts ! Nämlich die Not des Italieners ist nach Eberlein dorr
allerdings „unendlich g r o h , wo ein gewister Lebens¬
aufwand getrieben werden muh.

" Dagegen:

„Dort herrscht kein Mangel , wo sich di « hervorstechendst « Eigen ,
schast des Arbeiters entfalten kann : seine grenzenlose Ge¬
nügsamkeit . Diese muh erst besiegt werden, dir erst muh aus¬
rotten , wer ihn für die rot« Politik mrückerobern will ."

Nun , das ist deutlich ! Mir werden die Nutzanwen¬
dung am Schluste unserer Ausführungen ziehen . Vorerst
noch ein Zitat . Eberlein schildert am Schluß seiner Dar¬
legungen, wie der italienische Arbeiter zum Mittag sein Brot
mit etwas Gemüse dazwischen verzehrt , und ruft aus :

„Was braucht er mehr ? Warum über die Tatsachen grübeln ,
dah di« Millionrnmoste der Arbeiter die IHprozentige Lohn¬
kürzung ohne Aufregung bingrnommen hat ?"

Hier allerdings fängt Herr Eberlein erheblich an , die
Wahrheit umzubiegen . Selbst der Faschismus hat
nicht verheimlichen können , dah die Arbeiter in Mailand ,
Turin usw . auf den lOprozentigen Lohnabzug — ein 20pro-
zentiger war bereits gleich zu Beginn der Fäschistenherrschaft
vorausgegangen — mit

Streik und schweren Unruhen geantwortet
haben, dah Mussolini sie aber mit Bajonetten „beruhigt " hat .

Dem deutschen Arbeiter braucht jedenfalls nicht
ausführlich die Nutzanwendung aus diesem Artikel ge¬
predigt zu werden . Die Badische Presse zeigt jedoch
wieder einmal , wie ste innerlich zur Arbeiterschaft
steht , die alle Ursache hat . daraus die Konsequenzen zu
ziehen . _

Bekanntmachungen - es Parteisekretariats
Beranstaltungen finden statt :

Samstag, 13 . Dezember:
Forchbeim: Abends 8 Ubr im „Volksbaus " öiientliche Beriamm -

ung mit Vortrag de » Genossen Häffner über „Das Arbeits-
iosenversicherungsgeletz " .

Sonntag, 14 . Dezember:
Karlsruhe: Mittags balb 3 Ubr im „Dolkshaus " Versammlung

der neu gewählten Kreisversammlungsmitglieder des Kreise» Karls¬
ruhe (Amtsbezirke Karlsruhe, Pforzheim . Bruchsal, Breiten, Ett¬
lingen ) . Stellungnahme »um Ausfall der Kreistagswahl.

Samstag, 20. Dezember;
Kavvelrodeck : Abends halb 8 Uhr im „Rebstock" Mitgliederver¬

sammlung. Tagesordnung : Bericht über die Borständekonferenz in

in»besond«rk

Perilh!
Offenburg . Bollzöbliger Besuch ist selbstverständlich,'
werden sämtliche Bürgerausschubmitglieder erwartet.

Offenburg : Abends 8 Ubr Mitgliederversammlung
eines Reichstagsadgeordnrten über „Die letzten
Reichstag".

Allseits wird um beste Vorbereitung dieser Veranstaltungen
sucht.
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strahlt blitzt und funbeit !

> v

ist im Haus !
Darum herrscht strahlendes Glänzen und leuchtendes Blinken
in Küche und Heim . Der herrliche Helfer erleichtert und ver¬
einfacht alle häuslichen Reinigungsarbeiten . Zum Geschirrauf «
waschen und Spülen können Sie sich keine bessere Hilfe wün «
sehen Schnell sind Schüsseln , Teller , Tassen , Saucieren usw .
von allem Fett und Schmutz befreit / ihr prächtiger Hochglanz
wetteifert mit dem Licht der Sonne . Selbst die stärksten Ver¬

schmutzungen oder Verkrustungen bei Töpfen , Pfannen , Bestek «
ken und Holzgeräten entfernt © mühelos rasch und vollkommen
- einfach wunderbar sind seine fett « und schmutzlösenden Kräfte .
Nichts kann ® widerstehen I Auch Sie wird durch fabelhafte

Reinigungskraft und schier unbegrenzte
Verwendungsmöglichkeiten im Haushalt
begeistern und entzücken . Warten Sie nicht

länger ! Q will , daß auch Sie sich 's leichter
machen und Ihr Heim blinkt und blitzt .

1 Eßlöffel Q auf 10 Liter
1 Eimer heißes Wasser.

~

das genügt .

3 : * /\ 0 b
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für Haus und Küchengerät oller Art

gsm

.«

N

'U



'S ^

TtcviQ & ut & e .

Limmr . ul ,nir I

|"1

Sefchtchiskalender
>Ä ®t | em6«t : 1769 ^Dichter CLr. Fürchteg. Geliert . — 1797
üMch Kein« . — 1829 ' Mediziner Hugo v. Ziemßen. — 1863
7*Kttur « Friedrich Hebbel. — 1896 Asyl für Obdachlose , Berlin .
kiWfl Auflösung des Reichstags . — 1921 Bier -Mächte-ÄLkommen^ Ltillen Ozean . — 1926 Arbeitsgerichtsgesetz angenommen.
^ Dezember: 1799 fGeorg « Wasbington , Begründer der lln -
Amgigleit der Bereinigten Staaten . — 1849 ^Komponist Kon-

Kreutzer . — 1875 ' Sozialist Paul Lobe. — 1920 Gesetzlicher
SJwrtbentafl tn Luxemburg. — 1923 fSrrj . Maler Steinlen . —
^ Gedenktag für Amundsen (bei Ztaliarettung verschollen ).

^ver «och Httlerantrüge fürs Rathaus
Jßu haben neulich 20 Hitleranträge , die der Hakenkreuz -
weiter seinen Rathausfraltionen zur Einreichung
Wen hat , im DoHsfreund gebührend beleuchtet und ihre
-.' " ge Unbrauchbarkeit nachgewiesen . Im letzten
^ ttr kommt nun noch eine Nachlese von einem halben
[Mlenb weiterer Anträge , deren Inhalt fast noch jam -
^ kvoller als der der ersten Anträge ist , obwohl diese in -

kaum zu unterbieten waren . Einige der Anträge sind
i
*1 ® 1 1 blöd , daß man auf den Gedanken kommen kann ,
J liitlerbrüder wollen damit die Gemeindebehörden nur

i .' ^ lken . Trotzdem wollen wir zur erneuten Bloß siel -
W g dieser Sippe und zur Erheiterung unserer Leser einige
Î ien aus dem Geschreibsel bringen .
Obwohl die Hitlergemeindevertreter Neulinge find und
JÖ

*t noch gar keinen Einblick in die einzelnen Sparten der
A^ indeverwaltung baden können , beantragen fie jetzt auch* den Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschufies eine
Mfetzung seiner Bezüge um 50 Prozent . Konsequenter -
? >« aber ' ^ .immer noch nicht die von uns neulich schon ange -
0" ventung der Bezüge , beispielsweise auch des hitlerischen
^ dtkassendirektors in gleicherHöhe .

amüsant ist das Verlangen der Hitler , daß bei Lie-
j
^ lgen an die Stadt nur badische Weine , nur Bier aus

d ^ tschem Hopfen und deutscher Gerste und nur Milch und
p deutscher Herkunft in Frage kommen können. Abgesehen
? anderen Gesichtspunkten, hat diese Sorte von „Politikern "

,7 Ahnung davon, dast für uns auch Handelsver.
5ae Geltung haben , die den Warenaustausch der
i » ler untereinander regeln . Aber wenn der Nach -

dafür erbracht werden soll , daß die für die Stadt zu lie -
Men Eier auch wirklich artdeutsch sind , sollte man den
Mrsachverständigen Langenstein , der früher einmal

sozialdemokratische Gastrolle gab , dann sein katholisches
i entdeckte und auch anderswo mimte, aber z. Zt. im
>rer schwierige landwirtschaftliche Probleme mißhandelt ,
>t beauftragen , festzustellen, ob auch Henne und Hahn ,
denen die Eier herrühren , wirklich reinrassig sind ,
der starken Eiereinfuhr aus dem Osten besteht die Gefahr ,
diese niedlichen Dinger , wie der Hitler - Messias'" der tschechoslowakischer Herkunft find,

hilfsbereit , wie die Hitler allen Ständen gegenüber sind ,
ik'dNgen fie zur Beseitigung der Notlage des Grünkern-
($ », daß mindestens einmal in der Woche Erünkern in der
ip* verwendet werden muß. Die militärische Organisation
^ öitlerei verbürgt die strikte Durchführung dieser Anord -

?** „echte vaterländische" Gesinnung der Hakenkreuzler zeigt
» tudj darin , daß sie sogar das schöne , neuzeitliche FlachdachK und nur deshalb wieder zu dem guten, alten Steildach

ehren wollen , um der auch darniederliegenden heimi -
^ Holzindustrie aufzuhelfen . Wirklich rührend !
tz

?diit Arbeitskraft und Arbeitszeit der Rathausbe -
k l * rt auch wirklich richtig ausgenützt werden , und um
itz Kramten ausgiebig in der Betätigung brotloser
•tu, .

" * zu üben , sollen endlich Auskünfte an die Stadträte
werden , wie die Preissenkungsmatznahmen in einer

fcr von Fällen , die die Hitler anführen , wirken.
man den IInwert und den Ulk auch dieser An -

V i*rie , gleich der der schon früher besprochenen, erkennt
»a»i, k*« Hitlerfraktion ze¬

rr Stadt -
Hand eines

eistig hochstehenden „Führers " ,

ta .pSu das Menschenmaterial , Hitlerfrakti
Sesehen hat, wie es sich im Rathaus bei der S

%,
* ® a I) I , gleich willenlosen Rekruten , in der Han

' Hg,
' uoer flchernch nicht aersttg hochstehenden „Führers ,

jtar.M und lautlos einführte , dann sind Kundige sich
ta " * 3 » eifel darüber , wie der H i t l e rf p u k auf unserem^°us . bevor er recht begonnen hat , enden wird . s . g .

Am Sonntag . 14 . Dezember wird , bei günstiger
S» die Fliegerschule des Badisch-Pfälzischen Lustfahrt -Ver-

dem Karlsruher Luftfabrt -Derein e. V . und dem
Karlsruhe e. D. einen Freundschaftsbesuch mit drei

. abstatten . Di« Maschinen, di , gegen 12 Ubr auf dem
emtreffen , werden nachmittags 2 Ubr nach einem Ge-

über der Stadt , die anläßlich der Zevvelin -Landung
Wil t 11 Frrrflüge ausführen . Ferner werden die in der Der-

n^ kch-ui« Mannheim ausgebildeten Flugzeugführer Proben
^

" verifchen Könnens wie Kunsfflüg« usw . ablegen.
Landestheater . Die Eeneraldirektion des Badischen

M '«rs wird in diesem Winter drei volkstümliche Konzerte
C*1» veranstalten . Die Eintrittspreis « sind so niedrig ae-

aisvO bis 2.— JO , daß auch breiteren Schichten der Besuch
ermöglicht ist . Das 1 . Konzert findet am Montag ,

AVer 1930 , in der Festballe unter Leitung von Kapellmeister
statt . Das Programm enthält die leiten gehörte

« Erenade" von Hugo Wolf für kleines Orchester und die
PSi * j ? e-moll von Beetbooen . Im lolistifchen Teil singt
^ k> 7 ?Eillng di« Sovran -Arie aus der Over „II re pastore “ von
v h,. . " iolinsolo ( Ottomar Boigt ) und drei Lieder von Beet -
^ ^ "«wen Klärchen-Lieder aus „Egmont " und den „Wachtel-
U »i, ist »u hoffen, daß die besondere Programmauswahl

^
>

^ ^
drigen Eintrittspreise einen zahlreichen Besuch erwarten

i
die Ausstellung - er Sinöerfreun - e

in Karlsruhe

*Hu4td um Aen ÜheUcMau
Die Gemeinden überwachen die Preisbewegung

Rach Vereinbarungen mit der Reichsregierung hat der Deutsche
Städtetag , die Smtzenorgamsation der Deutschen Städte , di« Wei»
tertreibong der Preissenkung übernommen . Der Deutsche Städte »
tag will dabei nach Methoden verfahren , die in der Forschungs»
stelle für Landwirtschaftliches Marktwesen ausgearbeitet und in
Berlin bereits versucht worden sind . In der Kauvtsache kommt es
dabei darauf an , durch einen Eildienst einen fortlaufenden Ueber»
blick über die Preise im Lande zu erhalten . Ersaht werden sollen
dabei etwa 50 Großstädte. Die fortlaufende Beobachtung, die zu¬
gleich eine gewisse Nachkontrolle ist , wird die Bezirke aufzeigen,
die ein überhöhtes Preisniveau haben . Durch Errechnung der
Spannen wird man auch denjenigen Faktoren auf die Spur kom¬
men, die der Verteuerung zugrunde liegen . Aufgabe der Städte
soll es dann sein, durch die Presse usw . auf eine Ermäßigung der
Presse hinzuwirken . Den Städten soll sogar empfohlen werden,
nicht nur die billigeren Bezirke , sondern auch die Geschäfte mit
den billigsten Preisen in der Oeffentlichkeit zu nennen . Das Dor-
geben ist also auf moralischen Druck eingestellt.

Hinsichtlich der Bewegung der Spannen bei den Fleischprrisen
sollen fortlaufend 10 oder 11 Großstädte beobachtet werden. Hier
handelt es sich um eine ausgesprochene Kontrolle , ob di« Metzger-
meister die zugesagte Ermäßigung der Handelsspanne auch ein-
halten .

Notwendig erscheint es, daß die Städte irgendwie Einfluß auf
die Kommissionen nehmen, di« sich mit der Festsetzung von Preis¬
notierungen beschäftigen . In Berlin hat sich gezeigt, daß die
Milchnotierungskommission mir nichts dir nichts den Erzeuger¬
preis um 2 Pfennige in die Höbe setzte , obwohl gerade um die
gegenwärtige Zeit ein Rückgang der Erzeugerpreis« einsetzt . Das
war in Berlin nur möglich , weil die Jnteresienten in der Milch¬
notierungskommission unter sich waren . Die Vertretung einer ob¬
jektiven Stelle in solchen Kommmissionen kann derartige Ausschrei¬
tungen verhindern oder doch dazu beitragen , daß di« OeffentliH -
keit frühzeitig davon erfährt .

Es wäre zu wünschen , daß die Maßnahmen der Städte zur
Weitertreibung einer wirklichen Preissenkung beitragen würden.
Aufgabe der Städte bzw . des Städtetages wäre es auch , di« Be»
mMungen auf eine Senkung der hohen Mieten , speziell für Neu¬
bauwohnungen , auszudehnen . Was nützt es , wenn diese oder jene
Ware um paar Pfennige billiger wird , der Mieter aber oft ein
Drittel seines Einkommens für di« Wohnung ausgeben muß?

Markenarlikel und preise
Zn einer Versammlung des Hausfrauenbundes wurden von einer

Besucherin auch die Preise der Markenartikel erwähnt , worauf ein
Vertreter des Einzelhandels auf di« gute Qualität der Marken¬
artikel hinwies und sodann auf einen Markenartil der Geg (Groß»
ernkaufsgesellschaft deutscher Konsumverein«) — welchen Artikel
sagte der Redner nicht — hinwies und den Preis als « inen
höheren bezeichnete wie bei der privaten Konkurrenz. Zur Preis¬
gestaltung bei Markenartikeln unter besonderer Berücksichtigung
der Markenartikel der Geg ist ein« Auslastung der Hamburger
Konsumgenostenschaft„Produktion interestant . Rach ihr hängt
der Preisabbau nicht von dem guten Willen des letzten Einzel -
häMers ab, sondern hier ist er gebunden an die Preise , die ihm
vom Erzeuger vorgeschrieben werden . Es wurden einmal fünf
Massenartikel gekauft, die im Verkaufspreise gebunden sind , und
der Gesamtpreis verglichen mit fünf gleichwertigen genostenfchaft »
lichen Eigenfabrrkaten , bei denen ein« solche Preisbindung selbst¬
verständlich nicht besteht. Es bandelt sich um Streichhölzer, Wasch»
oulver , Zabncreme, Haferflocken , I -Pfund -Paket , Kaffee-Ersatz.
"/- »Pfund -Paket .

Diese fünf Massenartikel kosteten in zwei Fällen 2,73 Mark und
in einem Falle 2,75 Mark , gegen 2 Mark , weniger 5 Prozent Ra¬
batt , bei der „Produktion "

. Der Rabatt muß in diesem Falle be«
sonders bervorgeboben werden, da es bei Markenartikeln im
allgemeinen verboten ist, Rabatt zu geben; es steht auf einigen
Packungen sogar ausdrücklich drauf . — Da vielfach die Löhne als
verteuernd bingestellt werden, wurden auch einmal di« Löhne der
Fabriken , die hier in Frage kommen, gegenübergestellt. Es wurden
die Stundenlöbn « für männlich« Arbeiter , die von der Großein-
kaufsgenostenschait Deutscher Konsumvereine gezahlt werden, ver¬
glichen mit den Stundenlöhnen , di« von Betrieben gezahlt . werden,
mit denen die Eroßeinkaufsgenossenschaft Deutscher Konsumverein«
tn diesen Artikeln konkurrieren muß. Der Vergleich ergibt , daß
die Löhne in den konsumgenossenschaftlichen Eigenbetrieben zum
Teil wesentlich höher sind . Zum Beispiel :

Seifenfabrik Düsseldorf
Chemische Fabrik Hamburg
Haferflockensabrik
Zündholzfabrik Lauenburg
Malzkaffeefabrik

Die GEG . bat aber neben den höheren Löhnen iroch vier Pro¬
zent für die Penflonskasse aufzulbringen, da jeder Arbeiter und

/ Angestellte in diesen Betrieben venstonsberechtigt ist und dafür
natürlich entsprechende Rückstellungen gemacht werden müssen .
Wenn trotz höherer Löhne niedriger « Preise gemacht werden kön¬
nen, muß eine weitere Preissenkung privater Markenartikel mS«,
lich sein .

Nach diesem Urteil hätte der Vertreter des Ernzelhandel » also
gar kein« Ursache gehabt , sich so schützend vor die Preisvolttik der
Fabriken für Markenartikel zu stellen und »u versuchen , der ge¬
nossenschaftlichen Produktion eines auszuwischen.

Preisabbau beim Lleifch
Bon der Freien Metzgerinnung Karlsruhe wird uns

geschrieben : Am vergangenen Samstag brachte der Volksfreuud
einen Aufsatz über den Preisabbau beim Fleisch , der aus verschie¬
denen Gründen einer Richtigstellung bedarf. Der Aufsatz ist ein
Beweis dafür , daß die Redaktion ein Interesse daran bat , dem
Preisabbau die notwendige Aufmerksamkeit nicht zu versagen.
Vielleicht würden aber die gemachten -Ausführungen doch eine an¬

EGG. Privatwirtschaft
1,10 9,64
1,15 0,92
1,03 0,90
0,80 0,74
1,18 0,85

dere Fassung erbalten haben , wenn unter andern auch die zustän¬
dige Vertretung des örtlichen Metzgergewerbes vorher gehört wor¬
den wäre .

Run zum Aufsatz selbst : Bruchteils -Millionen werden hier im
Sandumdreben in Form von Mehrerlös dem Metzgergewerbe vor-
gerechnet, welche das Metzgergewerb« im heutigen Existenzkämpfe
ganz gut brauchen könnte. In Wirklichkeit siebt aber die Berech¬
nung etwas anders aus . Ein Mehrerlös beim Rindfleisch
kommt gar nicht in Frage , da man das Rindfleisch um 4 Pfennige
senkte und eirien Großteil davon verkaufte , bevor das Großvieh um
2 Pfennig « nachgab. Ferner wurde das Kalbfleisch am 5. Dez .
nicht um 6,4 Pfennige , wie die Kritik es forderte , sondern sogar
um 10 Pfennige gesenkt , ganz abgesehen davon , daß die Kälber
gegen die Feiertage hin ganz bestimmt wieder anzieben werden.
BerLglich des Kalbfleisches begnügt sich aber der Aufsatz mit
der kurzen Feststellung, beim Kalbfleisch sei bekanntlich kein Preis¬
abbau eingetreten . Daß natürlich unter diesen tatsächlichen Ber -
bältmssen auch von keinem Ausgleich des berefts durchgeführteii
Preisabschlages oder der früheren Gewinnspanne die Rede sein
kann, wird noch verständlicher, wenn man sich vor Augen führt , daß
di« Schlachtungen im November um 7—10 Prozent gegenüber den
Oktober-Schlabtungen zurückgegangen sind . Hier Umsatzrückgang ,dort schwere Preisrückschläge in der Rebenproduktenverwertung .
Hat doch allein die Häuteauktion dieser Woche wieder um
6 Prozent in den Preisen nachgegeben uttd liegen die Häutevreise
damit 12 Prozent unter den Borkriegsvreisen . Daß der Fett -
markt für die Aufnahme und die Verwertung der Rohstoffe sich
geradeso katastrophal in der Preisbildung auswirkt , beweisen die
gesetzlichen Maßnahmen für tierische Fette in der Notverordnung ,
di« doch sonst sicherlich nicht notwendig gewesen wären . Soviel
über den Preisausgleich der sich angeblich bereits wieder, trotz
des Preisabbaues , vollzogen haben soll.

Was nun den vermißten Wurstabschlag betrifft , so erinnert
man sich anscheinend nicht mehr , daß bereits am 21 . Oktober ein
ganz beträchtlicher Wurstabschlag in den hauptsächlichsten Wurst¬
forlen durchgeführt wurde.

Ein Bergleich mit den Durlacher Fleischprrisen ist in¬
sofern wenig glücklich gewählt , da dort die Metzgerschaft um etwa
400 Prozent geringer« Schlachtbofgebübren bat , und in dieser klei¬
nen Stocht doch nicht diese Anforderungen in der Kundschaftsbe¬
dienung gestellt werden, wie in einer Großstadt mit einem viel -weit
verzweigteren Kundennetz. Auch sind die Preisabweichungen in
den gangbarsten Fleischarten nur ganz minimal , die durch die
höheren Gestehungskosten in Karlsruhe durchaus Anspruch auf Be¬
rechtigung haben.

Zm Uebrigen ist es ja nicht unbekannt , daß Karlsruhe als
Echlachtviehbedarfsstodt. da okme MebprohuktionSbinterland , einen
der teuersten Schlachtviehmärkte von ganz Deutschland besitzt, und
daß aber die Fleischveise durchaus nicht höher als in anderen ba¬
dischen Städten find. Eine Tatsache, die stets .nachzuweisen ist und
die man bei keiner Fleischabbaubetrachtung in Karlsruhe außer
Acht lassen darf . ' ' -

Di« Fleiichoreise, die den Borkriegsvreisen immer näher rücken ,
könnten sicherlich, trotz allem , noch weiter gesenkt werden , wenn
auch die Geschäftslasten, statt einer ständigen Vermehrung — siebe
Gebäudesondersteuernachtrag —, endlich auch einmal einen fühl¬
baren Abbau erfahren würden.

*

Zu dieser Richtigstellung der Metzgerinnung ist folgendes zu
sagen: Die Grundlage unserer Berechnung ist die Gewinnspanne ,
wie fie den Fleischpreise» am 22. November entsprach. Und diese
Gewinnspanne dürfte wobl auch mit der Handelsspanne überein¬
stimmen, die zwischen Regierung und Metzgermeistern festgelegt
wurde und von der auch eingangs unseres heutigen Artikels „Rund
um den Preisabbau " die Rede ist . Besagte Gewinusvanne ist nicht
ahnorm nieder , sondern bewegt sich noch — wie wir festgestellt
haben — fühlbar über derjenigen der Jahre 1925, 1926 und 1927.
Also dies« Handelsspanne vom 22. November müßte als Grundlage
dienen , wenn der Preisabbau im Metzgergewerbe überhauvt einen
Sinn haben soll . Aufgrund der vorerwähnten Berechnung wäre
der Rindfleischpreis analog den jetzigen Rindervreisen noch
um 4 Pf «, »u hoch. Was das Kalbfleisch anbelangt , so ist es
richtig, daß wir in unserem letzten Artikel eine Reduzierung um
6,4 Pfennig verlangten und zur selben Zeit die Metzgerinnung aber
um 19 Pfennig berunterging . Dieser Abschlag der Metzgerinnung
erfolgte , als unser Artikel schon im Satz war und wir davon nichts
wissen konnten. Er entspricht vollauf der Handelsspanne vom 22.
November und aufgrund dieser Handelsspanne forderten wir einen
Abschlag . Und wie berechtigt diese nnsere Forderung war , beweist
der reduzierte Kalbffeischvreis durch die Metzgerinnung . Am
Preissenkungstag anläßlich des Preisabbaues waren Kälber mit
76 Pfennig je Pfund lebend notiert , am 8. Dezember mit 70 Pfg .,
somit sind also die Kälber mit 6 Pfg . im Pfund zurückgegangen .
Das macht eine Verbilligung des Kalbfleischvreises um
10 Pfg . aus . Was di« Häute anbelangt , so hat es sein« Richtig-
kvtt, daß diese im Preise zurückgegangen sind , aber gegenüber den
Preisen von 1926/1927 ganz unwesentlich Was den Wurstad -
l ch l a g betrifft , so darf hier konstatiert werden, daß an anderen
Orten der Wurstvreis für verschiedene Sorten doch billiger ist.

Zn der Erwiderung der Metzgerinnung wird darauf verwiesen,
daß ein Vergleich mit den Durlacher Fleischvreisen wenig
glücklich gewählt sei . da die Metzgerschaft in Durlach um 400 Pro »,
geringere Schlachthausgebübren habe usw. Dazu ist zu sagen, daß
höhere Schlachtgebübren in Karlsruhe bezahlt werden müssen , sie
betragen etwa 2 % Pfg . pro Pfund für Schweine emschl . Trichinen¬
schau 3 Pfg . pro Pfund . Aber der Preisunterschied ist doch ein
ganz beträchtlicher, bei BorzugsMcken sogar 20 bis 70 Pfg . pro
Pfund .

Der Schweinefleischpreis — um auch diesen bei der
Gelegenheit zu erwähnen — entspricht zurzeit auch vollauf der Ge-
winnsvann« bei der Preisfestsetzung vom 22. November.

Wir haben der Erwiderung der Freien Metzgerinnung vollauf
Rechnung getragen , da wir auf dem Standpunkt sieben , daß man
beide Teile hören muß. Der Bolksfreund als Organ der werk¬
tätigen Bevölkerung hat natürlich vorwiegend Konsumenteninter¬
essen zu vertreten und wir werden deshalb auch fernerhin wie bei
anderen Artikeln so auch beim Fleisch die Preisgestaltung verfolgen .
In der jetzigen Zeit , wo so viel vom Preisabbau geredet wird , ist
dies natürlich erst recht erforderlich.

das wohibekümm -
liche und bekannt

vorellgUGheHoepfner - Piisner u .
Deutsch - Porter

b« Karlsruhe
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Die erhöhte DebS»- eso«- erste«er
(| 7a de» SeUtiibc (MtcifteacMde | <«).

Bo« wird ml» geschttetzen :
I . Die richtig« Friedenswiet«.

Mn den Begriff der FriedenSmiet « sestzuslellen , ist zunächst notwendig ,
«mf di« reichsrechtliche Grundlage des badischen GebäudesonderstenargefetzeS,
das Gesetz über den GeldentwertungSauSglrich bei bebauten Grundstücken
in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. 6. 1926 «inzugehen. In < 2
Abs . 1 dieses RetchSgesetze» sind die Länder «rmachltgt worden , di« Mtct>
zinSbildung abweichend von den Borschriften der ReichSmietengesetzeS zu
regeln . In K 3 Abs . 2 der Gesetze» ist zwar der Begriff der Friedens,
miete dahin festgelegt, daß alS solcher der Goldmarlbetrag de» Mietzinse»
zu gelten hat , der für di« am 1 . 7. 1814 beginnend« Mietzeit vereinbart
war . SS ist aber ausdrücklich tn » 8 Abs . 2 di« Ermächtigung wiederholt ,
daß die Länder in besonderen Fällen Bestimmungen über die Festsetzung
der Frteden -miet« treffen können; alS besonderer Fall im Sinn« dteser
Gesetzesvorschrift ist auch der Fall der Erhebung der Geldentwer .
tungSauSgletchSsteuer in der Form einer Steuer vom Grund¬
vermögen erklär« worden. Letztere BesteuerungSform hat Baden gewählt ,
wo dt« Gebäudesonderfteuer fett 1 . 7. 1824 in - undertsätzen de» Grund.
vermSgenSfteuerwert», wie er am I . 4. 1914 bestanden hat , oder später
berichtigt worden ist , erhoben wird. Bon der tn den oben erwähnten
i » 2 und 8 der GeldentwertungSaurgleichSgesetzeS erteilten Ermächtigung
bat da- Land Baden zunächst tn § Sa Abs. 1 Ziffer 2 der Gebäudesonder«
steuergesetze » Gebrauch gemacht , welch« Bestimmung aus Antrag di« Mög.
lichkett einer Steuerermäßigung für de» Fall zulätzt, daß dt« der Be»
rechnung der gesetzlichen Miete zugrundegeleg«« FriedenSmtet « hin¬
ter S Prozent der FriedenSsteuerwerte » eine» Gebäude» zurückbletbt. I »
t 18 Abs . 1 der Vollzugsverordnung zum Gebäudefondersteuergefetz vom
18. Januar 1827 ist der Begriff der FriedenSmtet « im Sinn« de» ß 8»
Abf. 1 Ziffer 2 de» Gebäudefondersteuergesetz«» dahin erläutert, datz al»
Frledensmie «« die »ach den Bestimmungen de» RetchSmteiengesetzr » fest,
gesetzte FrievenSmtrie gilt. Di« Richtigkeit dieser Auslegung de» Begriff »
der FrtedenSmiete im Sinn« de« Gebäudefondersteuerqesetze» ist tn «ine«
Urteil de» Bad. B«rwaltungrgericht »- of» vom 23. Apnl 1829 ausdrücklich
bestätgt worben . Der » 18 Abs . 1 der Vollzug-Verordnung zum Ge-
»äudesonderfteuergesetz ist damit von dem obersten badtfchenverwaltungr-
gertcht als recht-gültig « Durchführungsvorschrift -um Gebäudesonderfteuer.
gesetz anerkannt worden . Au» diese» Darlegungen geht hervor , datz da»
Land Baden für di« Zweck« der Erhebung der Gebäudesondersteu«» von
der t« - 3 Abs . 2 de- RrichSgeKientwettungSauSgletchSgetetzeSenthaltenen
Ermächtigung der Bestimmung der FriedenSmtet « in der weis« Gebrauch
gemacht hat . datz e» al» un a bä n de r li che « '

Begriff der Frieden»,
miete dt« nach dem ReichSmietengefetz geltend« FriedenSmiet « «ttlätt hat.
Daraus folgt aber, daß auch für di« Umschreibung de» Begriff » de« Frie.
denSmtete im Sinn« des < 7» des Gebäudefondersteuergesetz«» ausschließ,
lich der im ReichSmietengefetz festgelegt « Begriff der FrtedenSmtete matz,
gebend sein mutz. Durch dt« Wendung im Dezi« de» § 7a. datz di« erhöht«
Gebäudesondersteuer ,auS der FriedenSmtet « zu erhebe» ist, di« der Be-
rechnung der — heut« — zu entrichtenden Miete zugrundegelegt ist/ sollt«
lediglich klargestellt werden , datz dt« erhöht« Gebäudesonderfteuer sowohl
dt« zwangSbewtrtfchafteten wie dt« zwangSwtrtfchaftSfreten Gebäude oder
Gebäudeteil« erfaßt ; der oben entwickell« Begriff der Friedensmiete w«rv
durch blefe Fassung in keiner weis« verändert.

II. Di« Veränderungen der Friedensmiett
Der Begriff der FriedenSmtet « tft kein starrer « ertdegrtff .

Durch die Darlegungen unter I tft nachgewies «n . datz all Besteuerung»,
grundlag « im Sinn« der § 7» dt« FriedenSmtet « zu gelten hat . wie ste
nach den Bestimmungen de» RetchSmierengesetze » feftzusetze» ist. Darau«
ergibt sich, datz für die so errechnet« FriedenSmiet « beim vorliegen der in
8 2 Abs . 4 de» ReichSmietengefetz «» näher dezeichneten Voraussetzungen
di« Möglichkeit ihrer Abänderung bzw. ReuseMetzung für dt« Erhebung
der erhöhte» Gebäudesonderfteuer besteht Dies« Abänderung ». bz« . Reu-
festsetzungSmögNchkett tft nach der herrschende» Meinung führender « sm>
m«n»aior«n des ReichSmietengeletze » und der ständigen Rechtsprechung der
ftamm « rg«richtr ln Berlin beim vorliege» folgend«» Voraussetzungen al»
gegeben i« erachten:

1. wen» dt« für di« mit de« 1 . Juli 1814 beginnend« Mtetzett tatsäch-
Nch bezahlt« FriedenSmiet« von der damals bestanbrn«» ortsüblichen Fri«.
denSmtete nach oben oder unten abweicht.

2. wenn sich durch Zusammenlegung oder Heilung der tn einem steuer-
pflichtigen Gebäude « n L 7. 1914 vorhandenen Räume der frühere Zu.
stand dieser Räum « geändert hat.

3. wen» durch nach dem 1. 7. 1814 vorgenommen« baulich« Beränd«.
rungen »der wesentliche Verbesserungen, wie Einrichtung von elektrischem
Licht und ftlofett » mit Schwemmanschlutz, ein« Erhöhung de» Mietwert»
von Wohnungen oder gewerblichen Räumen eingetreten ist.

4. wenn sich die äußeren Verhältnisse eine» bestimmt«» Stadtteil» »der
di« Geschäfts, oder verkehrSlag « eine» solchen seit 1. 7. 1914 erheblich ge-
ändert haben und stch insbesondere dadurch der wert von vermietet««
»der ««gengenutzten Räumen erhöht »der vermindrrt hat .

5. wen» ftch der Verwendungszweck von Räume » I» einem ftenerpfkch.
tigen Gebäude feit dem 1. 7. 1814 geändert hat und hierdurch ein« ver .
fchiedung de» früher angenommenen FriodenSmtetwert » der betreffenden
Räum« eingetreten ist.

Dteser bestehenden RechtSaufsaffung ist auch durch dt« Rechtsprechung
der badischen MieteinigungSämter tn der Form einer Neusestsetzung der
FriedenSmtet « ln weitgehendem Matz« und vielfach zum Vorteil der Hau»,
besttzer Rechnung getragen worden . Auch der Erlab deS Herrn Minister»
de» Innern an da» MietetnigungSam « der Stadt ftarlSruhe vom 2. De-
zember d». IS ., worin auf di« Anwendbarkeit de» § 18 Abf. 1 »er bereit»
oben erwähnten VollzugSverordnung zum Gebäudefondersteuergesetz für
die Ermittlung der vesteuerungtgrundlagenach - 7a »ingewiesen ist, de.
stättgt di« Richtigkeit dteser RechtSgrundsätz«.

von diesen Gesichtspunkt«» tft di« hiesig« Gebäudesondersteuerstelle bei
der Veranlagung der steuerpflichtigen Gebäude zur erhöht«» Gebäude-
fondeisteuer ausgegangen . Di« Veranlagung der Häuser zur erhöhten
Gebäudesondersteuer war kein« willkürltche . und die FriedenSmtet « »st nicht
etwa schematisch auS der heutige« Mt«t« errechnet worden .

Veranstaltungen
Eoloffeumtheatrr . Die Direktion der EolosteumtheaterS , di« stet» bemüht

ist, den Besuchern dar Best« vom Besten zu bieten , hat durch di« ver -
pfltchiung von ftapttän rvinston » tauchenden wafterlöwen und Nymphen
Wiederum «tn« Sensation zu verzeichnen. Man mutz selbst gesehen haben,
wie dies« gelehrigen Tier«, ohne eine Dressur oder «in ftommanvo von
seiten ihre» Lehrmeister- Kapitän Winston zu sehen oder zu hören , tn
ihrem ureigensten Element , also unter Wasier Kunststücke vollbringen ,
welche an da« R» ts«lhaft« grenzen und Staunen und ftopfschvtteln der Be.
suchcr erregen . Seelöwen sind und waren von jeher Liebling« de- Publi.
lumt und der jeden Abend begetstert« Beifall zeigt am besten , wie sehr
diese braunen Flossenkünstler, nicht zuletzt aber ihr Meister Kapitän Win»
ston sowie di« beiden Wasiernymphen di« Zuneigung der Publikum » er.
obert haben. Dt« wetterhin in diesem Programm zur Vorführung ge»
langenden 8 Barietö -Rummern sind ebenfalls Spitzenleistungen der
varietSkunst und versäume deshalb niemand dieses SensattonSprogram «
zu besuchen . Bor allen Dingen werden aber auch di« Eltern gebeten,
ihren Kindern den » «such dteser « orstellungen zu ermöglichen, den» wel-
che « fttnderherz hängt nicht gerade an Tieren und besonder» noch an
Scelöwcn . Am Sonntag, den 14. d» . Mir ., findet ebenfalls di« beliebt«
Nachmittagsvorstellung um 144 Uhr vet vollständig ungekllrztem Abend-
Programm statt und ist den Eltern hier am besten Gelegenheit geboten,
ihren Lieblingen dies« braunen Floffengeschöps « und AllerweltSkünstker zu
zeigen.

LieihnachtSkonze« In der Städt . Fefthalle. Auf das morgen abend tz Uhr
stattsindend« WelhnachtSkonzert de» Bad . Kammerchor » unter der
Leitung de» Hochschuldtkektorr Franz Philipp wird htermtt nochmals
wärmsten« hingewtesen. AlS Solist wirkt - ftonzertorganist Wilhelm
K r a u tz mit , welcher Orgelwerk« von Joh . Seb. Bach und Max Reger
zum Vortrag bringen und außerdem den Orgelpatt tn d«n . Krtppenliedern '
von Joseph HaaS und tn dem in einer gewaltigen Quadrupel-Fug« gipfeln-
den . wethnachtS^rvangeltum' von Franz Philipp spielen wird. Da«
Bad . Sammerorchester unter Leitung von Konzertmeister Josef
P e t s ch « r wird da« verrliche WelhnachtSkonzert für 2 Tolovtolinen ,
Solovtoloncello und Streichorchester von EorellI aufführen . Di« Soloftim -
men haben OSkar Schmidt , Fräulein Erna Mader , Paul Trautvetter und
Gertrud Ehth übernommen . Da- Konzert ist allen Interessenten durch
den für alle Plätze geltenden Einheitspreis von M 1,— zugänglich gemacht .

Lasiallia-Konzert . Auf dar heute abend in der Festhalle stattsindend«
Konzert de- Gesangverein- Laffallta fei nochmal- hingewtesen. Der erst«

Shor . Walter von der vogelwetde ' ist dem Gedenken unserer Komponisten
Mhmann zum 10jährigen Todestag gewidmet. Ein auserlesene» Pro.
gramm , sowie als Solistin eine bestbekannt« Sängerin bürgen für einen
g«nutzreichen Abend. Das Konzert sei deshalb bestens empfohlen, zumal
bi« Laffallta in der Arbeiterbewegung stets ihr« Pflicht erfüllt .

Freireligiöse Gemeinde. In der SonntagSseier am 12. d . Mt« ., vor.
mittag» 10 Uhr im Saale .vier Jahreszeiten'

, Hebelstrab« 21 , spricht
Herr Prediger Elling -Pforzheim über . Der neu« Mensch ' . Um 11 Uhr
anschließend findet die diesjährige Bescherung für die schulpflichtigen Kin¬
der der Gemeinde statt.

Lichtspielhäuser
Refi -Lichtsviele .

Di« Direktion der Resi - Lichtspiele haben sich in den 22 Jahren ihres
vest«h«nr stets bemüht , künstlerisch hochstehende Filme ihrem Publikum
z« zeigen. Nunmehr ist es der Direktion der Rest- Lichtspiele gelungen ,
den eisten Raubttertonfilm »Aus Ttgersagd tn Indien ' mit b«.
gleilendem Vortrag von Lorenz Hagenbcck in alleiniger Erstauflübrung
für Karlsruhe zu erwerben .

Das Beiprogramm , das nicht zu übertrcsfen ist, verschwinde» ganz
unter den gewaltigen Eindrücken, di« uns dieses aufregende Sultursilm-
werk bringt. Man steht di« beiden Schwestern der beliebten »Micky-MauS '
tn »Flock und Flickte in der Türket ' . Dieser musikalisch « Zeichentrtckstlm
dürfte wohl der beste auf diesem Gebieic sein .

Der zweite Film » . . . und Nelson s p i e U' Ist eine Schlager-
Revue mit sabelhasicn Einfällen . Fand das Marionetten -Bariet« im letz-
ten Programm anläßlich der Aufführung von der Operette »Rur Du '
ungeteilten Beifall , so hören und sehen wir iui neuen Programm »Die
singenden Marionetten " . — Ein Tonsilmskeffch »verzeih mir ' mit Fritz
Schulz, Bettv Btrd und Earla Barthcel bereichett das lurzwellig « Pro-
gramm um «tn Wesentlicher; würde der Inhalt allein genügen , aus dem -
selben ein abendfüllendes Programm zu machen . Zum Schluß die dieser
Mal aut 18 Nummern bestehend « Wochenschau . Aller In allem «in Pro¬
gramm , dar jedem Geschmack In reichlichster Weise Rechnung trägt.

Badische Lichtspiele .
Selten wohl ist der Kontrast zweier grundverschiedener Welten

stärker »um Ausdruck gekommen wie in der einst so erfolgreichen
Operette „Schwarzwaldmädel " von Leon Jessel . Kein Wunder
also , daß der Film sich diesen starken, spannenden Stoff nicht hat
entgehen lassen, und so ist unter der bewahrten Regie von Viktor
Janson der svannenide Film „S ch w a r z w a l d m ä d e l" entstan¬
den . Zwei so bewährte Autoren wie M . Zungk und W . Reisch
schrieben das Manuskript , Liane Haid spielt die Hauptrolle des
Glück und Liebe in der Großstadt suchenden Schwarzwaldmädels .
Ihr zur Seite stehen Walter Janssen als Domkavellmeister , Georg
Alerander und Mildrod Wayne , die schöne blonde Amerikanerin ,
di« in diesem Film rum ersten Mal in Deutschland spielt . Der
Film gelangt ab Samstag , 13. Dezember im Konzerthaus zur Vor¬
führung .

*Die ÜtoSlgei A&wMetz
weil

Aergernis ge-

Wüstling
Ein verheirateter Vertreter von hier gelangte zur Anzeige

er durch unsittliches Verhalten Kindern gegenüber ~

geben hat .
Wegen Fahrraddiebstahl «

wurden ein lediger Zementeur und ein lediger Blechner von hier

fcftgenommen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert . — Einem
Hilfsarbeiter in der Waldhornstrabe wurden Kleider im Wert von
50 M gestohlen . Verdächtig ist ein auf Wanderschaft befindlicher
Fahrstuhlführer , der außerdem des Diebstahls eines Mantels im
Wert von 60 Jl bezichtigt wird . — In einem Kaffee der Altstadt
wurde ein Damenmantel im Wert von 85 Ji vom Kleiderhaken
gestohlen .

Unbeleuchtete Fahrzeuge
In den letzten Tagen mußten zahlreiche Fahrzeugführer , insbe¬

sondere Radfahrer angezeigt werden , weil sie bei Dunkelheit oder

starkem Nebel mit unbeleuchteten Fahrzeugen fuhren und so den
Verkehr gefährdeten .

Verkehrsuufall
Um Freitag vormittag kam es durch die Unvorsichtigkeit eines

Laftkraftwageuführer » aut der Ettliuger Alle « beim Waghäusel , u
einem Zusammenstoß keines Fahrzeuges mit einem Zug der Albtal -
bahn. Der Lastkraftwagen fiel um und wurde schwer beschädigt,
(Schaden etwa 600 - 800 JO Der Führer des Kraftwagens trug am
linke» Knie einen Bluterguß und eine starke Prellung davon .

vorläufige Wettervorhersage
- er Sa - jschen LanSeswetterwarte

nach-
Auch
wird

Ozeanisch« Luft bat jetzt unser Gebiet erfaßt und gestern
mittag in tiefen Lagen Schneeiäll « , später Regen gebracht,
ist es allgemein etwas milder geworden . Unsere Witterung
tn nächster Zeit durch di« auf der Rückseite einer nordwesteurv -
väiischen Zyklon « nach Deutschland ziehenden ozeanischen Warmluit
bestimmt werden .

Boraussichtlich « Witterung für Sonntag 14 . Dezember : Starke
und in der Höbe stürmische Westwinde , meist wolkig , zeitweise
Regen und mild . Niederschläge auch im Gebirge vorübergehend
als Regen .

Schneeberichl
Amtlicher Schneebericht der Bad . Landesmetterwarte vom

' 13. Dezember , morgens 8 Ubr
Grad , Schneehöhe1 KlFeldberg . Poststation : Bewölkt , minus

Zentimeter , Pulverschnee , Rodel möglich.
Ruhestein : Trockener Nebel , minus 2 Grad , SchneeKöb« 8 Ztm .,

Neuschnee 8—5 Z !m. , keine Svortmöglichkeiten .
Hundreck: Bewölkt , 0 Grad , Schneehöhe 5 Ztm . , Neuschnee 3—-5

Ztm . , Firnschnee , Ski und Rodel stellenweise .
Bühlerhöhe - Plättig : Bewölkt , 0 Grad , Schneehöhe 3 Ztm .,

Neuschnee 3—5 Ztm . , Firnschnee , keine Sportmüglichkeilen .

TagesKalenöer
- er SozialSem .Parlei Karlsruhe

Arbeiterwohlfahrt
Die Genossinnen werden sebeten , wie vereinbart , am

Sonntag , 14. Dezember , von 14 Uhr ab, kn die Geschäftsstelle .̂ ?"-,
Friedrich -Straße 22, 3. Stock, zu kommen, um dt« Weihnacht - AA .

ten zu erledigen . — Montag vormittag 9 Ubr : Altstadt .
und Südweststadt ; 14 Uhr Darlanden und Mübllmra ; 20 lwt ®yr.

stadt . Dienstag 9 Ubr Weststadt , Beiertheim , Wetb-N«' " .

14 Uhr Oststadt und Rüppurr .

Frauensektion Beiertheim , Bulach, Wetherselb ^
. .. » V. « . 0 fi 1Tfcr tmDienstag , den 16. Dezember , abends 8 Uhr , tm Handarbeiter

'

der Schule zu Beiertheim Leseabend . Genoss« Erb , Arbeiters «» -
^

'

wird über „Familienrecht " referieren . Genossinnen , ^
"‘ Ta

freundleserinnen und deren Töchter sowie auch die Iugeno i

hierzu freundlichst eingeladen . Bringt immer noch mebr Frauen w

Arbeitsgemeinschaft sozialistischer Lehrer » Ortsgruppe
Karlsruhe

Montag , 15. d. Mts . , abends 20 Uhr , findet im Volkshaus
Versammlung mit wichtiger Tagesordnung statt . Vollzählige » *

scheinen wird erwartet .

vadischrs Laaürslheater Karlsruhe
Spielplan vom 13 .—22. Dezember: »« f.

Im LandeStheater : Samstag , 13. Dez. Nachmittag- : Der
stoph . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der Trenck . 15—17 U(*
AbendS: *A 10 Th .^ tem . 1- 100 und 301—400. Der Kaufmoim
Venedig . Lustspiel von Shakespeare. 20—22 .15 Uhr (5.—). —
14 . Dez. Nachmittag» ; 4. Vorstellung der Sondermiet« für An- w" ^ ,
Zar und Ztmmerman ». Komische Oper von Lortzing. 15.1ö—
(4.50) . AbendS : *B 10 Th .^ tem . 201—800. llavauert» rusttcamu *
MaScagnt . Hierauf : Der Bajazzo . Von Leoncavallo. 40.30

— Montag , 15. Dez . Volksbühne :
t III . Abteilung . Trauerspiel von Hebbel. 18.30 m» «Ap
) . Der 4. Rang ist sür den allgemeinen Verlauf

** i*. - . an fvt At.M EA4 4ATI IM _ §00 tfttP

Dezembervokstt»^ »22 Uhr (8.- ) .
Die Nibelungen
22.30 Uhr (5.— ) . Lee **. .TUliy »,» | UI Ln: II uuuvHisiiren *«» . .“« i »
ten . — Dienstag, 16. De, . *E 11 Th .riSem . 501—600, 701—800 un«,
bis 1550 . Der «ausmann von Venedig . Lufffpiel von
20- 22 .15 Udr (5.- ) . — Mittwoch . 17^ Dez . Außer Miete :
Krieg. Operette von Johann Strauß . 20—23 Uhr (7.—). —
18. De», »v 11 (DonnerStagmiete ) . Zar und Zimmermann. fl
Oper von Lortztng. 18.30—22.15 Uhr (7.—) . — Frettag,18 . Del -,
(Freitagmtete ) Th .^ icm . 3 . ® ..@ r„ 1 . Hälft« und 801- 900 . Da» ,
des Arme» . Tragikomödie von Stefan Zweig . 20—22.30 Uhr
Samstag , 20 . De, . Nachmittags : Der große Christoph . Wrtv^ fl
Märchen von Ulrich von der Trenck . 15—17 Uhr <3 .—) . — Abend» : j,
Th .- Gem. 1 . S .-Gr . Die Nibelungen 111 . Abteilung . Trauerip«'«^
Hebbel. 18.30 bis gegen 22 .30 Uhr (5.- ) . — Sonntag, 21. D«4 „„ ßt
mittag » : 5 . Vorstellung der Sondermtete für AuSwärttg « ;
Christoph . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der Trenck .
Uhr (8.—) . Abend« ; »C 11 Th.-Gem. 401—500 und 601—700 .
Oper von Bizet . 19.30—A .30 Uhr (8.- ) . — Montag . 22 . De»-
dühn«: Dezembervorstellung. Die Nibelungen 111 . Adteilong . Trm"
von Hebbel. 20 bis gegen 23 Uhr (5.—) . Der 4 Rang ist für den
meinen Verkauf fretgehalten .

Im Städtischen Konzerthau » : Sonntag. 14. Dez. * Meine
und ich . Operette tn zwei Akten und einem Vor « und Nachsv" ^ ix«
Berr uitd Verneuil von Robert Blum. Gesangsterte und MusU v»" «aii«
Benatzkh . 19.30—22 .15 Ubr (3.50) . — Sonntag, 21. De,. * *

Schwester und ich. 18.30—22.15 Mr (3 .50 ) .
In ver Siädtischen Fefthalle : Montag: 15. Dez. Th .-Gem.

und 3. S .-Gr-, 1 . Hälft«. 1. volkstümliche« Konzert , « ottsten:
Meiling , Ottomar Voigt . 20 bis gegen 22 Uhr (2.—).

«k»

Slandesbuchauszüge - er Sla - l Karlsruv^,
Eterbesäll « und Beerdisungszeiten . 19. Dezember : Hugo

57 Jahre alt , Ebemann , Landgerichtsrat . — 11 . Dezember :

Bertram . 68 Jahre alt , Ehemann , Oberresiernngsrat a.
erdiflung am 16 . Dezember , 14 Ubr. Elisabeth Hummel .
alt , Witwe von Friedrich Hummel , Hauvtlebrer . Feuerhestcn
am 13 , Dezember , 14 Uhr . Elisnbetd Matbis , 23 Jabre alt , ^
Damenschneiderin (Mühlburg ) . — 12. Dezember : Ludwig v

oder , 65 Jahre alt , Witwer . Maurer (Liedolsheiml . _

y

Dcrattftaifungen
. DamStag , den 13. Dezember 1830.

Badisches LandeStheater : Der große Chttstoph . 15 Uhr . — Der
von Venedig. 20 Uhr .

Colosseum: Die Weltsensaffon: Kapitän Wtnfton» tauchen"«
löwen und Nymphen . 8 Uhr

Restdenz-Llchlsplele : Der keusche Joseph .
Union -Theater : Da « Mädchenschiff . — Amor in St . Moritz.
Palast-Lichtspiele : Da banque .
Gloria-Palast . Der Greiser . j |
Schauburg : Unsichtbare Fesseln. — .„MX« V
Atlaniik -Lichlsptele : Der Frosch mtt der Ma»k«. — Wenn M«m

zur Liebe werden . . . . _ ✓mr«®1’
Badische Lichtspiele : Schwarzwaldmäbel . 20Z0 Uhr .

Kremke . 22 Uhr.
« tädt . Festhalle: Gesangverein Laffallta : Große» Festkonzert,

Ball . 20.80 Udr.
Goldener Hirsch Mühlburg : Gem. Chor Brutzerbuntz- Aethnac

20 Uhr.
Sonntag, den 14. Dezember 1930 .

Badisches LandeStheater : Nachmittag« 15.15 Uhr Zar und Zin"^
AbendS 19.50 Uhr : Cavalleria rusttcana . — Der Bajazzo - ^

Coloffcum: Dt« Weltsensation : Kapitän WtnstonS tauchend
löwen und Nvmphen. 3(4 und 8 Uhr . *

Residenz-Lichtspiete : Der keusche Joseph .
Union -Theater : Dar Mädchenschiff . — Amor t« St . Moritz.
Palast-Ltchispleie : Ba banque . i
Gloria -Palast: Ter Greifer . - ^ 1
SLauburg : Unffchlbare Feffeln

r

Atlanttl-Lichispiele : Der Frosch mtt der Ma»k«. — wen«
zur Liebe werden .

Badische Ltchisptele : Schwarzwaldmädel . 16.15 Uhr .
Siädt . Konzerlhau » : Meine Schwester und ich . 20 Uhr.
Bier Jahreszeiten: SonntagSseier : Fretrellgths « Gemeind«
« tädt . Fefthalle : Alt« und neu« WethnachtSmusU. 20 Uhr .

10

lim roäurierte
. Preise sut
l sämtliche

ZlE
KQrschnorei naumann
Erbprinzenstraße 8 , am Rondel platz

Sin neuer Beruf !

>Die mod. Kunststrickerei
aus der nss

„Femina -Strickmaschine"
ountlarbiaeWestcn . Pllllpver .Stricktielder

\ Sportart » . dringthohVerdienst Leichter-
lernbar.Günst .Bed .Prospekt grat. u .sranlo
Trikotagen » und Strumpffabrik
kleker L Fohlen , Saarbrücken 8

r erste Schneefali
ist das letzte Alarmzeichen zur Ergänzung oder H i * d6

TCeMU toc & affu HQ SturA * *** * * * *

Bevor Sie »leb irgendwie entscheiden * .

Atetßangen Sie m*t*e%e*
Tun Sie es sofort entweder schiiftlich oder telephont*6^ ! §!e^ :
sönlich . und denken Sie nicht, es hätte keinen ZwecK, g[,erf* jt<
noch nicht kennen, es kostet Sie ja nichts . Sie * er“ ido-o
sein von unserer großen Leistungsfähigkeit . Es *t
fachmännische individuelleBedienungzur Verfügung » d

Ski-fiolgen, Ski-Siecke, Ski -Si^ r^^
und s&mtllches Zubehör in erstklassiger, sportgerechter ,
zu erstaunlich niedrigen Preisen. f.j,| P*>

Unsere Sht -Süeidung isl eigenes &
und Qberragend In Qualität und Preiswürdigkeit

Rieh .
Pahr

kl

- > i

iv rwr - ii,
Teieifi

rrsr «
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G Warum IN es geradezu mode
gute Besteche zu schenhen ?

Man will lieh dadurch dankbares Gedenken auf Jahre hinaus sichern .Deshalb kauft man nicht einfach „Bestecke “, sondern Qualität beimFachmann . Mit JtenmerfBr " Bestecken legen Sie Ehre ein !
„Graf Zeppelin “ und „Do X“ haben „Bemdorfer “ Im Gebrauch .
20 eramrn versim . *

]
»«

, 90 Gramm uersiiD .
aEöiöfrei . . ».so „öumoonur « Eßlöffel . . i«..8 LSffndein . # .»» nicht irrend- 6 Bßffabeln . 18 .
8 Kaffeelöffel 5 .40 etc . welche Bestecke 6 Kaffeelöffel 8 etc .

/ Waidstr. flt
gegenüber d. Hofapothebe

Fachgeschäft für Bestecke u . Qualitäts - Solin (?er -Stahlwaren
Dem Warenkauf -Abkommen mit der Beamtenbank anresohlossen

Kratz Spezialist

ttt«*1

SS
»0»

rff1 '

ff ' "’

rlfl'

himp-lleriensi
l ^ timann . Muster Im Vollwert von Mark*eSen Voreinsendunr oder Nachnahme .
Schäuble , Karlsruhe I. B.

i Humtroidtstran « u
' Postfach 8

kaufen Sie nirgend » billiger
ai» bei ««» 1
Verkauf ab Fabrik I

^ «•Stiefel . 10.90 Herr .-HaibschnH« 7.90
•jlelf) . . 9.90 Damenspange «
haibschnhe Dam .-Lackspang. 0.90

Damenspangen . «.90
? » -Lg»halb . Kinder -Sttesel
M-t 8.90 4 .50 , 5.90,6.90

Neueröffnet
Seidel, schuMaiii . Karlsruhe

« rnaiieuftratz« 83 7894

5 Als Geschenk zum UlalhMCfltsiesta j
| ist ein <

iJoohersRuliGasiierd !
I wohl das Beste :
1 Zu beziehen im SpszIaloncfiMI ♦

Karl Haug ... j
| Rirlitrao « m Telefon 2714 j

Geschenke
tür wenig Oelct

Beitackeenter Fabrikate
unutMiirenm is alte / niedrig im frei » !

SchwersteChrom-Auflage Silber»Auflage
Kein Pulten 90 gr 100 gr

KaNeslOtlOl 7> DlZd . 3 . BO 4 . 20 7 . 10
EBIUttOI . . . V» . UU 7 .00 14 . 00
cooaiwin . . ' /. . 4 .00 7 00 14 . 00
iBnmsar . v> H 0 .00 11 .30 10 . 00
m rostfr . Klingen Vs m 0 . 00 16 . 80 21 . 30 23 . 00

1 Posten Tatei- und FrOhstflcksmesserzu hilMm Prell
Riesenauswahl , zum Beispiel :

(JuallWt
lOOgr
7 .90

10 . 60
16 .60
17 .00

Ocranlle - Rasiermesser Sick. 200 2.50 5 .0"
„ Rasierapparate Sick . 0 .5 ) 1.00 1.60
„ Haarschneidemasch . 5 .00 5.55 5 .80
„ TaschenmesserSick. 060 0.80 1.00
„ Sdieren . . Sick . 0.90 1.10 1.25
„ KUdienmesser Sick . 0.25 0 50 (KtO
„ Oeftflgelsdieren Sick . 2 .50 2.75 3.5o

5 .50 bis allerfsl . Qualität2 .50 .. ..5 50 allerbeste „
t .50 bis allerfsl . Qualität
1.76 .. ..0.76 . .3 .9J .

Viele Muster und Preis 'aeen in IBsnholzbasteekan, oastmsssar undODstDestssss , NuenangsMtn. Tertwiniber. nuBbrectier, nsge ’ptiege-
iMtnumsnts und Etuis , sohsrenululs .

ssmntdhs nasierutensliien ln vielen Preislagen usw .
Aelteste Spezialgeschäfte in Karlsruhe (gegr . 1840)

Beschul. Schmid <* P.Schäfer
Knlserstr . 88 Waidstr . 4« Vhprlnzenwtr . 22

Eigene Messerschmiede und e » Schleiferei
sinmioM Jagd- und sportuijite .i , lungsurahrt 7B7o

T
.

aii Junker & Ruh -Gasherde . Kohlenherde ,ßeflhaivKfen unvle *11sa itnUlea «i& n . Gashelaöfen . sowie alle sanitären
l«7*el wie Bäder , Toiletten und Zubehör -

kaufen Sie beim

77,7
ann . niedere Preise , Teilzahlung

jj * ef Rleger ,
•*°hner - und Installateurmelster
? **llenstraße 33, Telefon 7267.

Laden . Reichhaltiges Lager .

leb'«'

f=
'7li ' alle sonstigen Leberwaren kaufen
I

" te am besten und bllllgiten bei' thNHARO HÜLLER
L ., Offenbacher Lrderwaren
a 'erftrakr 207 , »ln » Treppe huch,""n Laden, daher besonder» billig

Ratenkaufabkoinmeu*i»rig«tz Ufagengeschäft blefer
Brauche a« Platz« *

nit"

7874

f* '-

Zu Weihnachtenl
Einzelne Sessel , Chaise¬
longues , Diwan , Decken
Wandbehänge , Klub -
wöbel , Fußkissen und
Schemel ttsv

c ^ert Kämmerer
/ BOrgarstraO« 5 / Telefon 4388

%
*Ur Sünder!
^ Ücher — Farbkasten

mit giftfreien Farben
' bdiniot . ru ; '

Farben Lacke

FarbenhausHanla
Waidstr . 18 , b. Colosseum

MÖBEL
Einmaliger Gelegenheitskauff !

Eine Anzahl polierte Schlafzimmer aus Edel¬
hölzern zu außergewöhnlich herabgesetzten Preisen

Das praktische Geschenk
Kleinmöbel / Polsterwaren

Mein 3 Preisesystem :
1 . Kassapreis bis 6 Mon Ziel , ohne Aufschlag ' 2. Teilzahlung *preisbi * 12Mon .Ziel mit 10% Aufschlag

I .TeUzahlungspreia bis 2JahreZiel,lt .Vereinbarung

M. TANNENBAUM
Möbelhan

Karlsruhe, nmerstr . is . oasr . 11
IU um s soaatifsa vor «mmuommvs« 11 Ms t ump (sdtmst i

sonnia *. t « . Daxambtr . 20 Uhr im
großen Saale der Städt . Festhalle

Rite und neue
Weihnächte - miitik
Veranstaltet durch den Bad . Itammer -
ctiar . Leitung : Franz milipp
Mitwirkende : Wilhelm Krauss (Orgel)Bad. Kammerorchester

Leitung : Josef Peischer
Warne von J . S. Bach. Corneliua
Freundt,M - Praetorius , Are- Corelll,Jos -Haag, Max Regt rund Fr . Philipp
Karten zum Einheitspreis von1 RIYI. an der Abendkasse »«,

P

Goldene sieseirinoe
V. Mk. a - anBriiiantriBgs
v. Mk. 30. - an , empfiehlt
Chr . Fränkle

„ dieses Monat«
«au«̂ ' Ausverkauf wegen Ge-'■ “ verkaufe daher

Jjfemein 1
» En<*® 1

jj
* ^ hnnehmbaran Preis

^ »k Damenschnhel

lieber
» 00 und 7 .88

^ Herrenmantell
L zu Mk.

j
*l || 38 . - 38 .-

211 T” ' ?5 i% »on o ® Ohr geöffnet Ib«uds Uhr morgens bis I
7S.# |

nsEra
für wirkungsvoll « Reklame auf allen
Gebieten des Daseins gibt man auf Im

UOLKSFREISND
Karlsruhe , Waidstr . 28 , Fernruf 7020/21

Für die
nfto

Mittel

in den städtischen Fürsorge¬
anstalten — Städtisches Kinder - und
Säuglingsheim . Subelstraste 11 . Städti¬
sches Altersheim . Zähringerstrabe 4 —
uiUergebrachten Kinder und alten Leute
soll auch in diesem Lahre wieder eme
Werhnachts -Vescherung

bereitet werden.
Wir richten an alle Freund « und Gön¬

ner dieser Anstalten die herrliche Bitte ,
durch Zuwendung von Salben die Weih-
nachtsdescheruna der armen Kinder und
alten Leute »u ermöglichen.

Zur Empfangnahme der Gaben sind
bereit : Die Leiterinnen b»w. Leiter und
die Hausärzte der Anstalten ( Dr.
Behrens tür das Kinder - und Säuglings¬
heim. Dr . Helbing für das Altersheims ,
die Pfleger ( Frau Stadträtin Matbeis ,
WesteMtrahe 6 sür das Kinder - und
cäuglingsbeim : Frau Stadträtin Mül¬
ler , ErenMrahe 2III für das Alters¬
heims. die Direktion des städtischen Für -
sorgeamts . Amalienstr . 35. Eingang v .Zimmer 63 . das ftädt . Jugendamt ,ebenda Zimmer 67 sowie di« Mitglieder
des Fürsorge- und Zugendamtsaus -
Ichnsses. 1733
Städtisches Fürsorgeamt und Jugendamt -

'UJeUtHtuAUH

HERREN -ARTIKEL / STRÜMPFE
STRICK - KLEIDUNG / WÄSCHE

Große Auswahl / Billige Preise |

Emil Kley Eraprfnzenitr . 26

Weit)nacf)ts- &efl
Sdüukcn aller Art

RollschinkeD z. Kochen , gekocht , z . Roheisen .Vorderschinken (Büge ) z. Kochen . Schäufel ».
rerluchert z. Kochen . Nnßsehirkchen . Lachs -
sehlnkehen . Schinkenspeck . Ksmmstflcks etc .

feine Worslwaren
Alle Borten in beeter Qualität . Trüffel -. Sar¬
dellen - , Kalba -(LeberwuTst Rontaden . fertige
Braten , dlv . Salate .

Aparte 6es4kCDkpa (kunpen
Dellkateß -KOrbe in jeder Größe . Appetitliche
Cellophan -Packungen etc . in großer Auswahl .

u>sire Elnheltsprelswfirsiezu 50ptg .
sind «im - billige und willkommene Geaclicnke

Garn.Pfailen » Warme Stfilnken
in der Brühe werden iederzeil fr -i Haus gelief

Für den WeUmadiisbraieD
grftfite Aavterahl in erstklflRsijrpiti Rind *. Kalb *.Schweine - und TTamniftifloisrh

Besonders biUld:
Bierwurst im Ganzen . . . das Pfd . JC 1.S5Salami , lm Ganzen . . . . das Pfd . Jt l .SO
Cervelatwcnt , im Ganzen . . das Pfd . Jt 1.80
Krakauer , in Ringen . . . . das Pfd . Jt 1.—Schinken la . . gekocht . . dal 11 Pfd . Jt -dH)

Qebr. Qenscl
Urteere Geschäfte sind Sonntag

14 . Dezember geöffnet

GehZU

utckaixL
dort kaufst Du gut

'DameHdtuimpfa
Seidenflor

besonders gut , mit 4 fachet Sohle . . . .

WOlle mit HunotoM. . sjto 1 .50
Reine Wolle j 0 (1
Haferlsocken 100

reine Wolle . I *WU

%ükotaqeH
Schlupfhosen 10 (1
Prinzeßrock 9 0 (1
Untertaille 1 95gestrickt . . I ' LV'WäulU
Crois^-Nachthemd 0 00

mit hllbsohem Paspol . w *wW

Croisö-Nachthemd 170
Nachthemd j 75hübsoh verarbeitet . Z. tO I * I V

Charmeuse-PrtnzeBrockZ an
mit eingearbeiteter Spitze . W *Ww

Damen -Pullover AQftreine Wolle , Tweedmuater ..Damen -Westen 0 0 (1m. Russenkragen , unLm. hübscher Bordöre W *W

Kinder -Pullover 0 00reine Wolle , hübsche Master , QröOe 40 •
“ *WU

nmUhei
ca. 300 Dtz. woiiöociien 0 .90
Hosentragergarnitur 1 nn

mit Aermelhaltern und Sockenhaltern . . 1 *66

CacheneZw. iß . 1 *00
Einsatzhemd 105
Oberhemd 5 90weiß oder farbig , Popeline . w'Uetoe&iedeHe*
Damenschirm 9 90
Damenschirm 5 90
Berufsmantel wem 2 .90
6 Taschentücher 11Qsehr gute Qualitäten . Mir Damen 1 .70 ■ • ■ Iw

tür Herren 2 .50 ^ 90

Frottierhandtuch 0 75
hübsches Jaoquardmuster . . Iw * ■ “

In dieser Zeit —
kein billiges Zeug —
sondern eine gute

JUpina cUhr
von

Lang « Sir . , 8ad «n > 8aden

Bei Hie« 6inM«i« ",'LW.WL" dief« Zeilmg!
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U* Praktische und schöne %

die immer Freude bereiten finden Sie
bei mir in größter Auswahl außer¬
gewöhnlich billig 7879

Morgenrocka , fäßurea

FiaiHetonorflenrocge
In vielen Farben . . . 6 .50 3 .75 2 125

TrMotiRorg « irOGK8
Innen gerauht 59010 .75 9 .50

Stflppmorgenrflcfte aus Kunstseide , ln 1/175
schön . Farben .

' 26 .50 22 .50 14

MpFgBnrOCkCextra weit. fOr starke 075
Damen . 14 .50 9 .50 O

€Hs
14 .50 9 .50

Damenwelten mit Kragen »ml Gürtel i ) 75
reine Wolle . 9 .50 6 . 50 4

reine Wolle - - ,
Sportblulen In Trioolette

nnd Flanell . . '

475

K’seidene Dielen
In schönen Farben

Hauskleider
In warm .WintOTStoffen

12 .50 8 .75

7 .50 6 .50 4

8 .75 6 .50 4

8 .50 5 .50 375

Stückwaren
fiaurfoftften

Herren -Puiioeer
mit Kelßverschluß

150

Harren -Sportwelten

Herren -Berufswaiten

Haus -Smoking

Oberhemden
weiß und btmt

16 . 5014 .50

14 .50 9 .50 B 75 U

9 .75 8 .50

29 .50 21 .50

375

6 50

19 °

8 .50 6 .50

Carl Schöpf

m 3SB

aller Wtt liefert schnell und »illt ,
^ rUCH | OCyen Pmapbn»«ri.v-l»rkrti»»' G.N.b.3.

der 14 . und 21 . Dezember
sind die Haupteinkaufstage für Weihnachten !
Unsere Verkaufsräume sind an diesen Tagen von 11 -6 Uhr geöffnet. Der verstärkt*
Bestand an Personal bärgt für glatte Kaufairwicklung und die billigen Prd '**

für grösste Zufriedenheit unserer Kunden .

Geschenke von bleibendem
Wert sind um mH

Besonders preiswert *̂

Tapestry-Teppiche Größe ca . 30C/200 230/160

in modernem feinstem Perser gemustert Preis Mk. 45 . ”

Haargarn -Teppiche Qr- 350/250 300/200
29 . -

235165

reines Haarmaterial . . Preis Mk. 85a a 72 . ” 56 . * 49 . " 38a * 33 . "

Velour-Teppiche Gr96e 350/250 300/200 235,105
der gute Gebrauchsteppich . . Mk.

Velour Teppiche «°med . AK
Muster , dichtes Gewebe . . 300/200 ** « •

120 . - 70 . 48 .

BOUHNn mit festem
Kücken 300 200 26 . -

Weihnacht 8 - Angebot
_ _ _ »—E

der feinste und beste Gebrauchsteppich . Preis 225 . " 175 «— 11 ®*Tournay - Teppiche
Orient-Teppiche und Brucken
DeUtSChe KnUPt - TePPiChe i„ d . u herrlich . i. n Perser* * '
welc ' e mechanisch geknüpft sind , alles zu gewaltigen Preiavorteilen . M
LSuferftoffe / Bettvorlagen / schlaf-, Heile -, Tiicj

1*
und Diwandecken, sowie Steppdecken und ne»0
artige Dekorationen in großer Auswahl zu enorm billigen

*

f

staunend

DiretailM mwMisiBaig ist |Ddsm flMggsnftalt gehoun . das Rldinga zg nmtea
HagdtDcher »bgepaßton

per St. 1 -- 0 70 0.80 4
waschetuch w«» an

per Mtr. 0.70 0-80

FlOCkkOpOr Is Fabrik . A K
per Mtr- 1 .BO 1- 0 80

HailSlDCll doppeltbreit
f. Bettücher , extra 4 Oft
prim - p .Mtr -1.801.M) * *4U

Halbleinen doppeitbreit
für ßettUcher .schwerel EA
Ware . Mtr- 3 60, 3.- 2.50l " dU

Bettuchbiber doppelt -
brelt, _8ohwer»_ Ware |per Mtr- 2- 1-80 1.60
Bettdemest 130 cm brt.
nur extra prima Fabrikate
neueste Muster, per |Mtr. 3-- 2 60 2- I SO

Grosse Auswahl

per Stück 6 - 6.- 4
4-60 2-60 1

Herrenkieiderstoffe 9 _
per Mtr- 10 - 8-, 6 - • •

manteistofle « en
per Mtr. 8- 7 -- W. WV

Cachenez i an
per Stück 2-BO 1.70

Kamelhaardecken , Steppdecken , Diwandecken , Chatselongnedecken ,
Tischdecken , Bettvorlagen , Bettwäsche

Arthur Baer , Kaiserstr. 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
RatenkaatnDkaimnnn

Sonntag vor Weihnachten ist mein Geschäft von 11—6 Uhr geöffnet

Für an Mnachistiicii das Minie eefchenk
meine gute Uhr

C. REINHOLDT SOHN
Inhaber Hainrich Koch 161 Kaiserstraße 161

Große Auswahl ln Juwelen . Gold- und Silberwaren
Bestecke — Teilzahlung — Treuringe

Zeitgemäß abgeb . ote PreisePraktische
FestgeschenkeHandschuh «, Strümpfe ,

Socken , Dnmen - , Herten - und Klnderwtscbe . Wurm « Unterlage

gegen Erkältung . Herrenhemden , Kragen , Cravatten

G. Schnepf i.b. F»».i
Baden-Baden, Langestrahe 5

Badische Lichtspiele
■niaiaBHnnBmmn«

Ab Samstag . 13. . bU Mittwoch , 17 . Dezembe^
j,

eweiis 2030 Uhr , Sonntag , it , nur 16 . 18 »

.Sciiwarzwaldmäd ®

Beifilme

nach der Operette von Leon Jessel
mit Liane Haid ai, Hannl .

Kapelle Lei"”

Nicht für Jugendliche
1 —

JBtZt endlich scheint das Eis gebrochen 1 ^
steigt , uteie wollen den Hremhe - Flim

z mal Kremke -Fiim «t noch mögüch^ ^ *
Samstag 22 unr ■ Geoan dieŝ ia> *
Sonntag 14.30 Uhr I a„

"
er Kom«®!!

Jugendfrei1
an der Konz«*—.. .

halte Prs»®

Velour lono
in Taille geschn
mitgr . Koükrag .
eeht Pelz,ganz au
Kunst
seide

nur

w<
unserer bekannt günstigen Zahlung *

bedlngungen auf

Teilzahlung
an die wirtechafHichen Verhätimssean die wtechafHichen Verhälfmsse
machen das kaufen leichl bei uns !

1.Rate1 .Februar1931 Ein Geschenk von uns an unsere Kunden und
die , die es vor Weihnachtennoch werdenwollen

Schenke praktisch
zahle später

aus unserer Riesenauswahl in Herren-, Damen*
und Kinder - Bekleidung , Schuhe , Herren- und
Damen -Wäsche , Bett - und Tischwäsche , Selbst¬
binder, Cachenez , Gardinen, Linoleum,Teppiche
Läuferstofie usw.

14 Geschäfte in unserem Konzern
eine gewaltige Einkaufsmacht I

Son»jaß voa 11-74 Uhr *e*ffnet

Rundgurt
-

UUW. »"i/uü -flauschlg .
stoff, tadell ®*
Terar-
beitet

nur

i
\

1

Karlsruhe a KronenslraOe 40

Verlangen Sie unverbindlich Auswahl-SenduWjj?

Versand - Abte
^ ^

*

Sonntag von 11- 4 V*r
nach auswärts von unserer %\



PORZELLAN
KERAMIK

KRISTALL
BILLIG UND GUT !

Weihnachts -Geschenke
Sehr vorteilhaft — bitte Preise vergleichen . Größte
Auswahl — bitte besichtigen im größten Spezial -
Geschäft am Platze

C. F. 0 . MÜLLER / Kaiserstraße Nr. 138
Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang erbeten7.1J5

kaufen Sie in großer Auswahl 7M0

Besuchstaschen , Beuteltaschen
Reißverschlußtaschen
Schülermappen , Aktenmappen
Musikmappen , Schulranzen

Gottfr . Dischinger .°m. . °.
Spezialgeschäft für Relseartikel und Lederwa ren
Karlsruhe , Kaiserstr . 1 CS zwischen Adler - u . KronenstraßeWorkstStte

Telephon
Nr . 2618

iyeitinacbls -GescHeiiP.fi
finden Sie in großer Auswahl billig bei 753#

Wirklich schöne
und praktische

den tki
Wäsche - und Bettenhaus , Kaiserstr . 101 -103
zwechen Adler - und Kronenstr . — Beachten Sie bitte stete meine S Fenster )

Eine elektrische

INGER
71537

Mnderland 1931
Alljährlich kommen eine Anzahl von Kalender kür Kin¬

der und Erwachsene aus den Büchermarkt . Unter den Jahr¬
büchern für Kinder nimmt „Kinderland " einen besonderen
Platz ein . Der Herausgeber ist die Reichsarbeitsgemein -
sch« ft der Kinderireunde Dentschlanlds . Dieser Name bat
Klang und ist Bürgschaft . Das wird wieder im eben er¬
schienenen „K i n d e r l a n d 1 9 31 " bestätigt . Kinder und
ihre Freunde haben sich bemüht , ein seines Buch für die
Arbeiterkinderwelt zu schaffen. Es kann mit Recht gesagt
werden , dah dies gelungen ist . Ein Blick in das Inhalts¬
verzeichnis beweist das : Völker der Erde ; Was Schulkin¬
der in Frankreich machen ; In einer Schule im Polar¬
gebiet ; Palästinas jüngste Republikaner ; Andalusiiche
Kinder ; Friedensbotschaft der Kinder von Wales ; Ein
Grub aus Polen und andere Beiträge aus verschiedenen
Ländern vermitteln Bekanntschaft mit den Kindern dort
und helfen die Völkerverständigung vorwärts bringen . Ar¬
beiter im Freien ; Sozialismus heute ; Der Beinichnitzer ;
1848/1918 ; Nie , nie wollen wir . . . und andere Artikel
zeigen den Kampf und das Leben der Arbeiterschaft . Das
Kalendarium mit bübichen Sportbildern , 10 Bilder mit
kurzer Inhaltsangabe von guten Filmen , eine Seite guter
Bücher und ähnlicher Winke sind sicher jedem willkommen .

Fröhlichkeit und Uebermut kommen nicht zu kurz .
Tommy hat Zahnweh ; Zimvino ; Fritz erzählt in der
Gruppe ; Fritzens Zukunftstranm ; Wje wir mit der Flut

P « n ^ lc hst :e

Weihnachtsgeschenk
SINGER NX H MAS C H I NE N AKTIENGESELLSCHAFT

Kaiserstraße 208 KARLSRUHE Werderplatz 42

Preiswerte und gute

Schirme
für den Weihnachtstisch

»jplKI)ß .ItLOs
M" . Ihr WeihnachtsgeschenkWeihnachtsgeschenk

muß gefallen , darf nützlich sein tmd soll Qualität zei¬
gen , es braucht nicht teuer zu sein . - Alle diese Eigen¬

schaften finden Sie In meiner reichen Auswahl an
Geschenk - Artikeln vereinint . - PrDfenSlel

Porzellan , Qlas , Kristall , Bronzen , Marmor , Majolika
Fayencen , Schirme , Reiseartikel , Lederwaren , Da¬

mentaschen , Schmuck , Fächer , Haushaltartikel
Tisch-Ständer 'ampen,Teewagen , Schleiflack¬

möbel usw . Alle bevorzugten Parfümerier
des In - und Auslandes „ -r-VlzflifST I

nur von

A . & H . Kretschmar
Schirmfabrik - NUR KAISERSTRASSE 82a

Größte Auswahl in jeder Preislage mn

Grammophone , Schallplatten , Fahr¬
räder , Nähmaschinen
bei Zahlungs - Erleichterungen

Kinder - Fahrzeuge aller Art , sowie
Luftgewehre
größte Auswahl , billigste Preise

Reklame - Räder von 43 — 50 Mark
Fahrrad - u . Musikhaus 7589

K. oorringsr
Markgrafenstraße 25 Kronenstraße 27

7798 ^ 4 ökn
IttlAlEJ

abgiitgen ; Wir wollen einen Zirkus bauen : Soatz mutz
sein usw . sorgen dafür . Dazu kommen noch eine grotze
Anzahl Illustrationen , acht ganzseitige farbige Bilder , so
datz schon diese Auswahl aus dem Inhalt genügen dürfte ,
für dieses Buch »u werben . Das kann nicht warm genug
geschehen. Alle Eltern und Freunde der Kinder werden
„Kinderland 1931" nicht nur ihren Kindern schenken , son¬
dern ihn auch weiter empfehlen . Die Arbeiterkinder aber
bekommen mit diesem Jahrbuch einen richtigen Freund
mehr und das ist gerade beute gut so . Wer es also mit
den Kindern gut meint , für den gilt auch die Parole der
Herausgeber : Kinderland in jede Kinderhand .

Was mancher nicht meifi
London ist mit feinen fast VA Millionen Einwohnern

noch immer die bevölkertste Stadt der Welt . An zweiter
Stelle stebt Reuyork mit mehr als 6 Millionen . Danach
erst folgt als dritte Weltstadt B e r l i n mit iA Millionen
Einwohner .

*
Das Ghetto hat seinen Namen von dem römischen

Stadtteil bekommen , in dem die jüdische Bevölkerung der
Stadt zwangsweise leben muhte .

*
Die sogenannten „Tausendfühler " haben natürlich nicht

tausend Fähe , sondern in der Regel nur 34.

Sc^eaht )ßede*Ma*eH
Aktenmappen
Schulranzen
Musikmappen
Berufstaschen
Einkaufsbeutel
Portemonnaies
Lederkoffer

□amentaschen
jeder Art

Brieftaschen
Schreibmappen
Zigarren - Etuis
Geldbeutel
Coupökoffer

Anbezahlte Waren werden bis
Weihnachten zurQckgelegt

Ratankauf -Abkommen

GeschwLämmle
51 Kronenstraße 51 7799

Bedeutend erweiterte

AUSSTELLUNG
in

güten SfueiwmeH xMe *
Neue Sonder - Abteilung : Technik im Spiel
Illustrierter Weihnachtskatalög auf Verlangen kostenlos :

F .Wilhelm Doering
Aeltestes Spielwarenhaus 753 ,

Karlsruhe , Ritterstraße , Ecke Zähringerstraße

Praktische
. Geschenke

liir leite und Haus‘WCO
r

Junker u. Hub - Gasherde , Kohlen
herde , Osten , Gasöfen , elektr .
Geräte , Staubsauger . Bügeleisen
niedere Preise — Teilzahlung

Schlittschuhe .Rodelschlitten .Laub ,
säge - und Werkzeugkasten
Märklinbaukaäten
Stahlwnren . Bestecke »>j . >>

föammek &
Gegründet 1809 Fernsprecher 458 -459

PIE VORZÜGE UND VORTEILE EINES GASHERDES VON

SIE MACHEN IMMER FREUDE DAMIT
FORMSCHÖN — PRAKTISCH — PREISWERT

DER WEI HNACHTS -VERKAUF
HAT BEGONNEN

VILLINGER, KIRNER & C2 , KAISERSTR . 1201

m

9 i

wmJi

A
sind unübertroffen , denn der JUNKER & RUH - Doppelsparbrenner ( D . R . P.) mit der JUNKER & RUH - Düse

(D . R . P .) und der drehbare , Iropfenförmige Schwenkbrenner (D . R . P.) bielen dem Käufer die Gewähr , dalj
alle Speisen nichf nur tadellos , sondern auch mil sparsamstem Gasverbrauche hergestelll werden können .

LräOST^ER-pjER -RICHTIGE HERD
JUNKER & RUH AG KARLSRUHE i/BADEN

en Sie den für Weihnachten bestimmten Junker & Ruh -Gasherd so frühzeitig , daß schon das Weihnachtsgebäck darin hergestellt werden kann
754:



*iledteßAu4tgeH jaul
nehmen unsere Filialen

jetzt schon entgegen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii

Unsere Rabattkarten verbilligen Ihren Festbraten !

Untere Filialen tlnd Monntag « den 14 Ummber , von mittag * 12 dis abend * 6 Uhr qedffnet !

map« Gutmann
KARLSRUHE

Allerlei

Das bekannte leistungs
fähige Spezial -Geschäft
für Schrelnerel -Bedarf

Weihnachts -Ausstellungin

Spielwaren
fflr Knaben und MSdchen jeden Alters in
großer Auswahl

G. Garbrecnt nach!. , lau . c . vom
NaiserstraBe 193 —195 »»

Das religiöse Amerika. Die neue Welt , die Hochburg
der Sektiererei , steht im Zeichen einer geistigen Entwick¬
lung, die sich in der Zusammensetzung der großen religiö¬
sen Gemeinschaften äußert . Auf diesem Gebiet find in den
letzten Jahren geradezu umwälzende llmgrupierungen vor
sich gegangen . Unter den vier wichtigsten Religionsge¬
meinschaften der Vereinigten Staaten haben die Mit¬
glieder der „Christian Science" und die Mormonen ihren
Mitgliederbestand im Laufe der letzten zwanzig Jahre
mehr als verdoppeln können. Die Mormonen machen neun
Zehntel aller religiösen Gemeinschaften des Staates Utab
md die Hälfte derer von Idaho aus . Sie zählen insge¬
samt 40 300 000 Mitglieder . Unbeeinflußt von den moder¬
ten Zeitströmungen haben die Bekenntnisse mit der Zahl
der Bevölkerung wachsen können; nur di« groben Städte
machen dabei eine Ausnahme . Aber man kann sagen, daß
sich mehr als die Hälfte der Gesamtbevölkerung zu einer

Unübertrefflich in
Zuverlässigkeit,

Güte , Form -
scbönheit eine gute

Taschenuhr Tisohuhr
Armbanduhr elektr. Uhr

’ t« u «uhr Weckeruhr
Vu .

G. MILLER
DIE UHR OHNE

Mein
. Verkauf

Beliebte Festgeschenke sind:
Damen - und Herren-Armbanduhren
Küchenuhren in neuesten Mustern
Gediegener, preiswerter Schmuck
Marhenbestecke, schwersteSilberauflage
Barometer / Moderne Augengläser

« m Sie finden alles in reicher Auswahl bei

GEORG PA UL, Marienstraße 33

Bilderbücher - Spiele - Baukasten
Ausfchneidebogen - Modellierbogen

ln reicher Auswahl tso*

Ludwig Erhardt
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 27

<Do4
aetoMtte

'DeuUcMand
sollte teure Lebensmittel nicht kaufen
Ein billiges Nahrungs - und Heilmittel ist

D=AxelrodsYoghurt
Aus bester Vollmilch täglich frisch bereitet durch. . Milchzentrale
L'L Karlsruhe

Das Kleine Geschenk
wird dieses Jahr den Uorzua haben

deshalb wählen Sie :
Zahn -, Haar - und Kleiderbürsten , Bür -
stengarnituren . Basierpinsel , Basier -
apparate , Manlcures . Toilette -Artikel
undPartümerien sowleB ooker, .Marke
Betorm " . Teppichkehrer , Mop, Besen ,

Matten etc . in reicher Auswahl 7805

B. mnner , BOrsteniabriK R. KOmmerie

Korbwaren Kinderwagen
Korbmöbel Puppenwagen
Klndermöbel Liegestühie
Schaukelpferde Bubiräder

bietet die nvSBten Vorteile bei bedeu¬
tend herabgesetzten Preisen

J. HESS, Kaiserstraße 123
7550

Eheinstraße 31 KaiserstraBe 93

Religionsgemeinschaft bekennt. Bedeutenden Zuwachs ha¬
ben die römischen Katholiken erhalten , di« heute 13 Mil¬
lionen erwachsene Bekenner ihrer Lehre zählen ; weit hin¬
ter ihnen kommt di« Metbodistenkirch« mit ihren 3 700 000
Mitgliedern . Die Juden und di« Anhänger der „Chri¬
stian Science" leben fast ausschließlich in den Städten .
Line genaue Untersuchung der Religionsverhältnisse in
den Dereingiten Staaten bat ergeben, daß die Mehrzahl
der Geistlichen keine Universitätsbildung genossen hat ,
gleichgültig, ob es sich nun um weiße oder um schwarze
Priester handelt . Drei Achtel der weißm und drei Vier¬
tel der schwarzen Prediger besitzen nicht einmal Mittel¬
schulbildung.

CHR . SPANAGEL
vorm . EMrsMrger > Rsss, HielnverRauf , Kronenstraße 48 .

Meine 7 08

Weihnachts -Ausstellung
ist eröffnet 7806

In derselben finden Sie reichhaltigste Auswahl von
LeUkuchen ln allen Vinnen , ff. Honig -Kuchen

Leckerle , Backwaren - Baumbehang, Schokolade - und
Marzipan - Figuren etc . Kaufladen - u.Puppenktlcben -Artikel

iVetfinaclils- Bonbonnieren und Qescnenk - Kartons
für Groß und Klein - Allgemeine Rabattmarken

Da» Londoner Wachsfigurenkabinett der Madame Tus»
saud hat ' kürzlich ein eigenartiges Wiederauftauchen von
Schwarzer Magie erlebt . Der Kopf einer dort aufgestellten
Wachsfigur eines heutigen Politikers war nämlich mit
einer altmodischen Hutnadel durchstochen worden . Man
entfernte sie , aber schon am nächsten Tage war eine Hut¬
nadel von neuem an der gleichen Stelle angebracht. Es
bandelt sich hier ohne Zweifel um eine Bestätigung jenes
alten Aberglaubens , wonach man einem Bilde von einer
Person nur dieienigen Beschädigungen zuzufügen braucht,
die man der Person selber wünscht , um diesen Wunsch all¬
mählich verwirklicht zu sehen .

*

Das Hauvtnahrungsmittel der Menschen ist nicht Brot ,
wie man auf den ersten Blick annebmen möchte , sondern
Reis , das mehr als der Hälfte der Bevölkerung der Erde
als fast einzige Nahrung dient .

?ürdieWeihnachtsbäckereihaben
wir alle SEutaten in bester Qualität vorrätig !

'Wir empfehlen den Mausfraueu , Ihren SBedarf nur Im eigenen
7( 11 Qeschäfl au decken . ‘Warenabgabe nur an mUglleder !

JCebensbedttrfnisverein iKarlsruhe , e.g.m. b.M.

Als praKiisches uieihnacntsgescnenKempfehle

7907
14 Jur . zu RM . 5.50, 5.— , 8. 10.—, 1150, 14.50

17.—, 20.- . 25.- , 50 - , 35.—

Merke : montnianc. Parker. Pelikan
Kaiserstrafie 139
Ecke RitterstraBe

Die deutsche Puppen -Industrle
seist ihre neuesten Erzeugnisse bei

H P I C I E D Kalserstrao « 323
■ CP I E k E IG westlich der Hauptpost

ln gekleideten und nngenmneien Puppen mit sohisnugen . Pappen mit
seneimsugen. puppen mH icnreistlmmen . sowie Puppen -Bllge aus prim*
Leder und Stoffen von den einfachen bis zu den feinsten Aus¬

führungen — Ersatzteile jeder Art !
Fachmännische Bedienung ! — Billigste Preise!

Lagerbesichtigung Auskunft und Rat ohne Kaufzwang
Erstes und leistungsf&hlges Pnppengeschfift. 7008

7809

2>ze üeni Ha ^Uhv
das Fedgeschenk für Weihnachten

Taschen~ und Remband-Uhren
Haus- und Wand-Uhren

Qoldwaren und Bestecke
sei außergewöhnlich billigen Preisen

Hermann Hajpyile
Zlhrmachermeisler ,

Kolserslrasse 219 , Eingang ffarisirafi ®

(Puppenwagen
Korbmöbel
Xlnderslühle
Wllroller

Schaukelpferde
JCiegeslÜhle
Ißublräder
Selbstfahrer

SS

'.Klnder Jtol* und Stohrmöbet
kauft man billig und bei grtmer Auswahl
nur im alt . n Sne7.ia!eese*iRfI 'von

QIIH fl j 11 € *ll jefgf Wilhelmslraßejj t

Bitte genau auf die Adresse achten ! ,8<

ite
Weihnachts -
oauer-Geschenk

ist ein 7al2

flrerst

der Hier sparst Du sicher !
Stüdt. SparkasseKarlsruhe Städtisches Sparkassenamt
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